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(8. Fortsetzung^ (Nachdruck verboten.)

Prokura.
Humoreske von Jteinhold Hrtmaun.

Was half es ihm jetzt noch, daß er vor die Thür
hinauslief und den Sonntagsrock des Wirthes dem
strömenden Regen preisgub ! Er hätte ein berufs-
mäßiger Schnellläufer sein müssen, mir dm schönen, grau¬
samen Flüchtling einzuholm. Und beschämt von dieser
niederschmetternden Erkmntniß kehrte er schwerm
Herzens in die Gaststube zurück. Die junge Wirthin war
wieder da, und ihre sonderbarm . wie ihm scheinen wollte
spöttischen Blicke trugm wahrlich nicht dazu bei. seine
Stimmung zu verbessern. Zögernd nrrr entschloß er sich
zu fragen, ob das Fräulein irgend eine Bestellung für ihn
hinterlassen habe. Und noch unsicherer kam er. als die
Wirthin kopfschüttelnd verneint hatte, mit der Frage
heraus, ob sie ihm nicht vielleicht einige Auskunft über die
Persönlichkeit der jungen Radlerin geben könne.

Aber die Frau wußte nichts von ihr — rein garnichts.
Oder sie hatte den Befehl erhaltm , nichts zu wissm. Denn
Ludwig Gerold war mit einemmal voll Mißtraum , nicht
nur gegen seine liebliche Unbekannte, sondern gegen die
ganze Welt. In selbstsüchtigem Undank alle die Freund¬
lichkeiten vergessend, die er von dein wackeren Ehepaar
erfahren, vertauschte er hastig den Sonntagsrock des
Wirthes mit seinem noch nassen Jackett und verlangte
ziemlich kategorisch die Rechnung für das genossene Mahl,
Es bereitete ihm einm neuen Verdruß , als er erfuhr , daß
seine Begleiterin ihren Antheil an der kleinen Zeckte auf
Heller und Pfennig berichtigt hatte.

Nicht einmal für diese armseligm paar Groschen also
hatte sie in seiner Schuld bleibm wollm . Und unfreund-
iicher hätte sie ihm wahrhaftig nicht zu verstehm geben
können, daß sie nichts mehr mit ihm zu schaffm habm
wolle. —

Als Ludwig Gerold am spätm Nachmittag wieder in
seinem Neustädter Gasthof anlangte , hatte er das Aus¬
sehen und auch ungefähr die Geinüthsstiuunung eines so¬
eben aus dmi Wasser gezogenen Selbstmordkandidaten.
Er würdigte den Oberkellner, der mit seiner ungmaum
Wegbeschreibung an Allem schuld war , keines Blickes und
blieb, nachdem er den Anzug gewechselt hatte, für dm
Rest des Tages auf seinem Zimmer, eine Beute wider¬
spruchsvoller Empfindungen, unter denen indessm die
Empfindung sehnsüchtigen Berlangms nach einem
Wiedersehen nnt der schönen Unbekannten schließlich über
alle Bitterkeit und dien Groll dm Sieg davontrug . Mit
dem Gedankm an sie schlief er ein, und bis in seine
Träume verfolgte ihn ihr reizmdes Bild.

Pünktlich mit der erstm Post traf am nächstm Morgm
das Antwortschreiben des Herrn Gerold sen . ein. Wie
Ludwig es nicht anders erwartet hatte, zeigte er sich von
dem übersandten Vertragsentwurf sehr wmig entzückt.
Und es war dmtlich genug zwischm dm Zeilm zu lesen,
daß er sich nur schwerm Herzens entschloß, in die ge¬
schäftliche Verbindung mit der Firma Obermeyer und
Bracke einzutreten. Aber der Zorn über Wilhelm
Paetows unfreundlichen Absagebrief mußte noch immer

nnt unverminderter Stärke in seinem Herzm lebmdig
sein, da es am Schlüsse des Schreibens hieß:

„Wenn günstigere Bedingungm durchaus nicht zu
erlangen sind, so magst Du in Gottes Namm ab-
schließen. Dmn ich lvill lieber eine Zeit lang mit Ver¬
lust arbeitm , als daß ich auf meine Genugthuung
diesem Paetow gegenüber verzichte. Er soll und muß
inne werden, daß ich mich nicht ungestraft beleidigm
lasse."

Nun hätte sich Ludwig als ein gehorsamer Sohn mit
diesem Briefe ja eigmtlich ohne Weiteres zu Herrn Ober¬
meyer begeben müssen. Aber nachdem er den spitz¬
findigen Vertrag noch einmal aufmerksam durchgelesen
hatte, konnte er sich nicht dazu entschließen. Seit dem
Erlebniß vom gestrigen Tage hatte er alles Vertrauen zu
denMenschmverloren. Wmn man sich sogar in einem
Wesen von der Art seiner holdseligen Unbekannten so
schmählich täuschen konnte, auf wieviel unangenehmere
Erfahrungen mußte inan dann nicht bei einem Manne
bou der zweifellosen Verschlagenheitund Hinterhältigkeit
dieses Herrn Obermeyer gefaßt sein!

Noch eine Stunde lang ging er mit sich zu Rathe,
dann beschloß er, zum ersten Male in seinem Leben, dem
ausgesprochmmWillen des von ihm hochverehrten Vaters
entgegen zu handeln und auf eigene Verantwortung einm
Schritt zu thun, der ihm von vornherein als der ver¬
nünftigste und zweckmäßigste erschimen war . So
unversöhnlich konnte ja der Groll des alten
Herrn nicht sein, daß er auch einem freundlichen
Wiederannäherungs - Versuch des langjährigen Ge¬
schäftsfreundes Stand gehalten hätte. Und in
der Hoffnung, daß es ihm gelingen werde, Herr, : Wil¬
helm Paetow zu solchem Versuche zu bewegen, lenkte
Ludwig seine Schritte nach dem rasch erfragtm Geschäfts¬
lokal des in der ganzen Stadt hochangesehenm Kauf-
niannes.

In dem großm Hauptcomptoir, das er zunächst be¬
trat , kam einer der Angestellten auf ihn zu, sich nach
seinem Begehr zu erkundigen. Er nannte seinen Namen
und äußerte dm Wunsch nach persönlicher Rücksprache mit
dem Chef. Aber mit einer Mime des Bedauerns wurde
ihm der Bescheid, daß Herr Paetow schon seit vierzehn
Tagm zu seiner Erholung ini Bade weile. An eine
solche Möglichkeit hatte bisher Ludwig ebmso wmig ge¬
dacht, als sie beim Empfang des unglückseligen Briefes
seinem Vater in den Sinn gekommen war . Und um so
lebhafter war die Freude, die er jetzt darüber empfand.
Dmn nun erklärte sich ja das unbegreiflich schroffe Auf-
tretm der Firma wahrscheinlich sehr einfach aus dem
eigenmächtigen Vorgehm eines Prokuristen , der über die
bestehenden Verhältnisse vielleicht nicht genügend unter¬
richtet gewesm war . Es mußte ein Leichtes sein, sich
darüber Gewißheit zu verschaffen, und da er jetzt unter
keinm Umstünden unverrichteter Dinge wieder umkehrm
wollte, ersuchte Ludwig den Konimis, ihn bei dem Stell¬
vertreter des abwesmden Chefs zu melden.

Der junge Mann entfemte sich, und es verging eine
auffallmd lange Zeit, ehe er zurückkam. Höflich forderte
er dm Sohn des Fabrikantm cmf, ihnr zu folgen und
öffnete ihm eine Thür , auf deren Milchglasscheibein
schwarzen Buchstabm die Aufschrift „Privat -Kontor" zu

lesm war . Ludwig trat über die Schwelle; aber der bo»
absichtigte Gruß erstarb ihm auf den Lippen, und wie an<
gewurzelt stand er mit weit aufgerissmen Augm da.
Dmn dieUeberraschung, die ihm hier beschieden war , ging
im erstm Moment wirklich über sein sonst keineswegs
schwerfälliges Fassungsvermögen hinaus.

Die einzige im Zimmer anwesende Person nämlich
war eine ©einte. Und diese Dame sah er heute nicht zum
erstm Mal , sondern ihr hübsches, frisches Gesicht war
seinem Gedächtnis; eingeprägt wie das keines anderm
weiblichm Wesens. Hatte er es doch gestern ein paar
Stunden lang mit immer nmmi Entzücken betrachtet!
Und war es ihm doch sogar während des unruhigen
Schlummers dieser Nacht als ein holdes Traumgebilde
erschienen!

Dies schlanke junge Mädchen im einfachm englischm
Kleide, dessen einzigen Schmuck der schmale schneeweiße
Halskragm bildete — es war ohne allen Zweifel die
Radlerin aus dmi Walde von Hellbrunn . Und diese Ge¬
wißheit konnte für Ludwig Gerold auch dadurch nicht er¬
schüttert werden, daß ihr Antlitz heute einm ganz anderen
Ausdruck zeigte als bei der gestrigen Begegnung. Da
war nichts mehr von der liebenswürdigen Heiterkeit, die
ihn gestern auf den erstm Blick gefangm genommen,
nichts mehr von dem herzgewinnenden Lächeln der rothen
Lippen und der strahlmden braunen Augen. Ein tiefer,
beinahe finsterer Emst sprach heute aus den feinen, regel¬
mäßigen Zügen. Und die kleine scharfe Falte zwischen
dm schön geschwungmenBrauen nahm sich fast drohmd
aus auf der sonst so glatten weißm Stim.

Sie hatte sich langsam aus ihrem Schreibsessel erhoben
und stand kerzengerade vor ihm da. Weil dem Ein¬
tretenden Gruß und Anrede in der Kehle stecken geblieben,
war sie es, die zuerst das Wort ergriff:

„Gutm Morgen, Herr Gerold ! Man sagte Ihnen
vermuthlich bereits, daß mein Vater nicht in Neustadt
anwesend ist. Kann ich Ihnen statt seiner mit irgend
etwas dienen?"

Ihre Stimme , die gestern einen so weichen, melodr-
schm Klang gehabt, war kaum wieder zu erkennen, und
nimmer hätte Ludwig es für möglich gehalten, daß ein
mmschliches Wesen sich über Nacht so von Grund ,aus vcr-
ändern könne. Aber er jcksiittelte endlich sein lähmendes
Erstaunen ab und sagte, indem er einen Schritt näher aus
sie zutrat:

„Ihr Vater ? — Ich habe also die Ehre mit Fräulein
Paetow ? Und wir warm , als der Zufall uns gestem zu¬
sammenführte, gewissermaßen schon alte Bekannte."

„Bekannte? Daß ich nicht wüßte. Es habm , soweit
mir erinnerlich ist, bisher doch nur rein geschäftliche Be¬
ziehungen zwischen Ihrer Firma und der unsrigen be>
standen."

Der eiskalte, unzweideutig abweisende Ton, dm sie
da anschlug, that ihm weh. Und da er sich bewußt war,
die seltsame Veränderung in ihrmi Benehmen durch
nichts verschuldet zu haben, erhielt auch seine Erwiderung,
einen etwas trotzigm Klang. . ^ r

„Ich glaube nicht, mein gnädiges Fräulein , daß >chv
Herr Vater es so ansah. Sein Verkehr nüt dem meinigm
hatte vielmehr stets den Charakter einer wirklichen
Freundschaft." (Fortsetzung folgt.)

wgfäi?; r:'-

Seidenbaus Bock & Cie
6 . Wilhelmstrasse 6.

Grosser Saison -Ausverkauf
vom 2 . bis 18 . September.

Besteoupons
schwerer Demassfc und Brocais

für Jupons und Futterzwecke
besonders preiswerth.

Blousen

Jupons.
Wir bitten hofl . um Beachtung der Schaufenster.

121751



«» V. Teptemver iöOI«

löeines gesaixunten Sehnhwaarenlagerg wegen Aufgabe
meines Ladens

Webergasse 37
und demnächst stattfindender geschäftlicher Veränderung

mitl5l)is 25'|tPrw™ässpng.
Einzelne Paare sogar

zur Hälfte des reellen Werilies.
■_j. ■^ a°he ausdrücklich darauf aufmerksam , dass nicht nur einzelne

Ätfikel , sondern dass sämmtliche , von den einfachsten bis zu den

elegantesten Schuhwaaren zu noch meist gekannten billigen
Preisen verkauft werden. • 9862

Wilh . Pütz,
Schuhwaarenlager,

Webergasse 37 nnd Kircligasse 30.

Meiner werthen Kundschaft zur gefälligen Kenntnis¬
nahme, dass sich mein Geschäft wieder in meinem Haus«
Neugasse IO befindet.

M. liellBBEStBlll,
Uhrmacher.

12612

.-BSnr  noch csa. 14 : Tage

Concurswaaren- Ausverkauf
Kirehgasse 54.

Herren- und Knaben-Asizuye, Paletots,
Joppen| Hosen, Restlager Herren - Kleiderstoffe

enorm billig.
Günstigste Ctelegeiüieita

Man beeile sich.
3Vnr Kirehgasse 54.

Verkaufs- oder
Tausch-Offerte.

. _ gcfammte, in  Lothringen belegen- Anwesen einer
Ŝ atf **?* *****!*** *' umfassend vorzügliche Gebäulich.
ketten, Kellereien, nebst Grundbesitz von 14 Morgen , zumeist
aus edelsten Weinbergen bestehend, <$tf §££ t?| )£ tft £ ttt
fo| ort disponibles Waarenlager fertiger
C0a« vagaer von ea. 3»0,«o» Mark,
soll billigst veräutzert werden.

di- «J??* aanze Besitz ist schuldenfrei;
-V, ? '^ rruermarkeu, fast durchgehend französische Waare,

stud vielfach mtt goldenen und silbernen Medaillen prSuiiirt.
Das Geschäft ,st ,m Betriebe nnd kann durch Uebertraquug
der Firma ohne Unterbrechung fortgesetzt werden . Branche-
kenntnih nicht erforderlich , da bewährtes Personal vorhanden.

Es werden nur solche Tauschwerthe event. in Zahlung
genommen, deren Verwaltung keine Schwierigkeiten bereitet.
Nur ernsthafte, auf solider Grundlage beruhende Offerten
können berücksichtigt werden.

Gest. Angebote erbeten an Park -Billa , Souneuberger-straße hrerselbst, Zimmer No. 17.

garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , kranke und Kinder,
. , von Ulk . I . -. O bis Slk . •» . — per Meter,

bovis  lämmfficb Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 5580

dir . Tauber , Drogculiandlung, Kircligasse6. Telephon 717.

Mur Geldgewinne!
In wenig Tagen schon
* Ziehung 12., 13., 14. September in Köln "SB

Domhau - ÜLoose s 2  Mark
zur Wiederherstellung des Altenberger Domes

Kt 40000 « 20000a I0000 Ä
Königgberger Loos « a 3 Mk.
Kt 50000 * 20000 *
Ziehung i ».—is . October (Porto u. Liste 80 Pf . extra ) versendet

Herrn. Müller, Köln a. Rh., „ “ 2 7.

glenknö wriss wie neu% «
wird die Wische , Trenn man der rohen oder
gekochten stärke Glandurin zusetzt Borax,
Wachs , Baisam etc. werden dann ent
betrKchüeiVerwendung von Olan-
durin glebt es kein Kleben am
Bäreleisen , kein Fest¬
setzen derStirke am
Gefässboden,
wohl aber ,
bietet

grosse
Erleichterung

des Plättens so¬
wohl bei Hand-wieMa-

- schinenbetrieb . Nur echt
r  in Originalpackungen.

ßesfssGlanz Plätte Miitelî
- in Packeten 120, 40 ,160u.3Q0Pfg. erhältlich in k

. sämmtL Coionialw.-, Seifen- u. Droguenhandlungen. I,
Aiiein.f abrikant: Apotheker Fr. Lohnes, Darmsladt.

F66
baldiger Räumung des Ladens werden di--testbestande in

Tapeten und Borden
z« jedem Preis abgegeben.

11 Kirchgaffe 11.
Heu . eröffnet!

Restaurant Wittelsbach,
Kaiserstrasse FrailkÜirt » . M . , liaiser . tras . e

* Erstes Restaurant reehts vom Daoptbalinliof. #
Anerkannt vorzügliclte Hiiclie.

Mittags tisch nach Auswahl, sowie reichhaltige Frühstück *- u. Abendkarte.
Ausschank der Freiherrl. von Thüngen’schen Brauerei . Weine erster Firmen.

Iah.: Carl Hundertmark.
9846»

Beste a ärztlich empfohlen,
Ä fei WtMD" nie v»» i. » k. L.r», s —, s .ss,s s » , , 4.—, s,

JL  2®UM aiey, MI. .711,. bis Mk. SS».
.ÖJäHjSW Liqueure, Spirituosen, Punsche,

von

fliPetorsttbUECöln.
Fruchtsäfte, Siidweine

empfiehlt 5053

Heinrich Hack , Marktstr. is.
Telephon -Anschluss ISO,

* (M.-N . F 5027 B'

Die Zachen werden verschenkt
könnte man fast sagen.

Langgaffe 36 (Goldene Krönet.

Um vorübergehend
Gelegenhettsiönfe.

Unterjackenu. Hosen, Normalsachen, Darnen-
Wäsche, Strumpfwaaren.

NjemliÄ msinme-lese piftige Gelegenheit.
Nur Langgaffe 36.

Mord
allen Znsttten. wie Fliegen , Ameisen, Affeln, Flöhen , Läuse» , Motte «, Schwab««.

Ruffen und deren Brut , ist sicher durch

PHP- lllullfn.
Mil Hi Bl betäubt nicht nur. sondern tÖdtet Sofort und datzerS

nuiün das beste existirende Tödtuugs- und BertilgnogSmitttt.
3» Wiesbaden zu haben in PäckchenL 25  und 50  Pf . in der » «

Spoth. * . Portiehl , Rheiustraße. I Drog. A. Berlin m, Sr . Burgtzeatze £1
. * • « erlach , Sirchgaffe. | , Willy OrBfe , Wedergafft£L
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Lsntorr:
Langgssse 27

WWM ^ W'iz»

Tagblatt-Ausgabe.
Au Sonntagen erfolgt die Ausgabe

des „Wiesbadener Tagblatt " im
Verlag Langgasse 27 nur bis 9 Uhr
vormittags.

Obst-Bersteigerung
Mittwoch , den 11. September,

Nachmittags 2 Uhr beginnend, läßt der
Unterzeichnete das

Wlt  von ca. 250 Mmeit
(Aepfel , Birnen , Nüsse ) ,

am feines Wirthschafts- und Tafelobst,
Wntlich meistbietend versteigern.

Hammermühle bei Biebrich.
B . May.

Zusammenkunft der Steigliebhaber am
Mosbacher Friedhof. 12687

*# »
Irieger-nJilitär-Kameradschaft

„Baiser Wilhelm II.“
Samstag, den 7. d. M .,

Abends 9 Uhr:
Monats-Versammlung
tat Bereinslokal.

Um zahlreiche Betheiligung ersucht
Der Vorstand.

Garantie *!

MMNlMchMg.
vWflU den7. Septemberd. %,  Kormillags 11 Wir,

werden in dem Berfteigernngslokal

Rmrgasse 18  lHeinischer Hof)
die nachstehenden Mobilien re. re.:

1 Schreibtisch nebst Sessel, 1 Waschkommooe mit Spiegel,
2 Spiegel mit Trnmeanx , 1 Silberschränkchen, I Chiffonniere,
diverse Tische n. Stühle , 1 Küchentisch, versch. Oelgemälde

und Sportbilder , 1 eis. Bettstelle , M §W\ t % %$ t \*
Service in schwerer Vergoldnng, theils dnrchbrochen,
und 1 kleineres buntes Tafel - Service , 1 Wäscheschrank,

diverses Weitzzeng. sowie eine PMW SiMrgegen-
ftönbe für Tnsel-,Schreibtisch, Sport-n. sonstige Zwecke

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
für * Versteigerung sicher. "Ipl

Wiesbaden , den 6. September 1991.
_TratMiardt , Gerichtsvollzieher kr. Ä.

Tnnj 'Ic
ro ° t (dag beste Fliegenpapier der Welt).

Tliegendütea , Wanzentinktur . Eine
vorzügliche Mischung zur Vertilgung der

Küohenkäfer. 10778
Progerie Apotheker Otto Sieber «, a. Schloss,

Tom., (St. 8—10 SOI., Bingertstr. 1, Sonnend,
W *" Magnum I»« « » « , »Kartoffeln

Kumps 22 Pfg. SclK>albad>«rstrabc 71.

.Wesonöm Vergütung!!
!Heute Samstag!

oebt» wir jedem Kunden bei einem Ein¬
käufe von 8 Mark an 1 Paar prima

W * Handschuhe
(im Werthe von ca. Mk. 1.—)

I gratis!
Zinn Verkauf kommen»

Große Parthieen
„Herbst -Kleiderstoffe"

im Preise per Meter 50 , 70, 90, 1.—*
fertige elegante „ Unter -Röcke"

ii  Vir . 2, 3, 4, 5, C, 7, 8.
„Seidene Vlonsen " k Mk . 4.50.
„Costüm -Röckc", vollständige Weite,Slil , 3, - ,
„Hemden -Blousen " von Mk. 3.— au.
„Elegante Stoff -Blousen " Mk. 6 .—.
„Golf -Capes ", extra lang. Mk. 7.—.
„Knaben -Anzüge " aus blauem Cheviot,

Alk . 2 .5« ,
aus Sammet Mk . 4 .50.

„Herren -Anzüge " von Mk. 8 .— an.
„Winter -Hofen ", „ Saceos ".

Arbeiter -Hofen " von Mk. 2 .20 an.
~ 44

,, ^ 0vsetts "^, nur prima Quali»
täten. Stück von 85 Pf . an bis
Mk. 3 .50.

„Schürzen " , alle Grüßen, alle Fagonr,alle Preislagen.
„Biber -Betttücher " , weißu. bunt.
„Betttuch -Biber " am Stück.
„Teppich -Läufer ", extra schwer, Meter

60 Pf.
Große Vorräthe in:

Krage»», Manschetten , Cravatte « ,
Da »nen-Wäsche, weist, Damen -Wäsche,
vnnt , Kinder-Wäsche, Baby -Wäsche.
_ „ Farbige Herren-Hemden " von1.20 Mark an bei

9uggenhe!m&Marx
am Schloßplatz,

Marktstratze 14.
12712

SL

dickes ^ kmsstklsl in silrn StM.
MsslttEr Tkiginsl-Lnwsm.



®dte 8 . 7. September 1901. _Wiesbadener Tagblatt ( Morgen -Ausgabe ). Verlag : Aanggasse « 7.
Eeililtihliotlick « arl B’ Icil , Buch- und
Behreibwnavenhandl, Kl.Bürge tr. 4 u. Moritzstr.7.

Weu-Aurnalimen der letzten Zeit:
Crokcr, Dorfschönheit. Duntker, Die grosse Lüge,
ran Gehre, Geschichte einer Ehe. Georgy, Berliner
Uango,Bd. 8. lleibcrg, Am Marktplatz, lleigel,
Die neuen Heiligen. Lee, Die Pariserin. Meyhe,
Funken unter Asche. Mirbeau, Tagobuch einer
Kammerjungfer, v.Oertzen, Eine glückliche Hand.
Prevost, Kind der Ehebrecherin, y. Schlicht,
Jfixcellenz Seyffcrt. Viebig, ßosenkranzjungfer.
v. Wolzogcn, Die arme Sünderin, y. Zobeltitz,
Der Herr Intendant. Zola, Arbeitu. y. A. 12733

Plütz-Staufer-Kitt
in Tuben und Gläsern

mehrfach mit Gott- und Silbermedaillen
brämitrt, unübertroffen zum Kitte» zerbrochenerGegenstände, bei:

Drog. fflocbus , Tanniisstraße 25.
B.ouU Schild . Drog, Lanagasse.

4» . Jahrgang . No . 417,

»ttMrtrotiBK&fS -IÄ

Mobel -Verkanf.
Moritzstraf ;e 60 sind billig zu verk, als:

1 Schlafzimmer- Einrichtung, verfch. pol. Bette»,
1 Nuffb. - Büffet, Kleider- und Küchenschränk/
Vertieows, Waschkommoden und Nachttische, pol
Kommoden, 1 Vorplatz-Toilette, 1 Diban, 1 Kamel-
taschen-Garnitnr , Pfeiler- u. Sophaspiel, Salon-
u. andere Tische, Stühle , Teppiche. Bettvorlagen,
Gardinen , Gailerien, einzel. Matratze», Deckbetten
und Kissen.

ßadhans zum Kranz,
50 , EKcIte lirnn/platz.

ThermaI-Bäderä 60 Pf,
« » « « «CU eingerichtet . 11831

Möblirte Zimmer1. Etaae.
«e danken mir SC '<

Wta. i getvis;, wenn Sie nützl.Belehr,über
n.ä'.-ztl.Frauenschl'.b„Ü.k.l' "lesen. p

k % Krzbd. gratis. Lchrr. Bü« statt ^ ^40Mk.bvPf.Derschl.20PsZ.mehr.
H. Osohmann . Konstanz. M 16_

Achtung!
Erste Qualität Rindsteisch 50 Pf . , Kalb¬

fleisch, Hammelfleisch und Schweinefleisch,
atiotz , Hclenenttraße 1» .

Ddstwein - sowie Etnmachfäffcr (alle
Größen) billig zu verkanten. 9922

i » i>»ii, »p liiamp , Knsettiteister,
Flaschen - und Faßhandlnttg,

.Helettenstraße 1.

Am 16 . er . trifft der erste LLlt ^ goN
Kelterobft ein, welcher in kl.Parthien per
Centncr b'/t Mk. abgegeben wird. Negekmäßlge
Lieferung beginnt bom1. Oktober per Ctr . 5' /«Mk.

Ütiettlstraße 21.Zwelschen p. Pfd . 6 Ps, Reiuectauben p.
Pfd . 8 Pf . tägl . fr . b. B. Mainzerstr.<!('>. 12656 Sch. FallcipscI6 Pf . p. Psd. Friedrichstr. 14.

Von jetzt ab:

Zranksurter
und

Wiener Würstel
in nur frischer Waare und bester Qualität

Schiveiiit-Metzgmi
Carl Harth;

Marktstratze 11. 12704
Täglich frisch geschossene junge Feld

Hühner1.50 Mk., Rehkeule, schwere, « Mk.
Rehrülken, schwere, 6 Mk., Stihpenhühnc
1.5« Mk., sowie sonstiges Gesttlgel
zu dem bekannten billigsten Tagespreis Nerostr. 18

Adler.
Eoop, VV., Rechtsanwalt n.

Notar , w. Er. Bocholt
Gahlnbäcb, C., Consul.
_ . ßeval
Qiessel , C m. Fr. Berlin
Strasser , B. Wien
Kiefer, H, Architekt.
,, , Duisburg
Wagner, M., Fr., w. Sohn.
_ Warschau
Danziger, S. Lodz
Büning, Fr. Bocholt

Aegvr,
Schuylenburg, W., Dr.

Nymwege
Schuylenburg , Fr. Utrecht

Alleesaal.
Schramm. Lübeck
Beimpell . Lübeck
Lang, Student. Darmsladt

Halinliof -Hotel.
Lothe . Warschau
Lothe , Er. Warschau
Lothe , Erl. Warschau
Frank , Fr. Minsk
Prank , Erl. Minsk
Koennecke, Apotheker.

Langenberg
Alsasser , Frau Rent.

Indiana
Merach, Ingen. Paris
Pfeiffer, Fr., m. Sohn.
_ , Aachen
Kosenthal , Kfm. Frankfurt
Gehring, Dr. med. Berlin
Werder, Ingen. Hannover

Helle vue.
Fr. Amsterdam

Meylink , J., Frl. Haag
de Kuyper, Fr. Velp

Hotel Bender.
Enke , Kfm. Leipzig
Enke, Frl. Leipzig
Enke, Fr. Leipzig
Henmg, Kfm., m. Fr.
„ Leipzig
Aar Stadt Hiebrfcli.
Gobz, Kfm. Laupheim
Kirbitz. Bremen
Rohde. Bremen
Niemann, Kfm. Bremen

Block.
Kohn, W., Fabrikant.
, „ Crentochowa
Lyons, E., Kfm. New-York
Birnbaum,H.,Fr.Fabrikant,

m. Töchtern. Lodz
Klis, 2 Frl. Haag
Goldener Brunnen.
Schloss , Fr., m. Tochter.

Frankfurt
Lohn, A. Marszalkowska
Brocki, L., m. Fr.

Warschau
Hietenmiihle.

ron Steybel , E., Director.
, Petersburg

Woia , J Ingen. Tula
Paulus , F., Director.
, , , „ Aachen
Bchaeler , Frau ßittmeister.

Thorn
_ Einhorn.
"e ° nd. Kfm. Barmen

hl, Lehrer. Mogendorf
Lmk,Director. Philadelphia
Oru° d, Kfm. Neuwied
Mahler, Kfm, Duisburg

Elsen balm -Hotel.
nrebach . Berlin
Hufnagel, Kfm. Anhalt
Winnenwisser,Hauptlehrer,
wa ,,w r' „ Öautershauseh
Wächter , Rendant, m. Fr
r . Köln
Lucas, Kfm. Oberhauien
Meyer, Fr. Oberhausen

Frankfurt
Müller. Wald
Eottkar , m. Fr. Solingen!Crimmitschau
Otto, Kfm., w. Farn,

Muhl, Amtsger.-Rath^ m*
Fam. Werden

Weiler , 2 Hrn. Steele
Engel.

oh7,»’ F-’ Frof‘ Stettin
Obstbaum, A., Kfm.
D, . Warschau
ßtwusg , L., Fr ., m.  Bed.
„ „ , , _ München
Bockmuhi, Fabrikbes.

3teinberg, P., Pfarrer , Dr.
„ Köln

O ® " s *« eker « « I.
Schmidt , Fabrikant. Hanau
Blank. E. Springe.

Fr*effwsi@ii - ¥eff »seicliiniss vom ©. September S8S §,
Abraham, Fahr . Hamburg
Nogueira, A„ Prof ., m. Kr.

Brasilien
Schlinkert, C., Rent., m. Fr.

Dresden
de Plachecki, W. Schweiz

Erbprinz.
Klein. Düsseldorf
Wolf, Kfm. Bensheim
Schild. Homburg
Fieder. Nordheim
Ebener, Kfm. Frankfurt
Ulaut, Kfm. Ründeroth
Lemmert, Kfm. Rheyer
Döbling. Salzungen
Mayer. Hamburg

Eriedrichsliof.
Marquard, Schriftsteller.

Leipzig
Brennicke, Kfm., m. Fr.

Halle
Trapp, Kfm. Frankfurt
Hess. Ahrweiler

Hotel Fuhr.
Stiepeldey, Cand. Aachen
Metier, Fr ., m. Kind.

Limburg
Pasque, Kfm. Köln
Hoscb, Oberlehrer. Bonn

Br . Gierlich ’s
Uuriiaut,

Wirtb, Fr . Speier
Schwartz, Fr . Dir. Speier

Grüner Wald.
Seelgen, Kfm., m. Fr.

Brüssel
Berger, Kfm. Frankfurt
Coldenweyher,Kfm. Barmen
Günther, Kfm. Limbach
Weinberg, Kfm. Krefeld
Lechner, Kfm., m. Kr.

Krefeld
Wolter, Frl. Krefeld
Lechner. Krefeld
Sievers, Lehrer . Essen
Schmidt, Kfm. Berlin
Erdmenger, Dir. Mannheim
Claus, Geh. Baurath, w. Er.

CasBel
Blancke, Kfm., m. Fr.

Dortmund
Lotz, Fahr . Kaiserslautern
Schlechter, m. Fr.

Düsseldorf
Schlechter, Frl . Düsseldorf
Maeule, Kfm. Stuttgart
Diehl, Kfm. Bielefeld
Fuchs, Rent. Luneville
Petzold, Kfm. Berlin
Sehlotterbecb, Kfm., rn. Fr.

Karlsruhe
Loeb, Dr. med.

Kaiserslautern
Baumbach, Ingen . Fürth
Kahn, Inspektor , m. Fr.
_ , Selters
Grube. Düsseldorf
Lierz , Kfm. Berlin
Werntgen, Dir., Dr., m. Fr.

Godesberg
Werntgen , Frl. Godesberg
Wallach , Kfm. Köln

Halm.
Habens, Kfm. Russland
Wolff, Kfm. Elberfeld
Ernst . Oldham
Stegenbostom . Denslaw
Mild. Oldham
Chaw. Oldham
Taylor. Oldham
Wild. Oldham
Ottomeyer, Fahr. Steinheim
Hadl, Dir., m. Fr. Neisse

Hamburger Hof.
Büsgen , Fahr. Barmen
Böckler , Archit . Barmen
Böckler , Frl. Barmen

Happel.
Kühner, Rent . Trier
Kühner, Sind ., m, Schw.
, Trier
Lesam , Fr. Prof. Hannover
Kammer, na. Fr. Metz
Richter , Kfm. Mannheim
Buchenthal, Rent , m. Fr.

Stettin
Rotr , Kfm. Nürnberg
Beinort, Kfm Nürnberg
Bauer, Kfm. Köln
Nagel , Kfm. Köln
Hotel Hohenzollern
Schmidt, Hotelbes . Ostende
Rosenberger, Fr.

Ober-Langenbielau
Rosenberger , Fbkb.

Ober-Langenbielau
Bertlmg , Senator . Lübeck
Kern , Oberst, m. Fr.

Petersburg
v. Auer. Fr., Reichsrath.

München

Vier Jahreszeiten.
Crcushaw, Fr ., ro. Tocht.

Baltimore
Creushaw. Baltimore
Koch , Fr ., m. T. Haag
Meyer, m. Fr. Ncw-York
Scherf, Fr ). Baltimore
Franktield , m. Fr.

New-York
Frauklield , Frl. New-York
Lebegue , Frl . Brüssel
Sänke. Brüssel
Mendel, Prof . Dr. Berlin

Haiserliof.
Ehrhardt , Geh. Rath.

Düsseldorf
Cecil Wills. Plymouth
Wolf, m. Fr . Stuttgart
Steiner . New-York
Ullmer. Philadelphia
Marconi. Warschau
Brinkmann , m. Tocht.

Hamburg
Gudewill. Fr . Ncw-York

Eiurpfen.
Kröuninger , m. Fam.

Oldenburg
Altendorf, Reut . München
Kalelsch , Rent. Augsburg
Gane, Architect . Berlin
Koch, Architect . Köln
Beker, Rent . Düsseldorf
Rusch , Ingen . Hallo

lAölnisrlier Hof.
Hammel. Pittsbarg
Beleb, m. Fr . Pittsburg
Dietz, Fr ., m. Tocht.

Düsseldorf
Brader , Fr . Bingen
Augeheim, Fr. Bingen
Bara, Fr. Bingen

Krone.
Wypyrsczyk , Betr .-Insp.,

m. Fr . Beuthen
Petry , Fr . Darmstadt

Hotel Eloyd.
Vogelsang, Kfm. Dortmund
Rhewe, Arch . Dortmund

Metropole und
Monopol.

Back, Ingen. Petersburg
Loews, Fr., m. Fm . Berlin
Starcke, Ingen. Dortmund
v.  Platen , na. Bed.

Stockholm
y. Pallandt, Baron, m. Fm.

Haag
Bryson -Butler , m. Fr.

London
Kohn, m. Fam. Breslau
Burkhardt . Berlin
Palm, Assessor Dr.

Düsseldorf
Marum , Fahr ., m. Tocht.

Bobernheim
Muth, Ingen . Barmen
Judick , Fabrik -Dir „ m. Fr.

Velbert
Soetbern . Hamburg
Krotowski . Berlin
Simon , Dr. med. DanzigMinerva.
Molullock . Glasgow
Mehown . Glasgow
Neugebauer , Ingen ., m. Er.

Berlin
Israel , Justizrath Dr., m.

Fam, u. Bed . Berlin
Schoenikowki , Reg .-Secret.

Strassburg
Nananer Hof.

Knight , Fr., m. Fam . Paris
Beermann, Commerz.-Ratb.
_ . Berlin
Burchard . Magdeburg
Krumm, Dr. Jur. Krefeld
Roqen . Amerika
Ro^en sen ., Fr. Amerika
Schiff , Fr ., m. Ges eil sch. u.

Bed. Berlin
Pirivermann, m. Frau.

Hamburg
Nadermann , Gutsbeg. r
_ _ _ _ Warburg
Roloff Spethma , m. Fr.

New -York
Biedentopf , m. Fr.

Dedeleben
Chulton . London

IVatiennl.
Meerdnich , Baumeister , m.
_ **• Zeist
Wehr, Ingenieur.

Crestochowa
Kleinerman , Rechtsanwalt,

m. Fam . Warschau
liaftkarort
Neroberg,

Wentzel , m. Fr.
Grosg-Licliterfelde

Täschner. Fr. _ Crailsheim .

IWoimcniiof.
ltehm, Kfm. Neuwied
üamberger, Kfm. Stettin
Stein, Fr. Karlsruhe
Stein jr . Karlsruhe
Gröning, m. Fr. Böhmen
ICöller, m. Kr. Barmen
Schopliaus, m. Fr. Barmen
Icke, m. Tochter. Barmen
Peil, Kfm., m. Tochter.

Barmen
Wiessmann, Rendant, m.

Er. Barmen
Baxmann, Kfm. Barmen
Weinann. St. Johann
Israel, Kfm., m. Fr. Hanau
Engelmann, Mühleubes.

Weilburg
Nordereck, Oberleut.

Colmar
Kremmer.
Ensch.
Rohr.
Schneider.

Luxemburg
Luxemburg
Luxemburg
Luxemburg

Stadtmüller, Kfm. Kassel
Lohmann, m. Fr.

Schlesw.-Holstein
Wolf, Kfm. Frankfurt
Ehrenberg , Kfm. Gotha

Pariser Hof.
Zalewski,Gutshes. Antopol
Wiengre.-o. Hamburg
Tellenbach, ^ rl. Köln-Poll
Eckardt,Fr „ Rent. Koburg
Goerg, Fr. Koburg
Vöhl, Fr . Frankfurt
Heindorf, Div.-Pfr., m. Fr.

Hagenau
Behrendt, Pfr.

Altschottland-Danzig
Petersburg.

Colin. Bonn
Berneis, Fr. Köln
Hirsch, Fr. Köln
Hirsch, Frl . Köln
Kur guten «lueIle.

Kettberg, Kfm. Berlin
Peters. Herten
Schäfer, Kfm. Kassel
Winkel, H. Blindow

«iuisisnna.
Tuke, Fr., m. Kind.

Folkestone
Ehrlich, Fr., m. Tochter.

Warschau
Reichspugt.

Schäfer. Werden
Schieste, Techniker.

Bettenhausen
Douzelmann, Kfm.

Elberfeld
Abeghian, Student.

Marburg
Leu, Kunstmaler. München
Menningen, m. Fr. Bonn
Cpasshoff, Kfm., m. Fr.

Säckingen
Weber. Weilburg

Rhein -Hotel.
Claasen, m. Fam. Köln
Jacobsen, m. Tochter.

Hamburg
Watts. London
Mysing, 2 Frl. Trier
Niederschuh, Reg.-Bau¬

meister, m. Fr. Berlin
Haidt. Kassel
Hoffmann, Ingen., m. Fam.

Köln
van Holthe, m. Fam. Haag
Gräff, Amtsrichter.

Darkehsen
Löh, m. Fr. Berlin

Zum Rlieinstein.
Frank , Ingen. Köln
Leissner, Rent. Wien

Rheinthal.
Staebler, m. Fr. Stuttgart
Heuberger, Kfm. Stuttgart

Römerbad.
Berlin, Kfm., m. Fr. und

Bed. Riga
Fischer , Königl. Berg-Insp.

Grube Roden
Malkmug, ft ., m. Bed.

Hunfeld
Köppelmaon , Ober-Inspect.

München
Bings , Fr, Rent . Berlin
Langenberg , Kfm.

Weissenfeis
Gtehler, Fbkb . , m. Fam.

Chemnitz
Strieder jr., Referendar.

L.-Eutritz8ch
Eifflaender , Kfm. Berlin

Rnaaiseher Haff.
Benischek , m. Fr. Stuttgart
Henischek. Fr. Oberstleut.

Hose.
Cohn, Rent. Paris
Voss, Kfm. Cincinnati
Firnstein, Kfm., m. Fr.

Cincinnati
Cohn, Fr , m. Sohn. Berlin
Friedberger , Kfm. Giessen
Parnas , Advokat, Dr, m.

harn. Lemberg
O’ßrien , m. Fr. London
Werkmeister, Fr . Berlin
Kleinert, Kr. Berlin
von Benkendorff, Freiherr,

m. Fr. u. Bed. New-York
Ussher, m. Fr . u. Bed.

London
Brondwood. Rom
von der Mark, 11r, Kfm.

Wesel
Wassmann, Brauereibes.

Köln
Taylor. Leicesier
Clark, Frl . Leicester
Bnrton, m. Fam. Liverpool

Goldenes Ross.
Voigt, Kfm. Coblenz

Sa »oy Hotel.
Ratz, Kfm, m. Fr. Kowna
Becker, Kfm, m. Fr.

Kaiserslautern
Gerlacb, Frl. Oggersheim
Sulmanu, Lehrer . Köln
Grusius, Kfm. Kreutzhurg

Scliützcnhof.
Lauke, Kfm. Leipzig-Gohlis
dchieffer, Fr . Köln
Ott, Frl. Köln
Zeppenfeld, Frl . Duisburg
Faustmann, Kfm.

Düsseldorf
Bartling, Kfm. Bielefeld
Borchardt, Frl. Holzminden
Heiners, Frl. Frankfurt

Schwan.
Boska, Fr. Varsorie
Brouislawa, Frl. Varsorie

Sch tveinsberg -.
Schneider, Kfm, m. Fr.

Triest
Harris, Kahr, m. Fam.

Essen
Aising. Düsseldorf
Mannuth, Revisor, m. Fr.

Stuttgart
Schulte, Notar, m. Fr.

Stuttgart
Philippe, Dr. med. Brüssel
Mittelbach. Frankfurt
Müller, Ingen., m. Fr.

Berlin
Woss, Kfm, m. Fr . Köln
Schinenburg. Köln
Osses, m. Fr. Dollenourg
Mölen, Fr. Bonn
Weiss, Kfm. Bonn
Momy, Dr. med. Brüssel

Spiegel.
Tunger,Fbkb .Markranstädt
Peretz , Dr. Ilek
Beyer , Stadtrath.

Markranstädt

Ney, Rent, m. Schwester.
Berlin

Baryly-Thome, Dr. med.
London

Draeger, Kfm. Köln
Roskam, Kfm, m. Fr.

Scherfe'd
Raht , Rechtsanwalt.

Limburg
Radius , 2 Hrn, Kflte., m.

Fr. Holdauo
Vareukamp , Rechtsanwalt.

Düsseldorf
Cords, Kfm. Düsseldorf
Frans , Kfm, m. Fr.

Luxemburg
Karels , Frl, Rent.

Luxemburg
Boeckels, Kfm. Aachen
Kessler, Kfm., m. Fam.

Essen
Davidsen, Kfm.

San Salvador
Pfeifer, Director.

Braunschweig
von Roenne, Fr, Geh. Ob.-

Bergratb . Halle
von Roenne, Frl, Rent.

Halle
Sorko, Weingutsbes. Petau
Hordyk, Frl, Rent.

Amsterdam
FrenselWegoner , Frl, Rent.

Amsterdam
Kaumanns, Rent. Neuss
Fesch , Rent, m. Fam.

Soldin
Lethmann, Kfm.

Gr. Strehlitz
Littmann , Referendar Dr.

Gr. Strehlitz
Entwistle, Fr , m. Tochter.

London
Phelps . London
Lokett , Ft London
Elliolt , Fri London
Dercy. ^ London
üeniol. - London
Beck. London
Brown. .London
Williams, m. Fr . London
Thorpe, m. Fr. London
Thorpe , Frl . London
Marson. London
Marson, Frl. London
Madge, Fr . London
Gull. London
Piromati. London

Thur. Bonn
Thur, 2 Frl. Bonn
Leibei , Kfm. Giessen
Brandt. Berlin
Ettinger , Frl. Warschau
Kroll, Fr. Warschau
Humerich, Fr. Schönberg
Färber, Rent , m. Fr.

Düsseldorf
de Perriii , Fr, Rent . Genf

Tannhäuser.
Fihol , Kfm, m. Fr.

Burbach
Braun, Kfm, m. Sohn.

Wildungen
Pabst , Kfm. Yenloo
Waldeck, Kfm. Venloo
de Gelder, Kfm. Haag
Fromme , Kfm. Mannheim
Rauch. Bonn
Knapp, Brennereibes.

Dauborn
Althaus , m. Frau.

Mechernich
Lenz, Kfm. Bonn
Kalt, Kfm. Bonn
Preckel , Kfm. Düsseldorf
Droste , Assessor , tu. Fr.

Dorstfeld
Taunus -Hotel.

Silber , Kfm, m. Fr.
Reutlingen

von Wunsch , Oberstleutn,
m. Sohn. Soest

Brittlebank , Fr, Rent.
Strassburg

Korn, Frl , Rent.
Strassburg

Stuttgart jJKautnannB, Et Burgbrohl

Victoria.
Genssy von Genes, Dr.

Karolinenthal
Waldstein, Fr , m. Tocht.

Prag
Fischer , Frl . Prag
Baumann. Köln
Wallace, Fr . Scherford
Fraser , Frl. Liverpool
Kor, Fr . London
Wolffjohn, Kfm, m. Fr.

Russland
von Katienisoff . Russland
Arnstädt , Fr, Konsul , m.

Bed. Dresden
Peel , 2 Frl. Maidenhaed
Gusta , Fr, m. Tochter.

London
Neussei , Fahr. Meisenheim
Weil . Rom
Borghese . Rom
Heilborn , Rechtanw . Berlin
Heilborn , Kfm. Gleisvitz
Goossens , m. Fam. Venlo
Schmeman, Frl . Petersburg
Krabb,Kfm .jm . Fr. Aachen
Henderson , Kfm. Dundee
Reed , Stud . Oberdeen

Vogel.
Schwarz . Wien
Badermann, Fr . Kreuznach
Lankcnau , m. Fr . Bremen
Panluf , m. Fr. Brüssel
Lukar , Kfm., m. Fr.

Mülheim
Gaaette , Dr, m. Bruder.

Köln
Homberg, m. Fr . Solingen
Wornemann , Kfm.

Dortmund
Petras, Obern, Dr, m. Fr.

Berlin
Sieger , Kfm. Leipzig
Andonr , Kfm. Breslau
Matthe , Kfm, m. Sohn.

Hannover
Schiffgen , Postsekr , tu. Fr.

Köln
Zimmermann, Kfm. Berlin
Knrhaai WaldecU.

Schenck, Justizrath und
Notar , m. Fam . Pyrmont

Wein *.
Mölirl, m. Fr. .Mannweilet
Schulte, Fr. Rathenow
Friedrich , Frl . Rathenow
Müller, Fr., m. Farn.

Rathenow
Rohde. Siegen
Michel, m. Fam. Berlin
Dallmer. Spandau
Byon. Gr.-Lichterfelde
Hughes, 2 Hrn. Highburg
Emaiuel . Highburg
Westfälischer Hof.
Heidegger, Reg. - Baurath,

m. Fam. Metz
Schikopp, Fr , Rechtsanw.

Kaukehmen
Zimraerriemer, ltittergutsb.

Trumpei*ep
Grove, Fr ., m. Sohn.

Düsseldorf
Minke, Fr. Düsseldorf
In t*rivatliiiiis «‘i n :

Adolphstrasse7.
Kraus , m. Fr . DiedenhbfeD

Villa Beatrice.
Kollmann, Fr, geh. Freiin

von Düngern, m. 2 Kdrn.
u. Bed. Ilayerhof

Brüsseler Hof.
Livschitz, Kfm. Wilma
Levrer, Tonkünstlar.

München
Pestelewitz, Kfm.Warschau

Villa Carmen.
Sacks, Fabrikant . Berlin

Villa Carolus.
itivoscb, Ktm. Petersburg
Spängler, Fr . Wien
Kaiser, Fr, m. Sohn.

Duisburg
Pension CredA

Peukert . Iserlohn
Hersmann, Oberingen, m,

Fr. Ruhrort
Wolff, Oberleut. Berlin
von Iretsky , Frl.

Petersburg
Villa Garfield.

Rudloff, l' rl. Berlin
Christi. Hospiz I.

Saegert, Frau tia rath.
Breslau

Christi. Hospiz II.
Hofmann, Vikar.

Klingenbach
Himmel, Frl. Neuss
Bollmann. Neuss
Brabenetz, Fr). Lehrerin.

Teplitz
Nerostrasse 41/43.

Höger, Stadtrentmeister, m.
rn. Fr. Neuwied

Nerostrasse 46 , 1.
Klepp°l, Pfarrer . Bochum

Park-Villa.
Blanck, Fabrikbes , m. Fr,

Berlin
Kuranstalt Dr. Quesse.

Plumacher, Frl. Kent.
Johannesburg

Quesse, Rent. Oldenburg
Saalgasse 38.

Jorge , Frau Rent. Ejrfurt
Sonnenbergerstrasse31.

von Koribut-Dasckewitscb
Ingen , m. Fam.

Warschau
von Koribut-Dasckewitscb,

Fr, m. Gouvernante.
Warschau

Maidement , m. Fr. London
Pension Sonita.

Träger , l ’rof. Marburg
Taunusstrasse 5, 1.

von Michelis,Frau Gutsbes.,
m. Tochter . Warschau

von Michelis, Gntsbes.
Warschaa

Villa Thurneck. i
Kahan , Frau Rent. , nt,

Tochter . Petersburg
Villa Wenden. ^

Abdi , 2 Hrn, Dr. med. ’ ■
Boibi

Wilhelmstrasse 36.
Rothschild , Rent, m. Fr. .:

Frankfurt
Wiihelmstrasse 60 , I.

Oppenheimer , Hofrath, De,
m. Fam . Würzburg

Pension Windsor.
Williams , Frl . Rent.

London
Reichend off, Frau Rent,

m. Tochter . Mecklenburg
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Aus dem Wiesbadener Vereinsleben.
Nereins-Uachrichtc».

* Der Männergesairg-Verein „Fried  e" veranstaltet
morgen Sonntag, den8. September, bei seinem Mitglieds Herrn
Franz Daniel „Zur Waldlust" eine gemüthliche Unterhaltung
mit Tanz, wozu außer Mitgliedern auch Freunde und Gönner
des Vereins eingeladen sind.

* Der „Katholische Kaufmännische Vereiit"
hier veranstaltet am nächsten Sonntag einen Familienausflug
nach Niederwalluf zu Herrn Anton Rcitz, „Gasthaus zum
Gartenfeld". Der Ausflug findet auch bei ungünstiger Witte¬
rung statt. GemeinschaftlicheAbfahrt Nachmittags 2 Uhr
43 Minuten(Rheinbahnhof), Abends Rückfahrt9 Uhr 28 Min.
Sonntagsbillet 30 Pf. nehmen.

* Der Männergesang-Verein „Hi l d a" unternimmt
nächsten Sonntag, den 8. d. M., einen seiner beliebten Ausflüge
nach Schierstein zu seinem Mitglied Herrn Roßenberger(„Deut¬
sches Haus"). Unterhaltung durch Tanz, Gesang, Soli, humo¬
ristische Vorträge rc. ist vorgesehen.

Einsendungen-aus dem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeitder Redaktion.)

* Mit Rücksicht auf die demnächst beginnendenAbo nn e-
ments - Vorstellungen im Königlichen Theater
hören wir viele Wünsche laut werden, deren Erfüllung, so be¬
rechtigt sie vielleicht auch fein mögen, doch wohl nicht ganz zu
erwarten steht. Aber einen Wunsch möchten wir doch der wohl-
löblichen Königlichen Intendantur dringend ans Herz legen,
welcher leicht zu erfüllen fein dürft«, und dieser besteht darin,
daß man bei der Vertheilung der Vorstellungen auf die einzelnen
Serien A, B, 0 , D die Abonnenten etwas mehr berücksichtigte,
wie es z. B. im letzten Spieljahr der Fall gewesen, wo in einem
^ -Abonnement dreimal dieselben Stücke wiederholt wurden.
Man läßt es sich ja gerne gefallen, gute, klassische Stücke und
Opern wiederholt zu sehen und zu hören, aber „Jugend vonSie"einmal zu sehen, ist wohl gewiß hinreichend, nicht aberimal, wie es die Abonnenten der Serie A haben erleiden
muffen, wenn sie ihres Abonnements nicht verlustig sein wollten.
Me wir hören, haben frühere Abonnenten aus besagtem Grunde
»on einem neuen Abonnement Abstand genommen.

* Wer in der Armenpflege  steht und es damit ernst
meint, wird den in der Morgen-Ausgabe Nr. 413 des „Tag¬
blatts", Seite 2, vom 5. September veröffentlichten Brief der
Hochseligen Kaiserin Friedrich als eine Mahnung ansehen, im
Geiste und im Sinne derselben zu wirken und zu schaffen. Mit
vollem Verständniß trifft die hohe Frau den Kern der Sache,
wenn sie die Armenpflege und die damit geübte Wohlthätigkeit
für We, die noch arbeiten können, nur als ein Mittel zum Zweck
hinstellt und rathet, die Armen in den Stand zu setzen, lang¬
sam sich wieder auf die eigenen Füße zu stellen. Sie fordert
mit Recht die Zuweisung von Arbeit, Belehrung, Ernährung,
damit die schlummernde Kraft geweckt und ein Thätigkeitsfeld
regeben wird. Die Schwierigkeiten in solcher Armenpflege ver¬
kennt die hohe Schreiberin nicht und sie sagt, daß nicht Geld
allein dieselben zu überwinden vermag, sondern eine bessere
Verwendung des Geldes, nicht eine möglichste Pflege der Armen,
andern eine möglichste Verminderung der Armen durch Be-
eitigung der in ihnen selbst und den Umständen liegenden Ur¬

sachen der Verarmung. Sie fordert zum Kampf gegen das
Uebel der Armuth zahlreiche Kräfte und die Anwendung wahrer
Liebe und Intelligenz in der Armenpflege, sowie die weitgehende
Jndividualisation. Dieser Brief der hohen Frau kennzeichnet
eine hohe und edle Aufgabe, die sich ein Jeder in der Armen¬
pflege als Richtschnur nehmen soll; sie ist keine englische Art der
Kaiserin Friedrich, sondern eine humane Denkweise, getragen
von dem Bestreben, durch Liebe, Trost, Unterweisung zur Arbeit
das Selbstbcwußtsein des Armen zu heben, damit er den obersten
Grundsatz beherzige: Nach Hülfe durch Gott und die irdische
Wohlthätigkeit hilf Dir selbst!

* Der Wagenlärm in d er Bleich st raße.  Un¬
längst brachte das „Wiesbadener Tagblatt" einen Beschwerde-
artikel über den Unfug der Karrcnführer auf der Biebricher-
straße, heute schließen sich demselben mehrere
Bewohner der Bleich st raße an.  Wir verkennen
nicht die Bedeutung der Bleichstraße als Hauptverkehrsader
zwischen dem Wellritzviertel und der inneren Stadt , müssen aber
andererseits auch hier auf das unbotmäßige Gebühren
gewisser Wagenführer Hinweisen, die ein förmliches Wettrennen
mit ihren schweren Lastfuhrwerken veranstalten. Der Lärm ist
ohrenbetäubend und wächst zur unerträglichen B e-
l ä sti gu n g der Anwohner,  die doch auch Einwohner
der schönen friedlichen Kurstadt Wiesbaden sind, aus. Werden
einestheils durch einen derartig übertrieben starken Lastwagen¬
verkehr die anliegenden Grundstücke minderwerthig, so erwächst
anderntheils auch Leuten, die auf Halten von Pensionären an¬
gewiesen sind, ein nicht zu unterschätzender Schaden.
Räthlich wäre hier eine gesetzlich festzulegendeT h eül u n g
des W a g en ver keh r s , der sich immer mehr ledig¬
lich aufdie Bleich st raße zu konzentriren scheint.
Dringende Abhülfe wird von zuständiger Stelle erbeten.

Mehrere Bewohner der Bleichstraße.

Uermischtss.
* Das Meeresleuchten , diese wundervolle Erscheinung,

die noch jeden Oceanfahrer entzückt hat, ist von tiefster Bedeutung
für das Leben, das sich im Meere abspielt, und zwar nicht für
die auf der Oberfläche schwimmenden oder treibenden, sondern
auch für die in größerer Tiefe hausenden Wesen. Es ist seit
langer Zeit bekannt, daß fast alle niedrigen Thierklassen: die
Infusorien, die Polypen, die Stachelhäuter, die Medusen, die
Weichthiere, Kruster und viele Insekten eine gewisse Fähigkeit
zur Aussendung von Licht besitzen. Ein winziger Wurzelfüßler,
die Nocti luca miliaris, ist das Thierchen, das mit Milliarden
mikroskopisch kleiner Lämpchen die Meeresfläche in unseren
Breiten zauberhaft erleuchtet. Im feuchten Sand am Strande
von Ostende kann man, wie jüngst ein hervorragender Natur¬
forscher berichtet hat, dieses Kleinwesen in so ungeheuerer Zahl
finden, daß eine Handvoll des Sandes im Dunkeln wie ge¬
schmolzene Lava erscheint. Erst seit kurzer Zeit weiß man, daß
auch viele der im Meerwasser lebenden Bakterien leuchtend sind,
wie denn auch die fälschlich so genannte Phosphor-Essenz
faulender Fische durch Bacillen hervorgcrufen wird. Erst vor
wenigen Wochen hat Tarchanoff der Pariser Akademie der
Wissenschaften eine ausführliche Untersuchung über die
leuchtenden Bakterien der Ostsee vorgelegt. Wie das Leuchten
dieser Thierchen zu Stande kommt, ist noch nicht aufgeklärt,
wahrscheinlich beruht es in der Veränderung eines von ihnen
ausgesondertenStoffes durch den Sauerstoff der Luft. Selbst¬
verständlich gehört es zu dem „kalten Licht", da es ebenso wenig
Wärme entwickelt wie das der Feuerfliege oder des Glüh¬
würmchens. Tarchanoff hat auch mit Hülfe solcher Bacillen
leuchtendes Eis hergestellt. Uebrigens ist dieses Licht auch das
billigste, insofern es mit dem geringsten Kraftaufwande erzeugt
wird. Es ist wahrscheinlich ein sehr geringer Verbrauch von
Energie nothwendig, um das tropische Meer mit einem glitzernden
Schleier von Myriaden von Diamanten zu übersäen. Professor
Dolbear hat ausgerechnet, daß der Aufwand von einer Pferde¬
kraft genügt, um auf diesem Wege ein phosphorescirendes Licht
von 100,000 Kerzen Stärke hervorzurufen. Welch eine Aussicht
für einen genialen Erfinder, der ein Mittel entdecken würde, diese
natürliche Leuchtkraft in den Dienst des Menschen zu zwingen.
Das Meeresleuchten hat noch eine besondere Bedeutung dadurch,
daß es eine Aufklärung für die Geheimnisse der Tiefsee an die
Hand giebt. Früher wurde allgemein angenommen, daß ein
thierisches Leben im Meerwafser nur bis zu solcher Tiefe vor¬
handen sein könnte, als das Licht einzudringen vermag, also bis
zu 200 bis 300 Faden. Die Tiefseeforschungen aber haben seit
der berühmten Reise des Schiffes„Challenger" bewiesen, daß noch
in weit größeren Tiefen eine große Mannigfaltigkeit von Lebe¬
wesen vorhanden ist. Ein Netzzug brachte aus einer Tiefe von
1376 Faden über 200 Thiere herauf, die zu 69 verschiedenen
Gattungen und 78 Arten gehörten. Die Thatsache wurde noch

erstaunlicher durch den Umstand, daß die meisten dieser Thiere
Augen besaßen und viele von ihnen auch auf das Prächtigste ge¬
färbt waren: Weiß, Purpur, gelb, grün, rosa, violett. Die
Natur verschwendet schwerlich eine ihrer Gaben nutzlos, also
auch nicht die Farben, auch nicht das Augenlicht, wie es an den
stets blinden und farblosen Thieren erkennbar wird, die in der
ewigen Nacht von Höhlen wohnen. Daß die Thiere der Tiefsee,
die vom Sonnenlicht jedenfalls dauernd ausgeschlossen bleiben,
in dieser Beziehung besser begabt sind, läßt sich nur dadurch er¬
klären, daß sie in ihrer Mehrzahl oder vielleicht in ihrer Ge-
sammtheit die Fähigkeit besitzen, selbst Licht auszusenden. Biele
Tiefseethiere haben von dieser Eigenschaft ihren wissenschaftlichen
Namen erhalten, z. B. die Seescheide Pyrosoma (Feuerleib).
Als ein Netz des „Challenger" einmal ein riesiges Exemplar
dieser Art aus großen Tiefen heraufbrachte, schrieb einer der
Naturforscher auf dem Schiffe mit dem Finger seinen Namens¬
zug auf die Körperfläche des gefangenen Thieres und sah ihn
dann nach eingetretener Dunkelheit in feurigen Buchstaben zum
Vorschein kommen.

* Die indiskrete Momentaufnahme . „Bärwald gegen
Schmiedel!" ruft draußen auf dem Korridor mit Stentorstimme
der Gerichtsdiener. Die Thür zum Sitzungssaale des Schöffen¬
gerichts öffnet sich. Zeugen und Angeklagter treten herein.
„Im Namen des Jesetzes!" sagt der letztere, als er durch die vom
Gerichtsdiener geöffnete Schranke die Anklagebank betritt, „treten
wir in! Js det feierlich hier! Bloß die jaffende Menge stört
mir — - ". Dieser Monolog zieht dem Angeklagten
gleich einen Verweis vom Vorsitzenden zu: „Wenn Sie un¬
manierliche Witze reißen, erhalten Sie eine Ordnungsstrafe!
Antworten Sie nur auf meine—Fragen!" — Angekl.: „Ick
schweije, wie det Grab!" — Vors, (nachdem die Personalien
festgestellt sind): „Sie sind beschuldigt, am 3. Juni d. I . den
Kaufmann Bärwald im Restaurant von H. zweimal derartig
ins Gesicht geschlagen zu haben, daß der Geschlagene stark ge¬
schwollene Backen davontrug. Geben Sie das zu?" — Angekl.:
„Jawoll, Herr Jerichtshof, det jeb ick zu." — Vors.: „Was ver-
anlaßte Sie zu dieser Mißhandlung? Erzählen Sie kurz den
Sachverhalt!" — Angekl.: „Die beeden Maulschellen waren die
Siehne vor eenen janzen niederträchtijen Streich, den mich der
jcorfeichte Zeuje Bärwald jespielt hat. Ick muß weit ausholen:
Bor etwa acht Jahren liebte ick een Mächen, wat ick damals for
eenen Ausbund von Sanftmuth und Herzensjüte hielt. In eene
schwache Stunde ließ ick mir von ihr nachs Standesamt schleefen
-und nu is se schon sieben Jahre meine bessere Hälfte. Ick
wurde schwer enttäuscht! Det lammfromme Jemite wurde nach
die Hochzeit eene Tijernatur. Wat ick meine sieben ehrlichen
Kriechsjahre durchjemacht habe, det jetzt uff keener Kuhhaut! Et
is jänzlich unnöthig, det Sie mir heute hier verurtheelen, ick habe
mir damals an'n Altar selber lebenslänglich verurtheelt!" —•
Bors.: „Kommen Sie endlich zur Sache!" — Angekl.: „Also,
um et kurz zu machen, mein ehelichet Weib is eene Eantippe, un
ick schicke sie alljährlich vier Wochen in die Sommerfrische, uin
wenichstens eenen der zwölf Monate det Le'ms froh zu wer'n.
Mitte Mai dieses Jahres reiste sie nach Pommern zu ihrer
Schwester ab. In ihre Abwesenheit jenoß ick alle Freuden det
Strohwittwerle'ms. Eenes Dages hatte ick mir mit eene
schnuddlije Verkäuferin een Stelldichein in Jrllnau verabredet.
In meine Jutmitichkeet erzähle ick det meinen damalichten
Freind Bärwald, un dieser hinterlistije Mensch fotografirt mit
seinen Amateurkasten mir un die Verkäuferin in den Oogenblick,
wo wir uns uff eene Parkbank abknutschen! Det Bild schickte
er meiner Ollen nach Pommern. — — In der Erinnerung dessen,
wat denn foljte, schaudert mir noch heute die Haut. Meine
Ehehälfte langte per Schnellzuch an, un et jab eenen Kampf uff
Leben und Tod, so dat uns der Hauswirth die Wohnung
kündigte. Anderen Tags verapplizirte ick in die Stammkneipe
den falschen Freund die unter Anklage jestellten beeden Ohr-
feijen. So hat sich die Jeschichte abjespielt. Ick bitte er-
jebenst, mir mildernde Umstände zu bewilligen." — Zeuge Bär¬
wald bestätigt die Darstellung des Angeklagten. Das Urthcih
lautete auf 30 Mark Geldstrafe, worauf Herr Schmiedel in die
Worte ausbricht: „Ick bin ohnedies schon jestraft, denn meine
Olle verreist in ihrem janzen Leben nich mehr. Jott schütze mir
vor meine Freunde, vor meine Feinde kann ick mir selber
schützen!"

Rattr-MoWWiesbaden.
E . Y.

Am Sonntag , 16« September d. I «,
Salten wir auf der Strecke

Wiesbaden — Darmstadt
—Frankfurt — Wiesbaden

ab. Der Wanderpreis wird jedes Jahr ein Mal
ausgefahren, der dreimalige Sieger erhält denselben
zum Eigenthnm.

Zu diesem Rennen sind alle hier ansässigen
Radfahrer, Berufsfahrer ausgenommen, zugelasseu.
Schrittmacher sind verboten.

Start früh 8 Uhr Mainzerstraße beim Archiv-
gebände. Ziel oberhalb der Nassauer Bierhalle,
Frankfurterstraße. Der jedesmalige Sieger erhält
eine silbervergoldcteMedaille, die nächsten vier
Fahrer je cin sllbernes Ehrenzeichen, die nicht
placirten Fahrer, welche die Strecke innerhalb
6 Stunden zurücklegen, erhalten je eine Zeitmedaille.

Einsatz zu dem Rennen ist für Mitglieder des
Vereins und der Allg. Radf.-Union (Consulat
Wiesbaden) 3 Mk., für Nichtmitglieder4 Mk.

Meldungen unter Beifügung des Ein¬
satzes find bis Freitag, den 13. September,
Abends 9 Uhr, bei dem 1. Vorsitzende«,
Herrn Carl Laaimch . Schtvalbacher-
straße 3, zu mache«. Nennungen ohne
Einsatz werden nicht berücksichtigt»

Der Fahrausschust.

Mer-Ensemble.
Den verehrten Freunden des Zitherspicls zur

Kenntniß, daß der Zither -Berein Wiesbaden
vom1. September 1901 ab einen Zither-Chor
gebildet hat und zwar in Verbindung folgender
Instrumente:Zither,Streichzithcr,Guitarre,Banjo,
Mandolineu. s. w.

Damen und Herren, welche geneigt sind obigem
Ensemble beizutreten, werden höflichst ersucht,
Anmeldungen an unseren Dirigenten, Herrn
O . Kilian , Inh . d. Wiesbadener Zitherschule,
Bleichstraße 25, machen zu wollen. F 358

Hochachtend
_ Der Vorstand.

Deutscher Kronprinz,
Karlstraße 3.

Porz. Mittag- und Abendessen.
Gute Getr . Schönes Vereinslokal

abzugeben . 12714
_ C. Y« Spnndemichel.

Restmalim Meist«
empfiehlt 12729

Prima selbstgetrellerten Apselmein.
lum Himmel,

Röderstraße 9.Sfeotiit?:mm.
Beste Birnen per Psd. 15 Pf., schöne

Zwetschen Psd. 7 Vf. zu h. Schwalbachcrstr. 39.

Gelegenheitskanf.
Vier Paar Brillant-Ohrringe L Mk. 50.—,

3 Brill.-Ringe, 1 Brill.-Broschc, 1 Diamant-Nadel,
1 schwere goldene Znndholzbüchse mit Diamanten
und Rubinen, 2 Herrenkettc», 2 gold. Damen-
Uhrenu. A. nt. Die Sachen werden sehr billig
unter Garantie verkauft Langgasse3, 1 St._

WO» — Geweihe.
Abrufe halber sehr schöne antike Waffen

und andere Gegenstände, sowie in - n . aus¬
ländische Geweihe, Felle sofort zu verkaufen.
Liebhaber wolle» ihre Adr. unter «S. I«. SS?
im Tagbl.-Verlag niedcrlcgen.__

Heute Samstag früh wird Schweine-
steisch ausgehanen. Von 6 Uhr Abends ab:

Metzelsuppe,
frische Hansmacher Wurst bei

F. Budach,
Ii Pferdefleisch

empfiehlt

M. Hreste,
30 . Hochstäfte  30 . Telephon SO S.

ist Bratenfett
wird abgegeben
_ Hotel Boyal , Sonnenbergerstr. 28.

Stück- und Halbstück-Fässer
sind wegen Umzug bill. abzua. .Belcneiistr. 1. 12719

Clnoierstimmen
und Repariren prompt und billigst. 11933

Hch. Matthes Wwe.,
Piauohandluiig, Rheinitr. 29.

Mm PliWlililitilr.
neu, Sopha und 4 Seffel, sehr Preiswerth
zu verkaufen Kirchgaffe 13, 2._ 12040

Wegzugs Halver zu verkaufen.
Complettks Schlafzimmer in bell, elegant,

Spiegclschrank,Waschtoilettem.Spiegelu.Marmor-
Aufs., Nachttischm. Marmor-Aufs., desgl. compl,
Schlafzimmer, Bett, Chiffonniere, Waschtisch m,
Marmor, Nachttisch nt. Marmor, Sopha, Chaise¬
longue in Plüsch, größere u. kleinere Teppiche.
Vorhänge, Nouleaux, Tische, Stühle, Handtuch¬
halter. Kinderstuhl nt. Tisch. Amenstnhl, SSaffr
servieru. vielesm. Zu erfr. i. Tagbl-Verl. 12667

Eine sehr gut erhaltene5—0-pferd.
Dampfmaschine

ist wegen Anschaffung einer größeren billig>
Dieselbe ist noch bis Mitie September un !

F 'r . Sienseliaefer,

u verk.
Setrieb.

Mühlen- und Maschinenban, Wiesbaden.
Aufpolstern von Möbeln, Roßhaarmatratzen

Mk. 3.50, Sprungrahmen Mk. 5.50 u. s. w. in und
außer dem Hanse. Weilstraße 10, Hth. 1. Stock,

Zur Herstellung sämmtl. Tapczircr-'
Ardettcn empfiehlt sich bei billigen Preisen
_ Friedrich Bog . Hellmundsir. 29t

Mehrere 1000 Rheinweins
lgrün) und Bordeaux-Flaschen
sind wegen Umzug bill. abzug. Hclenenstr. 1. 12713
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Frau Hrucliiiniiiii , Grabenstraße 9, 1 r.
k?ust «etr. Herren- u. Danieu-Klcider, Gold- u' ^
i l 'Äf 1’!*1, fl- Wohn.-Einr . u. Nachl. u. s. w.
Auf -ö-stell. komme in« Hau« 11. zahle gut. 11880

Jahrgang . Ro . 417.

I
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Carl Laiibaeli & Co.,
W3e .sl >» deii,

Schwalbacherstrasse 3 u . Miclielslterg 24.
Fernsprecher * 2335.

Fabrikation von wa ^ erdicliten
^ as ’®n" unä!Pferde «lecken , Gelten
Schürzen etc. ln prima <| ualität.

H
#s‘
»
fl
»
»

. 91 <*•

_ - ...V .VUIIV II. fimnt„Ui. iCO

v . Hofeno « ,
Metzgergasse 13,

6ejnt)(t am besten bei sofortiger Kusse

zetr.Hemll-n.I« ii« er.
iSSÄf“ lw ' ' »• «,iA« i

Verm . und Dameu -Kleider,
kauft zu büchst,,»

inŜ Haüö ÄUf  ® c,t<riMM<’ komme pünktlich
—»"*. w<‘ini "ger . Rödcrftraste 25.

N. Schiffer, MtzeWsse 14,
SÄÄS , d » - „- TOM.

Hypotheken« .,
m ^ s “l **»erger , Sensal,

^Bahuhofstraße IC. Telephon No.  524.

Inf rub ' ge Anlage zu haben,
<-«!-,'L,Ä ',,r."LWL -7,̂ L.r"
®s« a £ ,re*tl P/ M * **" »al' lbar , zu billigem
n e? ^ .n ' »? EE »tgege «kommcuu . koulantcste » Bedingungen zu plaeiren
u . erbrtte Offerten , denen sofortige dis-
creteste Erledigung , » gesichert wird , unter
§ ^ tsre it . r . MIL3 durch die Annonce »»

-ou I».. d » ir » a ». ^ inFrank.
05 00O «nw 1* z . <- (Ks 7868) F122

u üfĤypothek zu billigem Zins-
^ a.? d°e.7LKLL ^ '" ""E" *’ W ' * ™
W » “ ' Een Stelle. 60% Taxe.

■Weyer S» l,l,er g .-r , Bahnhofstraße 16.

^öei sehr guter Bezahlung,Ä 'SÄvK i<s mt "-
. W»!t WotzNUN-EjnjWiiW,
'ruhrwerksutensillen. Reit- Fahrzeuge Waäreu-
L7LS ”* ®»»» Ä;

Jacob «.-'ul,r , Goldgaffe 12.
Telephon No . » 5» .

! ä"n«X?ciI °"f2 . Hypoth.)
1 ‘ m % I .,r Offerte» erbeten unter

•*;,s  an den Tagbl.-Verlag.•i^ö/OOO Mark, flunz oder uetdeilt an-

sa .? ä 1® » «Schriftliche
Hiäls , R00N-

’nuX  Md z.veispännig ZLulgosse 4Lk'Z°,N.L "L !! - °»k
bu«,estes Pkcrd mit oder ohne

gawro bill igverkaufen Hartinastraße7. SB

»ÄSSS " "■“
Junge rassereine Salonhunde (Black

»nd tan) zu verk. Or. Burgstrasse 17. 12132
ÖJine Harzer vodlroller. vielf. pränmrt, find

P tierf- bei J . Enkirch , Oraiiieiiftr. 35. G. 2.
, Roller und Weibchen biU ITT

verkaufen Moritzstroße 36, Wirthschaft. 12160
w!m mit  rothcmRand, LM. 1.85,

W w l Ä ' ^»»1 gestreift, L 1.50- 2.—Biber-Lett-Colteru, extra schwer, k M . 8.—
offcriren billigst 1247g

«Menbeim & Marx,

»OKsenheim & Muri , 1
Marktstratze 14. 12479

Hl. Rähmascbine bist. Richlftr. b, B. 2 l. 12649
Eine Laden -Einrichtung bill. zu verkaufen

Herrn anust raste 23, im Lade». _
Mn viersitzigcS Break zu verkaufen

_ _ 1H978
(Sin gebrauchtes leichte« Halbverdeck billia ru

verkaufen Lehrstraße 12._ H362
Halbverd., abu. Bock. Dotzhenuerstr. 69. 9:!78

. Em guter Einsp . . Kuhteiterkarren zu
verfaulen Sounenberg , Tbatstraste 6.

El . Kinderw. z. v. Schwalbachernr. 65,2. 12r:97

Ureirad . Syst , de » ion et Bouton,
wenig gefahren und fast neu, wegen Wegzug
billig zu verk . bei Henry etirsch , Ingenieur,Mainz , Emmeran88traase 25.

ve? <?°I 'ber Schrank für » leider uno
Lasche, 1,80 hoch, 0,90 breit, zu kaufen aesucht

^ ^ nN̂ rnsa ^ unter » . - - s o,,'

IHKci  n . Flaschen^
werden augekautt. ^ 8

ccr rtrür**ä,i,>C .ulan 'P ’ Küfermeister,
mnidieu» u. »vastbandluiia, Heleuenstratze1
Alteö Bauholz , Bretter u . s. »v. idcidTTT

5U kaufen gesucht. Näh. im Tagbl.-Derlag 12697

Aurmobiiie« }tt »erkrtitfc » .
8i ^, infir *» ». Karlstr . 17 und

Iahnstr . 1 mit Weinkeller sind zu verk. Näb
Tns  fct 'r ' Sc,, “ > <14 Jahnstr . 1. 8351

Rornerbera 29 ist zu verkaufen. Ein-
jutdKit iDlUnstag  und Sonntag . 12361

Eine der elegantesten Villeubesitzunqeil
ist sofort zu verkaufen. Näh. 11887

Baubüreau Saalgaffe 1.

Damcn -Rad zu verk. Nieolasstraße29, 3 ~
Fahrrad , Freilauf , bist. Iahiistr . 12, P . 12690
Gut erh. Fahrrad zu vk. Blucheiftr. 26, 2 r.
ff. Adler-« crrcnrad u. 1 feines Damenrad btll.

»» verkauten Goldgaffc5, im Tuchladeu.
>abrrad-TraiiSport -KorvEin gut ery

zu verkaufen.  Nah. Mu>iiplatz 7,  Part . 12734

Zu iierlanfeit!
Anzügen, Paletots und Hosciu " ^ Herren-
- , W. Weyer . -Liiiseustrasie 36. 1 g;t
_ ^ ?^ bn?-Freiwiuigel Grauer Mantel

• ** b(ll. zu vk. Müblaaffe1.3. 2. H9i?
» VjTn ^ V!1 ^ “äüfle für kräftige Figur.'
Lähee-? iu!^ ^ Sra - a»z.»g abzugebe. ..
- «ul erhaltener Bruffeler TeppjchT

Min,

IlG ^ Oelgemäldch
io 9))fSlC,rt? Uber 1000 Mk.. Abreise halber für

Opet -Rad , tadellos erh., für 50—60 Mk. au
verkaufen BiSmarckring14, 2 r._ *
k.. » ^ ^ - »u- crha,i . « ochherde u. W „,d-
^^ astugkl îur Balkon zu verk. Ka.ser-Friedrich-

Ein wenig gebrauchtes Ptattüfche « mii Rohr
em Ofenschirm und ein kl. Tisch billig zu
verkanten Glisabethcnstraße7, Hinterb.

1 ^ »icrik . u. 1 FüHofen, zus-̂ (* f L S», verk. Drudenstr. 4, P.  12
Bier Negutter -Fütlöfen (Niefner) zu verk' !Faulbriinneiistiaßc 1.  '

rz.- , ^ vs - )Zug- Kroi,e , Gaskocher , 1 Parthie
Emmachglatcr zu verk. Schljchtcrstrasie 16. Pt.

Hängelampen , Lüster, Tischlampen rcT
^ebeu . um damit zu räuinen, billigst abgegeben
Kirckgaffe9, Himerh. Parterre.  10 .388.. r- *iwoo

S ? a . oTs^ ?/,»yaa.
Ein vorzügliches Billard

bob0rJ blt1̂ äU verkaufen Sounen-
PWflfrftr. 27, iju erfr. Rheinstr. 44, 1 r. 12489
, «biu ,s. Piano d. zu vk. Gr. Buravr 17 i nv«

^ ^ äSäss .rwritf
fe &tÄI ; SÄ" 4"f” * * 88
-- Helenenstraste 1, Bart , r.

(äJe:si>eraitragc 14. 2, üw. Möbel 4 Belle»'
janfe, Wasch- und Nachttisch rc. b. zu verk."  '

Litt!.' Sekten btll. zu verk. Stelugasse 21. 2.

„ , ^ ^ ' auchte LSerrstattsfcnster viuig^
verkaufen Karlltrastc 32. 1. "2447
, ^Lenigrüne % >/» StüEfaffer zu vc"
kaufe». Scilioidt , Iahnstrasie 1. 12852— " -t._ MZOVZ
„ , weingrünc Hatvstüekfaffer uns
2 Stüekfastbütten zu verk. Rheinstr. 91. 11984

(S.  Obstleiler b. z. vk. Fncbrichftr. v, 1 StU

Bcrkaus l>. Antiquitäten , alt.
Münzen , Oelgemalden , Kupferstichen, Vor-
zeltalnes , Perle « , Edelsteinen bei

4t. ciir . cmickiicu , Wilhelmstr . 50,
Wiesbaden. J 1216I

fauft form:, getr . Kleider , Schuhwerk Möbel^
Betten, Gold u. Silber . A. Best, k. i. H. 7604

tür ti nr.'̂ 01, m .Strohs., Matr. uKeil^ 8U derk. Or anienstrasic 40.Mtlb3r
BL̂ .g &.a tStA & ^ 7 | — . .. .. -

?£ A-Geizhals, Mchgergiisse 25,

GWLMMz

ftto?  öttt erhaltener nbaier
SffisS «TS *» »-->»»--»

Bestellungen!
IÖ | tÄÄliTÄS&
0anjni Nachlassen bei guter Bezahlung u. sofort'

« * memer ; Privatwohmrng.
Sill Oil Landau , ilcfattnairt Bl .1

1« bermiethen r
». leine Billa mit ichönster Aussichi auf Rhein-

6 Z 'wmer. Küche -c.. große
Mailsardcu. sreuudl. Garten. Haltestelle der

3inc6rirtlt im S
Blüa . Ausficht, eleg. Eiiirichtuug.

8*^ 8—10 Zimmer, ausreichende Nebeu-
raumc, für 65,000 Mk. zu verkaufe» d. 12482

, , w - " » », Karlstraße 7.
Cm hübschesü̂üdhlms AL

acht »räume nebst
Spercher , Stallung , Waschküche, Kutter-
®r " " KU(HM) ^ utschersNivc sofort zu verk.£t ‘i r 000  dik > unter güust . Zahlungs-
säs -, ish,  Ä „ r

Hübsche kl. Billa,
Ichou gelegen , »üt 6 Zlmmeru, Küche, 3 Man-

Mdeu u. lonstigen Raumen (Haltestelle der elccir
Straßenbahn). ,it für 27.000 Mk. zu verkaufu
Offerten unter * . II . 134 „„ bcn Lagbl -VerlZ« verkaufen
Alleuibewoüncii. mit Stall und ar Odstoorten
Gleich beziehbar. ZuschristtnL '-LDM
an de» Tagbl.-Verlag.

Mb " Billa , vord . Nerothal , mit schönem
Garten, Mgzuas h. für 70,000 Mk zu vnk! d

•3.  Eniand . Luisenplatz 1. 12738

Schm 11. Rgelegeiie Mg
SÄfÄS 'Sv : SÄ .Ä

Offerten an tviih
^ »ftc 22 , 1, erbeten.

■IS..'!S* S . “S .Z*  E
-» -« « .L.T'WL -WSW,

» » '. - °» » .«»» » „ iii
v 1̂dl)1yer auKzuleihkn. 12029

! 10- 15 nun an» ! ' •. '^." »' ^ "uergaffe 12.
Off >.' » Mk- ans gute2 Htzpoth. auszuleihen.! Off, u. I». Mv. 4ch» a. d. Tagbl.-VcrI. 12026

«dpitalien su leisten gesncht.

* *.. * * /o, r “ r 5 J * l,re « «f » Hau-
3 « "* “ »‘» uf *P>-eis vor 3 Jahren^larli . Iflcutiffer IVrknnfu-
wer, ». lOO .ttOO « orh . « e . ks7dar-Tn-r.rr7 w* 503«»1»
«a ^ i. l .-a’erla :; . liRns

^0. 9000 Mk. h ö % n. 25 000 Mk. 1 Kr rr
,H)00°<TOr,!f' f *tf.r‘ ? ' A' Wn'kler, Marltstr. 6,2 .'
• “z ™' ; .aus gute 1 Hypothek von pünktlichem

Zinszahstr gesucht. Rah. Tagbl.-Verlag. 12619
‘vO . OOO 01 ? arf ?u?  mündelsichereor / Hypothek gesucht.
l  rnrlo m/ 1- 155  Tagbl .-Berl. 12419
4 5000 an *, auf gute 2. Hypothek von pünkll.
^ .'stiisznhlcr gciucht. Näh. Tagbl.-Verlag. 12620

Mk 1. Hypothek,
1 n doppelte Sicherheit, auf

19t« ' ^üuktl. Zinszahler gesucht.Off. bitte u. I». 3 »4 g. d. Toabl -Verlaa
^7 ^ ^0,000 Mk . 2. Hypothek pr. Hau« Goethe¬straße gesucht. *' i .. h , Riehlstraßt 21

Aus prima 2. Hypothek
Uiche ich em Capilal von 25—30,000 Mk. Or

elb. unter A«. M. K , &01  an den Tngb1.-Ver

Ei» HMthekeii-Illrleheii
INI Betrage vou 80 —100,000 Mk. möchte ich

au erster Stelle auf gutes Ovteet bei bester
Sicherheit geliehen erhalte». Baldige Offerten
bitte unter K . SB. A . so « an den Tagbl^Verlag zu richte». ^

Gewünscht auf kurze Zeit
2000 Mark

gegen sehr gute Sicherheit uud hohe Zinse»
Off snb V. n . 318 au den Tagbl.-Verlag00- u. 75,000 Mk.

als erste Hypotheken zu 4 °/« ohne Verirmteluug
gesucht. Offerten unter J . L 33 » bi? -mm

.. ’5-c r. an den Tagbl.-Verlag. 12693

..0,000 Mark 1. Hypothek (55 «/» der Taxe)
werden auf ein Hau« in erster Geschäftslage per
1. Oktober geiucht. Offerte» unter E . 3«„ 343
an den Tagbl .-Verlag. 12732

ir*i*rYrr~~irirrTjn

Billen
"« ÄÄS 'ÄÄÄ

»ffi & r «,* ä#- » jg
(Stadt ) drei kleinere

II ?P 118 H 5| | | Hauser günstig zu verk.
auch Tausch.

A . Sj.  Pink , Riehlstraße 21.

28 Langgaffe 23
-Auk Bestellung komme pünktlich ins Haus.

Imutostiiierr zu kaufe » aesucht.
Zu kaufe» gcs ein kleineres rentables Haus mit

hi«̂ l,7nno u 11 fle« >" guter Lage, mit 6000bis 7000 Mk. Anzahlung. Off. u. v.  jr . 134
am Iifbfttn vom Eigenthümer a. d. Tagbl.-Verl

Rene Villa mit Park
in bevorzugter Lage Wiesbadens , best, aus

u5 od . auch « umöblirt,
kaufen 0. zu, » ietheu ges. Off.

uut . * . Ir. 83 « au de» Tagbl .-Berlag.

GeldCapitaiieu ;u ueeleiste » .
V Wer Darlehen od. Hypothek
♦ sucht, schreib- an ~' F152

H . Bittner & Co . ,
Hannover . Leiligcrstraße 99.

!.̂ ^I7iSHfiUMaa&'5SrRE£33I3Br.3»
^ Aon der Heise zurück.
Sprechstunden für Hydrotherapie und Lungon-

gymnastik Vorm. 10‘ s, 3—4 Dhr Naeim
S. 14 irr linier , Vert. d. physik.- diätetischen

Heihveise, Bismarckring 26.
ni « wird für die Kupfererz «»,tt»e
Polarsterr, , Eisenbahn-Station Wallau , unter
6uust. Bedniquugen als Therlhaber gesucht. Ev. rann
auch ein Verkauf der Grube erfolgen. Gang ist
ca. über 1 m mächtig. Off. sind an C. PfeUrer,Btcdcukopf , zu richten.

Theilhaber
Ewcht für ein feines gut eiugeführtcs hiesiges
Ge,cha,t. Eventuell ist dasselbe au» zu verkaufen
Notlngcs Capital nicht unter 30,000 Mk Geil
Offerten sub V . Bi. 133 au den Taabl.-VeilaL

^ rnrrrn .. 'Äur Äetheiligung an einem sehr reiuabtcn
Unternchmeuwird noch ein Theilnchmer mit einer
Einlage vou Mk. 10,000 bis 15,000 gesucht Off
unter « . J . L8 » an den Tagbl.-Berlaa.

ELZr Herr sucht
ziir- Ausdeutung einer Kunst ohne Concurreuz
elncn gewiffeuhafteu Herrn ohne Capital, jedoch
ebenfalls dem höheren Stand angehörend Äu-
meldungeii unter Chiffre M. V. 333 an LeuTa«bl.-Verlag.

tur et“ Efferts Cigarren- und
Loose-Geschaft mitten in der Stadt Herr od. Dame,
welche eine Caution vou miudesteiiS 1000 Mk.
sollen koniicn. Verheirathete oder Solche, wq
Rebeubeschaftlgung haben, bevorzugt. Offertell
unter n . v. 334 an de» Tagbl.-Verlag^
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Special-Haus
für

fertige Damen- und Kinder-Garderooe.

Costiimc-Röcke
in elegantest . Ausführung , I

in chic . Schnitt,
von Mk. 2.50 bis Mk .45.—.

Wiesbaden,
„Hotel Grüner 'Wald“

IO . Karktstrasse IQ

Einzig am Platze.

Die freie Besichtigung unserer Lokalitäten ohne Kaufzwang ist gern
gestattet.

Unsere Preise sind auffallend billig
und streng fest,.

Da unser Etablissement ein
Speeialgeschäft ist, so wird den
"Wünschen eines p. t. Publikums
in weitgehendsterWeise Rechnung
getragen.

Vorzüglich gehende

BierlmrWaft
an tüchtige cautionsfähige Wirthslcute zu
»ergeben. Offerten unter II . K . SSSS3 an
n . Fren , in Mainz . (No 37777) E 28

Für Capitalisten.
Wer beleiht noch nicht cotirte , im

vorigen Jahre al pari voll ein gezahlte
Actien eines bedeutenden vorzüglich be¬
schäftigten industriellen Werkes Evontl.
Optionsrecht oder Verkauf nicht aus¬
geschlossen , Offerten erbeten unter
Jk.  M . 3 -LS an den Tagbl .-Verlag.

Eine Dame , welche in feinster ruhiger Lage
«ahe am Kurpark 15 Zimmer hat , möchte sich mii
einem Arzt in Verbindung setzen, zur Ausnahme
von Kranken it. Erholnngs -Bedürstigen . Geprüfte
Krankenpflegerin und Masseuse im Hause. Gef.
Offerten unter « . 10. 33 ® im Tagbl .-Verlag
lbzngcben._

Hsftheater.
Ein Achtel Abonnement , Parquet 6. Reihe,

obzugeben Adolphsallee 33, 1. St . 12694

Ein Achtel Theater -Abonnement an zwei
1. Ranggallenc -Plätzen neben der Fremdeiiloge
abzugebe», Näb.  Kapellenstratze 48. 12477

Ein Achtel - Abouilemeiit 2. Ranggallerie,
Serie 8 , abzngeben Knausstraße 1, 1 links.

Ein Achtel Aboun . im König!,
tr - s. -w Theater , 2. Sperrsitz , 7. Reihe,

ist für den Winter abzugeben Herdeistraße 8, 2 r.

Für Vereine.
Vereinszrn . mer noch zwei Abende in der

Woche frei. 12728
Restauration Rodensteiner , Hellmundstr.

Lediger Kaufmann , Christ , sucht gutes Mittag,
N. Abendeffeu , event. mit Wohnung . Offerten
unter Bä. M.  35 « an den Tagbl .-Verlag.

Buchhalter empfiehlt fich zum Beitragen von
Bücher » tc. Näh , im Tagbl .-Verlag. _12095

Fächer werden solid reparirt. Annahme
Webergasse 20, im Laden . 12434

Schneiderin empfiehlt sich Mühlgasse 7, 1 l.
w. schön gew. Röder-

»fl V fWJUyV  allee 34, Pt. 5588

. . . m Uv,v,,
entzückendste Neuheiten,

von Mk. 4.75 bis Mk . 30.—. [

Blousen in VelvetI
und Velour - Cheviot,

nur neue Dessins,
von Mk. 1.— bis Mk. 15.—. I

Matinees
in warmen Stoffen und |

Ausführungen
von Mk. 2.50 bis Mk. 8.60. 1

SelilafiMe
in Velour , Crijpe u. türk

Stoffen
von Mk. 4.50 bis Mk. 40.—.

Jupoiis
in Wolle und Seide , circa
1200 Stck . vorräthig , un-

fibertroffen,
von Mk. 3.25 bis Mk 25.- .

Pelz-Collier,Boas
Muffen

von Mk. 1.50 bis Mk. 40.—.

Abend-Mäntel,
schönste Lichtfarben , mit

Pelz besetzt,
von Mk. 10.— bis Mk.40.—.

Regen- und
Gummi-Mäntel,

wasserdicht,
von Mk. 12.— bis Mk. 30.—.

12730
WT " Bügelwäsche wird angenommen.

Berliner Bügrlei , Herrnmühlg . 8, B . P.
b Herrschasten u. Pens , wird

‘VV’ ll f unter Zusicherung reeller ll.
pflnftl . Bedienung angen . N Heienenstr. 1. 1 St

Ein neugeborenes Kind wird
- an bessere Herrschaft als Eigen

abgegeben. Näh , im Tagbl .-Verlag.  12724

Zukunft!
msgeweckte« MädcheHübsche« aufgeweckte« Mädchen (14—16 I .)

wird als Künstlerin unentgeltlich anögebitdet.
Familiäre Behandlnng . Eltern oder Vormünder
erhallen nähere Auskunft bei
_B eil » tzer t Schwalbacherstraße 43,1 Et.

DA » (Tto 9k  FL Heirath vermittelt Frau
Uräinrr , Leipzig,

Bj’üderstr. 6. Auskunft gegen 30 Pf.
(SS.  st it »* fie .tziger, nüchterner jung.
'v w IIW Man », m. flotter Wirthschaft,

_ . . . guter Platz (Rheingau ), wünscht
sich mit einem braven Mädchen mit einigem Ver¬
mögen zu verheirathen . Offerten uuter io « hier
postlagernd erbeten.

Berlitz ScM of Lauguages,
kein trasse 18 , i ' art.

S | iraehlehr . nstitat für Krwacliseae.
Beste leichteste Methode; prämiirt auf der Welt¬
ausstellung 1900 mit 2 gold. u. 2 silb. Medaillen.

Oberleitung Prof. » . O . Berlitz.
Ännger Mann wünscht Unterricht im

Fraiizonsdieii . Gest. Offerten mit Preisangabe
unter E . B » SH 8 an den Tagbl .-Verlag.
^ Unterricht in sämmtl . Fäch , Ferienkurs ., Pens.
Erfolgr . Vorbereitung auf alle Class. u. Examina!
Warb », itaatl . gepr. Oberlehrer , Lniienstr . 43.

Heirath.
Besserer Geschäftsmann , AiisangS 30er, ev.,

stattliche Erscheinung, mit Jahreseinkommen von
7—8000 Mk. und großem Vermögen , wünscht mit
gebildeter Dame von tadellosem Ruse behufs
baldiger Verheirakhniig in Verbindung zu treten.
Gest. Offerten , wenn möglich mit Photographie,
unter H . i 8 , 3i9 . hanpstpostlagernd.

Wftiwer,
40 Jahre , in sich. Stellung , wünscht sich wieder
zu verheirathen . Offerten unter E . Sj. 335 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Höhere Primt-MölheilWIe
mit Pensionat

von
Frl . Hoffmeister,

Wiesbaden . Ryeinstr . 28.
Das Wintersemester beginnt am Dienstag,

den 17. September , Morgens 8 Uhr.
Anmeldungen nimmt entgegen 12741

Die Borsteherin.

Privatdocent Dr. phil.
ertheilt wissenschaftlichstrebenden Herren
und Damen gründlichen Unterricht in
Eliysili » . Mathematik , auch Vor¬
bereitung z. Universitätsbesuch. An fr. erb.
unter H . M. 3A » an den Tagbl.-Verlag.

Deutsch, ranzost,ch, Englisch,
„ . . . italienisch lehrt erf. ,
staatl . gepr.  Lehrerin . Jahnstraffe 32 , P.

English by English lady. Off. unter
55. Ii . 3 83 Tagbl.-Verlag1.

Frz. Unterr . grdl . Stistftr . 9 , P . N751
Stenographie (Gabetsb.),Schretvmafchine

(Rem .) wird b. billigster Berechg. schnell u . grdl.
erl . Näh . Kirchgasse 45, 2 rechts.

Borzl . Ctavierunl . nach bew. Meth., sow.
Ensemble-Spiel erth . erfahr . Lehrerin . Honor . b.
wöchentl. 2 St . 10 Mk. Beste Ref . Näh . im
Tagbl .-Verlag . 12710

i& ltj
(Eine Eonder-Ausgabe des „Arbeitsmarkt des Wiesbadener
Tagblatt " erlcheint am Barabend eines jeden Ausgabetags im
Verlag, LauggaIe 27, imd enthält jedesmal all- Dienpgesnche
und Dienstangebvte, welche in der nachsterjcheinenden Nummer
des „Wiesbadener Taablatt " zur Anzeige gelangen. Bon 5 Uhr
an Verkant, das Stück 5 Pfg., van ü Uhr ab außerdem
unentgeltliche Einsichtnahme. — Bei ichriftlichen Offerten

. - -Zeugniffi>
keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb » Wochen nicht

»bgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.!

Weibliche Versaue « . dir HtsUutrg
ftttden.

Selbstständig « Taillen - Arbeiterinnen für
dauernd gesucht Albrechtstraße 23, 2 St.

Schuhbranche.ir
Brancheknndige Verkäuferin für

I größere » Schuhgeschäft in Wiesbaden ge-
» sucht. Offerten unter Sk.  M . 853 an den
Sj Tagbl .-Verlag . 12740

Perfecte Taitten - und
Rockarbeitermnen

gesucht Webergasse 10. 12117

Tüchtige
TMeMbeiterlMN
finden dauernde Beschäftigung bei hohem

[Lohn . 12501
«ff. Hacliarach.

Rock- uitD Taille « - Arbeiterinnen gesucht
,1 . It, «prmteckt . Luisenstraße 3, 2.

Kleidermacherin und Lehrmädchen sosor
gesucht Römerberg 32. 2 Sk links.

Eine durchaus tüchtige Corsett- oder
Weiffzengnäherin bei gut. Gehalt dauernd
gesucht. 12490

Lauve - I ’ ärtingr . Hoflieferantin.

Tüchtige N, --»-"-«--
I» . W . Krkcl , Hoflieferant.

Flicksran gesucht Seerobenstrabe 1. 3.

Mostes.
Marktstraße . 10326

Ein Lehrmädchen mit guter Schulbildung auf
1. Oktober gesucht. 12499

lieschwliier 8t >aw «s,
1 Webergaffe 1, „Nassauer Hof".

Lehrmädchen aus achtbarer Familie gegen Ver¬
gütung per sofort gesucht. 12418

E . Ohly . Wiesbaden , Bahnhosstr . 22.

Junges Mädchen
aus vesterer Familie gesucht zur Erlernung

des Papiergeschäfts . Meid . Bertram-
straffe 22 , Part.

Mädchen können da« stleidermachen erlernen.
Näh . Luise«straße 41, 2. El.

Mädchen können das Kleidermachen gründlich
erlernen Albrechtstraße 23. 2. St.

Lehrmädchen, sowie ein Lauf¬
mädchen für sofort gesucht.

Jol >an » a Hipp , Mode «, Langgasse 28.
Mädch en k. d. Koch, unentg . erl . Oraiiieuftr . 2, P.

«w Gesucht für sofort perfekte selbstständige
Köchin bei hohem Gehalt. Frau l . ielcrieh,
Mainzerstrabe 17, Wiesbaden . 12677

tzotetküchin, Kaffee- u. Beiköchinnen , best,
und eins . Hausmädchen , Alleinmädchen,
Küchenmädche» sucht
Deu tscher Kellner-Bnnd , Weberg. 15, 2.

Zum 1. Oktober , event. früher , durchaus
perfecte Penfloz «Sköchin gesucht. Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . 12721

Gesucht sofort eine tüchtige Reftaurationsköchin.
Näb . Miilier ’i. Bür “ *' ' - - -Ellcnbogengaff« 8, 1.

DienstmädchenMN »» Ei » kräftiges
ges. An der Ringkirche 10, P . 11915

Ein Mädchen , da« bürgerlich kochen kann, gesucht
Adelheidstrabe 41, Parterre . 12003

Ein fleiß. Mädchen sof. ges. Friedrichstr . 13. 12308

N üelnmädch eu,Echt.br..sofort
gesucht Schwalbacherstratze 47, 1. 12317

I . br av. Dienstmädch. ges. Sedaupl . 3, 3 r . 12415
PST Ein ordentliches Dienstmädchen gesucht

Fra iikenstraße 21, 1 liuts . 12405
KM " Alteinmüdchen zum 15. September gesucht

Röderstrabe 3. 1 l. ' 12393
Ein Mädchen geiuchl Häfnergaffe 17, 1. 12377

Ordentliches Alteinmädcheu für klein»
Familie sofort gesucht Gr . Burgstr . 13, 2. 1238k

Zwe'ttmädchen E
Heller , Gerichlstraße.

Ein braves Mädchen, das koche» kann, für bürger¬
lichen Haushalt zum 15. September gesucht. Räh.
Tauunsstr . 54 . Blumenladen.

Ein braves Mädchen für kleinen Haushalt
gesucht Dotzheimerstiaßc 17. 12441

Ein Mädchen gesucht (kt. Haushalt ) Goldgasse 2, 2.
Ein tüchtige« Mädchen auf gleich gesucht. Lohn

24 Mk. Ausgang jeden Sonntag . 12445
C . Wie », Rheinstraße 51.

Atleinmädchen , tüchtig und
Willig, sofort od. später gesucht

Rheinstraße 26, Gartenhaus Parterre rechts«
Ein ehrliches und zuverlässiges Mädchen,

evangel., mit guten Zeugnissen, welches selbst¬
ständig koche.» kann und Hausarbeit ver¬
richtet, zum 1. Oktober gesucht Kapellenstraße 57.
5—' ^7 Uhr nicht z» sprechen. 11591

Für sofort oder zum 15. September
wird ein tüchtiges HanSmadchen

gesucht Rheinstraße 28, Part.
Sauberes Mädchen für kleinen Haushalt gesucht

Stiftstratze 3, Part . 12670

Mn einfaches Mädchen
wird ges. Vorzustellen Vormittags bis 12 Uhr
Damba chthal 2, 1 Sk . 12658

m » Ein junges Mädchen vom Lande
gesucht Dklaspeestratze 4.

Ein in allen Hausarbeiten erfahrene « williges
Mädchen auf ios. ges. Schulberg 19, 1. 12657

Tücht . Mädchen gef. Näh . Karlstr . 32, 1. 12660
Einzelne Dame sucht sofort ein ehrliches und

zuverlässiges

Alleiumädchen
mit gute» Zeugnissen, welches selbstständig kochen
kann, Oranienstraße 55, 1.

4. 9
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JÖM IW 5WÄM,<M “ Uf gleich»-Mcht

Einfaches braves tüchtiges Mädeben?/,. l , ^
E .t gesucht PWppSberfstrLeL 2 r

I "!Ä,H '.k>'stmädchen
«°-B SÄ Iää »• ™»

HUZWL
JSSfSE&tiff
felllSÄÄt 1. =
^ Tüchtiges Küchenmädchen wird sofort

^pyiK,r £F ^ M
% « £ ' tkw - « Ä

. . - ,„ „ne aller « _ aa " **

frafee l6“2V Û tl0e8 5Käbci,ctl  Gustav-Adolf-
*SÄÄÄ IG? bmaeriichlL

FriedrichlRingL 3 fofort  «e'llcf)t Kmser-
Bktldes Mädchen gesucht,

MNM -u-LrLL
WW ^ ^ « Mädchen, welches jede Haus-

-S 'LLLV H- °« dKL ' -" ' m, ‘"

«SÄttÄftff - i; «. .

besucht in*.i4- "i'>°
Hausarbeit verstcht^ mid bn8  , itbe

°«uSÄa 3' *' E/ - Biechadterstraße. ""'
^Karlftraße8̂ ^ " ' ober  später gemch.

. ÄeWMmW«

Mädchen
ten r̂euanik,«»» .

E .L" nVL «7 'L "ale1L̂ '' '^ bürg-rl.
gesucht. Rerobergstrasie6 1̂ dt'

£SSMa5,".£Ä5BÂ *8'1
Bo“ * ndb^ h^ 8“ Ätoei Kindern im Alter

HS ĝF*” ?bue, Anhang

^r be^e!b.0â aauf&etf 0̂4rr ^^
strâ 74- 2̂ ' ^ ^ " ' s°k°r/g -es.'Schwalbacher:

ni° 1jilt-f ratt  o. Mädchen gef. Wörthttraße 13 8 lNN "L«L °L»»1-4*re.“ä
Mädchen von u mtTi :T n flef- Bleichste. 30.

AdKei' straße lt 3at,ren ta«süb” «esnchr
5 £ ®- f'K-  g°l. Herderstr. 8, P. 12706

^MEches Lansmädchen
«aufmädcheû ŝ ^ EL ^k ^

Confection, Wilhelmstraße 12 *̂* 7^ 1«,f ®orfettS
Wiesbadener Bisguitfabrik

A.  von Sprecher & Cie .,
Grenzstraße 8.

Eine ältere KnirlUiider :» i r.
Klavier - und Mal -Uiderricht ertheii ^ ’ X<?, "?•>
eino feinero Familie in Wiesbaden ,.n

ä,  ÄÄjE r ®',re
. ‘ “ • “ •j ; ; Msbu ^ gHaushälterin. » “«• »«-

älterem Ehepaar oder einem Herrn

l :Ä Ä 'ÄafÄlFS»-aag*“»">, - <«3Ä*K 3,”""r'
A " iu »aes Mädchen sucht Stelle

straße0Z °̂ LL" 8̂ '^

®eff Off"u ' ft **, 6' 1 W ^ tdm!er'nde HZ

f | « Mädchen sucht Stelle in

IiÄS Öff» te!!" unnr "8? » . « /imTagbl.-Vcrlag abzugeben.

besseres Mädchen,
'V nf\ fÄ " ®ranbarrbeite11  bewandert, sucht ans

«lserlles Hausmädchen oder

MML « -' ^ r - 3 °” H N" (Kcpt.3289) Fl22

^ e ^ Offertencrbeten an »,. l . „ ..
°tt -b,L .-Schwalbach.

S üöfaJTiSgÄt. .sk».ää  säs»i "'™
robenstraße 25  3 i ertragen See-

*sM±Äwsawya
9& S2S 38 M 9 iS'  Md.

^ 'aMrZu  Ä " k ** «'" liebsten als
s® r̂ isftfÄÄiÄ KZ
^Rw .«." & hSÄ ST 'S ’SS :

lis « SÄ ,,iSÄ
! ÄÄ3ÄÄ '?- ‘
Perf. Büglerins. Beschäft. Näh. Nerostr 28 H N

b ^ '^ rein' Mädchc.. sucht Monatsst'eK' L» b; Nah. Hermannstraße 17, 1 l.
f- M . Westendstr. 8. H. 1 l.

Ülr ' f ^ .^ E,eu sucht für Morgens oder
i/attafl§ Beschaftrgung. Näh.  Adlerstr. 6, Stb. 2.

Marntliche Urvsonerr . die Steltnnasrndeu.

Weri* Steltuug sucht, verlange die
U,ff ?',°'ue Vakanzenliste für Nord-oentschland. vio.

^ •,lp" 0 " ," a **n * Hannover.
ÄfiwrÄ . Anzeigen für Chefs kostenlos
W ZLAL . ." 3" -- . » »»,» . «

■- KSÄÄ,
/ 's " --- d-- - . L?uwI,I- »"!,ud" n« i '
Arbeitsnachweis Rattiiians. K

^ 5 *" C*,t I 8‘*f - auf ca . 3  Monate für
Lrl « i,#aS '’ Hea ’ d! r *,iess end «tussiscl.

^ or, /. es * °' correspondiert.Verkauter rur ein Colonialwaaren-
öcfcljäft per 15. September gesucht

fllr̂ Nachtragen der Biich/? am
^ .den TaWerla ? " ^ ^ SS *™
©m selbstständiger Installateur sofort gesucht!
Anschläger(Schlosser) gê Neüball, MAheidstr S8

für dauernde Be?chAignng
* Herrnmühle. Wiesbaden" ^

WW? *» Tüchtiger solider Küfcrbursche
qSt.  einteffS f̂ ^ Veia ^ Ä «^ 1M-inhandlnng, Wiesbaden. Ä

Ia ^o " l!bodcnlcgcr wird ges. Seerobenstr4 L
Tücht" Sa« fÄ { ffiÄ Bleichstraße 35.'IM, -5  sicher gesucht Kkllerstr. 16. 12144T. Anstreicher ges. N. Nicolasstr. 9 Stb 2 12691
A »ch. r und Anstreicher ges. Dotzhiin.erstr 52

Tapezrer - ^ t7Lu 'cht!"Hi. ^ r>l>m 144 er..: ■ -

am i ^ lcI, öliraBe ö.

MW-Apel-z«
„tM tüchtige und geübte^

Drückeriunen u.
M»...i. ..d.,» L-ckirerinuen.^

Weibliche V - rs - « er». - ie Kteu « « gsttche« .

»cheliheim - « « chlreis.
Straßenb.-Haltestelle

fö? Sfb & ' » «Kuffrin
K°ur- und Alleinmädchen sofört"und' sMer"' fürhier n,io auswärts, auch Ausland. P ‘ '

ßm lunges gebildstes evang. (No.37729) F29. Mädchen
LLL ' LL ?----

cĥ NNüe Berlinerin aus

Buchbinder
«nh w ^ ober gesucht. Offerten erbetensnb M. Ki. SO  hanptpostlagernd.

ÜnfÄ 0-1* Flucht Wellritzsträße 6.
Wochenschelder ges. Bäcker . Gr. Buraür.8,3, l

^in tüchtiger Taaschneidei'
»-sucht. Jahresstelle. UfNMel0er

VJ .i m *r ‘ Hrau " ’ Wilhclmstraße34.

?tÄ » asÄ :
iTi. ■• oinetsliauser « Hh»nnrr ^ ‘

LehrlingfenÄftSil”"'
Kapp Siaeltf . ,

Goldgasse 2.

^ «« snaciiwei 8  Bathhaus.
I . Diener ' l . Ende September

Insarm f «' “•
wC | l ! u ) t ein durchaus zuverläsfiger

^irnei ' , der Hausarbeit über«

pHit ® «Tagvl.-Berlag . 3w  erfragen im

Arbeitsnaciiweis Ratlihaus.3»»Vs:ri s ei"n"7 -S:
Herrschaftsdiene^ Koch-" und' Sfr “' « m “ ®1,

Saal- und NestauraMkellnerK '°- Lehrl,nge.
Deutscher Kellner - Bund,

ImS ^r.- r Kaiser-Friedrich-Ring 14 ^
braver Junge im Alter von

gesucht̂ b 8 Laufbursche für 15.Sept.

[&i *^ ,pU  Itoer 'ver ’ Langgasse 13̂ ^
Ern^nnge zum Brödchen-
tragen sof. ges. He«,„und-straße3«.

ALN -L.LLL^
Öftr -»- ngj

*9 , Jahrgang . R o. 417 .

^ " tscher ges. Jahnstraße 19. 12676
^illöhner ge,. Lotzheiinerstr. 69. Güttler 11966
E.n Schweizer gesucht Schwalbach ersträße' 39

Mättuliche Mevsoueu . dir KteUmrg
Mche « .

derselben Branche thätig ivar, sucht Stelle ru
stiner weiteren Ausbildung. Offertni umer
8. » . 3,s an den Tagb,.-Verlag Un,er

, Weinbranche.
l35 |ÄSÄÄiK * Ss;t.rr. r Branche selbst durchaus bertraut sucht

Stellung per sofort, ev. auch1. Oktober W
>fiOMiesbaN̂ ' a * ? au den Tagbl.-Verlag.'

Kaufmann "v zachster Nähe sucht ein tücht.

Buchhalter.

| « iÄÄlr Ä
87 , S&BBS&  Ära
S &i sar ctn *“̂ tl
Maurer . Karlstraße 28. Mtb. ^

fa »iilir »-!lnii,richten

Todes-Anrrige.
bat Gott dem Allmächtigen

gefallen, unseren kleinen Lieblinga
Hedwig,

«aeö kurzem aber schwerem Leiden
k« b£Lfn stch zu nehmen.

Wiesbaden , Herbor«,6. September 1901.
Die trauernden Eltern,

Fritz Keürel, Gerichtsaktuar,
nebst Fra «.

Die Beerdigung findet Sonntag
Vormittag8«/«Uhr vom Sterbehause.
Hartingstraße9, aus statt.

Tades - Anleige.
Im Namen sämmtllcher Anverwandten theile ich hierdurch mit, daß

Herr Christian Knn;
am4. ds. Mts.. Abends8 Uhr. nach kurzem Leiden sanft entschlafen tfl.

Mtth . Kan ;, FuhrweEbesitzer.

Mieshahett , den5. September 1901.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 8 um 10 Ufa- « rm*,Wbvns
- S '--°q « i°. mtMum.  e,« ,L. ' U5' ®“ S

«. d,m wwÄÄlÜZtJÄ r ,m  rt rte

Mit-nmd-, - m,d «LlKL . L Ml'gli-d-s.

Rentner,
geziemend in Kenntniß zu setzen.

- treue®,” » ST Äe 'V “ ,SW ’S ” " ”' 8r W « Mm

«* *- «SÄ S *&
«SL .8L - -- L-
0V,' Û r im S<rd 4 eta , iamSlbSsi 25.” ' " Sufammeufunfl

2tnsun: Turnjacke, dunkle Hose, schwarze Binde.

Drr UoLstand.

P 419



Ifo 417. Morgen-Ausgabe.
eiliM Mm Wiestillümer TaOintt.

Sam ^ ag , dr « 7»  Srplembei»

•wr- _ . _ (Nachdruck verboten.)
Vom Finanzmarkte.

n H“ en PIätzen zeiSte sich  diesmal das
öeuth ^ e Bestreben , einen etwas flotteren Zug in das

^ Äw . bek *anntlich in  den letzten
Wochen sehr gefehlt hatte . Am wenigsten war dies
mSf gS -k • j WüY ? rk  zu Ta S° getreten , dafür
wSw Jed °eh dort ein ständiges Schwanken
JÜ Dasselbe hatte jedoch im Verlaufe derSE PyenCht8peude, einer  ausgesprochenen
pi- „nfvok ,■a ẑ gemacht , die besonders von dem
Eisenbahnacüenmarkte ausging , da die Verkehrsaus

El ®?° bäh ngesellschaften nach wie vor be-
Fact gmDbfldet 7 ? g ?beii ; Ein  bemerkenswertes
factum bildete die starke Nachfrage nach Geld die

ungeschwächtem Maasse
£J \ ,i e feiert jedenfalls den deutlichsten Beweis
Der d öS haftl I ke r de s allgemeinen Geschäftsverkehrs.
SL . ? ka Un(! die Ernte 8ind ^uerdings in den
532 " ? * getr f eni Fe8ti ^ keit des  Amerikaner"
marktes hat auch der Londoner  Stock Exchange
an besseres Aussehen verliehen . Man ist dort all-
Äen h ^ de^ Erkenn .tnis « gelangt , dass die amerika-
Bisehen Eisenbahnen in der nächsten Zukunft eine
aoswshlaggebende Rolle an den Effectenmärkten spielen
J ^ rden und fängt deshalb bei Zeiten an , d ese/Äus"
? i i TV U tragen . Abgesehen von diesem

die Lage des Geldmarktes zur Befestigung
oi ud j bf-L Der Status  der Bank von England

nS Ä i g ge8t l rkt ’ dass a,len  Eventualitäten
* entgegengesehen werden kann . Ausser dem

erwähnten Actiengebiete war nur ein Papier das sich
ßhi resgeWD7eenTf eV °r UgaUng  c? rfm,en  durfte :’Debeers-
Sindlff  f df Steigerung dieses Effectsturnte m der Hauptsache wohl in dem Abschluss

Sen 'seto S? racts über  den Diamantenverkauf zu
Pariser SDemiLdie  .C?mPa n̂ie  eingegangen ist. Die
Kr d7s genannt mtsressirte sich gleichfalls lebhaft
«LeTfäifo h, P7i )16r,nZUma da  das Haus Rothschild

demselben vornahm mit Hülfe der
durch die Auflösung der Frankfurter Firma frei sc
wordenen Mittel . Im fiebrigen kamen umfangreiche
SSr ? ° den h o ^ telassigen Anlagewerthen zu Stande
S“ , dT ‘°h  , den  Geldüberfluss und die an den
« L W ? en geknÜ Pften , Mangen . Trostlos sah
S? aus > wo  der scharfe Rückgang der
FjsS nand _N ° rdb |abn ' Actien  einerseits und politische
rorach r mfr ak d% SerA deprimirtei !- Auch inBerlin
if i ■» über Politik , namentlich soweit sie den
Besuch des chinesischen Sühneprinzen betraf , und da
Jeser dank dem Entgegenkommen des deutschen

SGfln ! R<u)se nach  Potsdam schliesslich doch
noch angetreten hatte , beruhigten sich die Gemüther
m denen bereits der Gedanke an neue bedenkliche

Wur 1Ze-1 fasste - Nichtsdestoweniger
wollte noch immer keine rechte Unternehmungslust
«Eommen,  denn es fehlt vorläufig das Vertrauen

Handetstheil des Wiesbadener Tagblattshdruck verboten.) dass rmnmoh ». AUn„ , _ « SMIsSdiS,

ZaHrgnng  1901*

dass nunmehr Alles glatt gehen werde . Da es an
potenten Käufern mangelt , vermag die Tendenz sich
nicht zu befestigen . Lediglich ein grösseres Gebiet
zeigte diesmal einen etwas regeren Verkehr - der
Kohlenactlenmarkt.  Wenn auch die angebliche
im Herbsf und* ^annten Kolflengrosshändlers , dass

KohlennSb “ d WIeder  der Eintritt einer
Zn h*T ?f zu erwarten sei , nicht bestätigt wurde
nicht uUm L eSl! d0Ch eines  derartigen Stimulus gar
erklären i Bevorzugung der genannten Werthe zu
durch diV TW bt re ob tf ertigte sich vielmehr schon

urch die Ihatsaehe , dass die Kohlenindustrie nicht
m dem gleichen Maasse wie die übrigen Branchen
dimch der Conjunctur zu leiden hatte,

f v. r? el aû n& der hohen Preise vielmehr die
fleh gcschmä? eri Berg 7 erkSgeSellSChaften  " icht wesent -

, geschmälert wurde , wenn auch der Bedarf nach-fir . S;, f 'r- 8nel“; *•
deutsche Ivohlendepots im Auslande errichtet werden

! Um  , d/ ° deutschen Schiffe von den englischen
befdor St'ä langlg  f U Tt 1!6" ’ eine  wesentliche Rolle
o-nf ? eigeT g - der  Eohlenactiencourse . Weniger
gut als diesen Papieren erging es den Bankaktien
mussten 1 ^erum scharfe Angriffe gefallen lassen
mussten . Besonders die Actien der Dresdener Bank
weUH dn p & 0SSen  Beträ ^ en an den  Markt gebracSt
er he bfl ch ^ unter " dass gerade diese ! Institut
ernebJ .ch unter der wirthschaftlichen Krisis gelitten
Sfc " T rd a  Ausserdem stand der Rückgang der

Actien der Grossen Berliner Strassen bahn
von denen die Bank einen ansehnlichen Posten besitzt’
camit im Zusammenhänge . Unverändert günstig bleibt

7 Te I or /ie Lage des Geldmarktes,  und
1 , Umstand lasst wohl mit am meisten hoffen
zn Skd e geSClaft f° Se- die »schreckliche Zeit “ baldzu Ende sein werde.

SjÄSapsSÄ 'KÄrirSÄ;
7K „I mnn gebJ et gegen 48’332 Ton “ en  den ersten

AMMMM
äk 1' 1 v‘ mgi treten bei einem Actiencapital von 3 800 000 Mir
Abgesehen von der Verw ^Hnnc rjg ni ~ ' ' • ’ - -

wirXel .lft 88̂ tJe3e,Ista 'lf hin - der nicht wenig zu den Jlfss-

“ ff knffslf nicht vek!

ilrilotrtf . ecfmt &rn
&in Junge verlor ein grünes•f .. *1. _ fl .. -

Verloren
11 “ gj - 2 - ,,12

' ww«

„Ifitoif « L,7LB " ° Ä^LgÄÄÄ ?“"*

|iir Einen gematŝbrnnken inttjtn
Mann wird Pension bei einer'
ik ^ isien Familie , am liebsten in der Nabe

ty d13rJJodi  des Nheinlaiides gesucht,rten eub %. I«1. 385 -ä oh  fi?ndo ! f Wnsuk
Berlin c„  Königstr*

iSdiiif«»* » uh , »

nach einer jofzt verMen « ieht ^ ," v7he 'r8i!ht 350943 1 TonnT“’ e"
SÄrffiÄ ” « ÄÄ H0r nn von

■auf nahezu 1 Million MarL nL ^ Eismassen belief sich

taSSS * -
ist England , dann ^ ommen Äre ®c ” und DeXÄ ^

ssÄKisars saw ää ;“
einnaiimo um ? 6 092 Fr “ cf ’Wei ran °? S-° SSer  -Und die Mind er-
bei gleichen Ablagen " " ^ lm V01̂ en ” «" • * J »U

tgs S — SSSSSauten eine unüfewohnlieli lAhlioffA Gvv... , . . ? ,

WZWWWZZ
w " . ',n d zwar offenbar zutreffenden — über Handel und

wenig günstigen 6" ,.ndton °ahgestimmE °" ^  “ Uf ein °n

k«äSäSfS
i £ÄpH £ Sa

. ,0" ” lmmt von  Jahr zu Jahr zu . Die Reirie : jruc
Wle  die Baumwollverbi -aucher unterstützen die Bostreb-

gen zur Yerbesserung der Pflanzungen , damit ihr Product mit
kann D,f " .Ba,™ " ,oile  erfolgreich in Wettbewerb treten

ann . Die asiatischen Pflanzer haben es auch gelernt die
Baumwolle nach amerikanischem System vorzubereifen und er!
Ye efnigt1 n sTaatP/ 0dU-Ct “Ä * Pre fe ' Der Samen wkd ans den,
ziehen es vor ^ aumwoTi"6® ' * 7 ° - russi -eben Consumentenzmnen es vor , Daum wolle aus Centralasien zu kaufen die ebenso
wie die egyptisehe , in kleine Ballen gepackt ist Einige der be!
8oeiiennfch adahh, mWOllCOnSUT nteu im Moskau er Consularbezirfe
Zeües ganzd ve rn a-Ul8S°8pl- C]len haben ’ dass sio in  absehbare*
h , “ ga - lme,1(len  wurden , amerikanische Baumwolle za
kaufen die nach dem alten Verfahren in grosso Bai ™n g ' Ackf
10  pa ! entstehe“ Tl'anSp°rt stcts cin  Gewichtsverlust von 8 « i

. Schüler uuö jtrnge Kausieute erhnföüT
ÜUt bürgerliche Pension in besserer Familie tu
"'aßmem P reis. Bleichstrahe 3.  1 Stf 5877

^ Möbl. Zimmer
Offerten u. »r . J . lyg an den Taabl.-Verlaa.

.. 3fl- Manu f. uug. bill. möbl. Jim . p. 1. Oft
s">. Eing. Nähe Bismarckring.'

Off. m. Preis u. - i . 2 » « a. d. Tagbl.-Verl.

saSSm ^ us&.» ’a

--

^chkr am

©toPrmtVrf , btr °» ren Nheinstraße deifbrauuen«loa mit silberner Krücke gesunden bat mird e, ,k

KblZ -rlaä. ' '"b-rrüglich abzu lieserm Nä^ nn
EnLlänfen

«n Windspiel , weibl., auf den Namen Nelli"

*V ?5ÄS, ;SS
ermaljuttuyei

9? Waldeck “,
» fti *. «^ . ,~ 7 RestaHrant  J * langes,
Haltestelle der elebtr . Balm”

13» • w ! ’’ünter den Eiohen“̂ 11965

Einige Zimmer sind wieder
frei geworden!

Fremd eu-Per»Iro ns
Alwinenftr. 2

- -- -- — - . U. ovoo

Sii $inilii,®iirlenftaSe 20,
3 Minuten von»Kurhaus,

Mne möblirte Zimmer mit und ohne Pension
sowie eme mobl.rte Wohnung von 4 event

7 Zimmern mit Kucke. Bad. Elektr. Licht. '

LuisenAr. 31,
zu vermietben per Wocke 79—19 Mk.
ftVnüf err 2B ^  Uis -ä-vis Pageustecher-
ftrofee), abgeschlossene fein möblirte Wohnung.
fÄoJbnf SudK' ,oföie 'inz -l» e Zimmer

ÄSfc 48 elC0- möbL  Zimmer mit

Schlesische Küche.
straft. Mittags- u. Abendtisch Goldgasse 17, 2.

^Lv̂t
für 1. Januar 1902 eine Wohnung von

6—6 Zimmern »nt Zubehör im Kurviertel, Part.
Cbisff » Eiferten mit Preisangabe unterp.ymre Bt. I» 8s an den Tagbl.-Verlaa.

ru5tge8 Geschäft ver 1. Oktober von pünktl.
Off. U. Ui. h.  339

für ruhiges Geschäft per
Zahler zu miethen gesucht
au den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
älterem Herrn zwei möbl. Sinimer

Er asp & is38
« . M. 2t » au den Taubl.-Verlag. " ^

Das

Poljnntiflsitnrtjmets-Mm
£ion & « e.,

Schillerplatz 1 —Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

Familien -Wohnungen,
Geschäftslokalen,
möblirten Zimmer ».

Mrmieth un stell
UiUe» , Käufer ete.

Möblirte Villa von 6—8 Zimmern, Küche, Bad
und Garten zu vermiethen. 6054

Pension Petit , Alwinenstraße 2.
ü" !^ a5lPrafie 3, gegenüber der Dietenmühle,

ist die Hochherr,chattliche Villa , enthaltend zehn
^ Z "umcr und Salon «, sowie
reichliche Nebenraume, zu vermiethen oder zu
wfattptt . Näheres zu erfragen bei Spediteur
»V. Jl . ohel . Taumisbahnhof. 5090

Für 2«h» Mark
bis Johaimi 1902 Villa mit 8 Zimmern, 4 Maus,

und Zubehör, schattiger Garten. 5 Minuten vom
Kochbrunnen, sofort zu vermiethen. Näheres im
Tagbl.-Verlag. ^ gZgg

Im Vorj. erb. Btütt m. 8 Zim., Bad tt.
■31.1.6'' ^ tafraff)-, kl. u. Gasbel., im schönst, und

^ 6k>dt ., nahe a. Wald ge!., in ca.-
12 Min. m. ei. Bahn v. Bhf. z. err., a. 1. Okt.
^ br -,,S“ verm. oder zu verk. Auskunft ertb.
^>err Arch. « . Scliliak , Oranienstr. 15. 5847

Gefchäftolokraiie etr.
02 ist eine große Werkstatt pe

Oktober zu vermiethen. gZi>
Bahnhofstr . 5 Laden zu v,n. Näh. 1 St 58701

Langgaffe 15,
beite Lage,

brei große Helle Zimmer, eine Stiege hoch, ss ^ V

$ ( cv $ tc oder zu Büveuns
fijtVCtfCH vorzüglich geeignet, per I .Okt.
zu vcrinielheii. Näh. daselbst. 5337

Marktstraße 1» schöner Laden mit 2 Erkern per
. ^ ober ^ vermiethen. Näheres daselbst bei
A. fiairtner . 5426

15 bei Heyiunnn ein gr. Laden
mi“2  Schailfensteln. 8 m lg., 5*/j m brt., 2 Zim.
ti. Küche, nebst Lagerraum oder Werkstätte nac

loffv “! '' a,Ilf -leich ob. später zu vermietben. 583,
Röderstratze ll , Ecke Taunusstraße , Ladcti,

Ladeiiziinmcr, Küche n. Zubeh auf sofort zu
vermiethen. Preis 750 Mk. Näh Maii>t-r«
straße 68, Vorn,. 11 Uhr. Nachm. 3—6 Uhr? '

Laden Tammsstrasie4
äSSÄi . » "-'-»-ZK

Wellrltzstraße 1v, Eckhaus Heleneustraße, Laden"'
zu Demi. ) lah. bei lleinr « Mrause . 618Q

Wrlhelmstratze 52
1 . ZL .^ ^ aden mit großem Hinlerraiim per

1. Oktober a. c. zn vermietheu. Näheres
Baubüreau Schellen her ;?,

Wilhelmstraße15.
nächstd. Langgaffc(Kurl

4 . « WH viertel) sehr billig , tl
verniietheii. Liebhaber wollen ihre Adresse unter
* • HO» IM TagbE-Verlag abgcben. 619tz)

Motz » » » ge « .

^ 3 » meinem Neubau ASelheidstr . SS
sind hochh-rrschastliche Wohnungen, bestehend
aus 7-Z,m.-Etageii. 3 Balkons, mit allem
Comfort, der Neuzeit entsprechend, nebst zwei
gr. Maiisarden, 2 Kellern(2 Stiegenbäuser,
2 Closets), Vor- und Hintergarten, per
1. Oktober d. I . zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Walluferstr. 6, Part . l. 5769
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Üdelheidstratze 54 , Hint « h^ Mausardwohnung
von 1 Zimmer und Küche ffir Heine Familie
ob« einzelne Frau p. 1. Oktober zu vermietben.
Näh . Vordcrh . 1 St . 6242

In meinem Neubau Slvclheiüstr . t
ist die hochhnrschaftl. Hochpart.-Wohnung,
bestehend aus 6 Zimmern mit allem Comfort,
der Neuzeit entsprechend, nebst zwei großen
Mansarden , 3 Kellern (2 Stiegenhäus « ,
2 Closcts ), Vor- und Hinteraarte », per
1. Oft . d. I . zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Walliiferstraße 6, Part . link«. 5770

ldclyrtvstratze , 1. St ., ein Zimmer und kleine
Küche au einzelne Frau abzugeben gegen Rein¬
haltung von 2 Zimmern und etwas Bedienung,
außerdem kl. Vergütung . Meldungen Wallufer-
stratze 4, 2, Mittags bl« 2 Uhr.

Avelheidstraße 99 ist p. l . Okt. d. J.
Stock) sehr schöne GartcnhauS -^ rnnUnin-

Lohnung, 4 Zimmer , Bad , Küche,
Balkon nebst Zubehör (Leucht-' ü. Heizgas)^
an ruhige Leute zu vermiethen. Näh
oder Walluferstraße 6, Part , links.

daselbst
5768

<UbrÄ ^ w!̂ ^ ^ dl? ^ ronlspltzwohnnng, zwei
Zimmer u. Küche, zum 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Moritzstr. 38 , in der Wirthschast. 6219

Frankenstratze7 eine schöne Dachwohnung, zwei
Zimmer u. Küche, auf 1. Okt. zu vcrm. ' 6275

Frnukenstr. 24 drei Zim., Küche, 2 Mansarden,
3 Keiler u. Stallung per 1. Okt. zu vermiethen.
Näh . zu erfr . Delaspeestraße 4. 6155

Hellmnndstr. 51 3 Zim. u. Zub. 1. Okt. od. sp.
~erderstr . 9 , Mtb ., 3-Zim.-Wohn. z. vm. 6049
ahnstratze2 drei Zim., Kücheu. Zubeh. zu vm.
N. l -o « »» Adclheidstr. 37. 6271

Jahnstraße 2 Mansarde und Küche zu verm.
Näh . Li. Behrens , Adelheids« . 37. 6272

Karlstrastc 2 ein Z. u. K. an r . L. zu v. 6183
Kirchgaffe 5V eine kleine Wohnung von 8Zimm.

und Küche im Hinterh . ans 1. Oktober zu verm.

Langgaffe 38,
1. Oktober an ruhige Leute ohne Kinder . 6082

Rerostratze4 ist die Dachwohnung, 2 Zimmer
und Küche, zu vermiethen.

vranienstratze 54» Part„ 2 Zimmn, Cabmct,
Wasseru. Tloset im Abschluß, an einzelnen Herrn
per1. Oktober zu vermiethen. 5700

Roonstratz« 5, Part., ein großes Zimmer,
Küche rc. auf Oktob« zu vermiethen.

chteivaaffe 11, Hth. 2 St., 2 Zimmeru. Küche
aus1. Oktober od« 15. Novemb« zu verm.

TaMussttaße5VRg ’4 gj*
an ernj. Herrn, Arzt, auch für Bürcauzwecke,
sofort oder per1. Januar zu verm. 6191

Hintere Wilhel»»in««stras;e 11» (Nerothal),
Villa, ist d. 1. St., 6—7 Z., z. verm. Befand.
Trrppeu. bes. tzauseingang, abgttheiltcr Vor-
U. Hintergarte ». 3860

Möblirte Mohn««ge«.
Elisabethenstratze 17 elegant möblirte Wohnung

mit oder ohne Küche zu vermiethen.
veisbergftratze 12 möbl. Wohnung billig ab¬

zugeben. 6164
Z « sein« Villa in der Kreivelstraße find zweiÄ  vou je5Zimmern,zuiammeno.getheilt.oder umnöbiirt . abzugeben. Eentral-» ing, elektrische Beleuchtung,Speisenaufzug,und hübscher Garten . Räh . zu erfragen

im Tagbl .-Verlag. 6276
Müverstratz « 4 , Part ., möbl. Wohnung , 3 bis

4 Zimmer und Zubehör.

Zn vermiethen
hhr elegant möblirie größere Wohnung für längere

Zelt mit oder ohne Küche. Billa Svea,
Nerothal 28. 5755

TMiisstlG 51/53,1r.,
tlegant möbl . abgeschlossene Etage,6 Zimmer , Küche,

Bad , elcktr. Licht, Gas , ganz oder getheilt, für
den Winter billig zu vermiethen.

Wilhelmstr . 52 , 2, elegant möbl. Wohnung,
7 Zimmer , Küche u. Zubehör ganz oder gctheitt
zu vermiethen. List, elektr. Licht, Heizung. 5590

Modi . Munter und Manlnrdrn.
Kchiafsteile« etr.

Ndlerstraße 61, 1 St . rechts, erhalten reinliche
Arbeiter gut» billige Kost und Logis.

Lllbrecktstr. 6, H. P. L, erh. zwei Arb. Schläfst.
Aivrechstratze 13, 1. Etage, gut möbl. Zimmer

mit 1—2 Betten u. möbl. Mans . zu verm. 5705
«ttbrechtstr»80, P., gut m. Z. (jep. Ging.). 6095
«lbrechtstr . 37, H. 1. nh. rl. A. b. K. u. Log.
Bertramstr . 4, 2 l.»eh m. Z. m. B. z. v. 6022
Bismarchrtng 36, Hth. Part., sch. möÄ. Zim.

billig zu vermiethen. 6057
Bleichstratze 8, 1. Stck., gut möbl. Zimmer mit

2 Bett , (ganze Pcuston) an best. j. Herren . 5540
Bteichstratze 11 , Hth. P . l., gut m. Z . fos. zu v.
Bleichste . 12 , Slb .. möbl. Zinn f. 12 Mk. 6274
Bleichstr . 87 , Hth. 1 r ., sch. möbl. Z . jof.  z . vm.
Blücherstr . 8 , 1 l., große« feines möbl. Zwimer

mit Pension an zwei best« « Herren zu verm.,
event. auch einzeln. 6176

Blücherstratze 6,1 l., kann junger Marm oder
besserer Arbeit« Theil an schönem Zimmer mit
Kost haben. 6177

Bliicherstr . 11, 2 r .. m. Z . 1. Okt. zu v. 6100
Kleine Burgstraße 8 , 2 , ein schönes möblirtcs

Zimmer zu vermiethen.
Kt . Burgstr . 10 , 2, f. möbl. Wohn - u. Schlaf¬

zimmer mit sep. Eing. p. 1. Ost . Pr . zu v. 6186
Dambachthal 12 , 2,  freundliches möbl. Zimmer,

ev. mit Frühstück, am liebsten auf dau « nd ab-
zugeben. Anzusehe« bis 3 Uhr Nachm. 5583

^Dambachthal 20 , Hochp., gut möbl. Wohn-
^  und Schlafzimm« an best. Herrn zu »mit.

Preis 50 Mk. 6052
Dotzhcimerstr . 10 , 1. gut mött . Zimmer . 5862
Dotzhenncrstr. 20, ü . 1. e. zwei a. M. Schläfst.
Dotzheiulerstraße 30 ein möblirtes Zimmer

auf gleich zu vermiethen. 5519
D- tzheimerstr. 44 , 8 . 1 1, m. Z. b. z. v. 5928
Dotzhrimerstratze 58 ein möblirte» Parte rrc-

zimmer zu vermietheu. 5195
Eleonorrnstratze 3, Parterre links, erh. zwei

Arbeiter Kost und LogiS. 6253
Emserstratze 20 gut möbl. Zimmer mtt oder

ohne Priffi»». ^ 8102

Fcldstraße i) 2 inöblirte Zimmn mit separatem
Eingang sofort zu vermiethen . 6117
rankenstr . 13 , H. 2 r .. erh . rl . Arb . L. 6182
rankenstr . 24 , 2, e. e. rl . Arb . Kost u. LogiS.
riedrichstr . 19 , G . P . , möbl . Z . m. 2 B . z. v.
riedrichstraßc 21 , 1. Etage , möbl . Zim . 5609
riedrichstr . 43 , P ., möbl . Mansarde zu vcrm.
»otdgaffe 2 , 2, schön möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer . auch einzeln (sep. Eing .), zu vui. 6179

Häfnergaffc 8 , 2, kl. möbl . Z . m. Kost. b. 5975
Häfnergaffc 5 , 2, 1 m. Z . mit sep. E . sof. 6278
Hclenenstr . 2V , 2 r ., möbl . Frtsp .-Z . sos.z. v. 6128
Hellmnndstr . 18 , 2 , erh . j. M . K. u . L. 5977
.Hellmuudstr . 52 , B . P ., e. 1 a . 2 r. A. K. u. L.
Hcrmannstratzc 17 , 1, möbl . Zimmer an Herrn

oder Fräulein zu veriniethcn . 5725
Hcrmaunstr . 1v , 21 ., schön möbl . Zimmer . 5935
Hermannstr . 22 , 1. St . I.. ein möbl . Zimmer

zu vermiethen . 6150
Hermauuftr . 23 , 2 St . r ., m. Z . m. P . zu vm.
Hcrmannstratze 24 , 2. Et ., erhält junger aust.

Mann SToft und Logis . 5931
Hermannstr . 26 , V . 2. St . h. I., möbl . Z . z. vm.
Herrngartenstr . 14 , 1, eleg. m . Z . zu vm. 5726
Hochstätte 1» erhält ei» anständ . Mann Logis.
~ ahnstr . 86 , Gth . P ., ich. möbl . Zim . zu verm.

arlstr . 2 , P ., erb . Herren Kost u. Logis . 5912
Karlstraße 2 , 1 St ., erhält a »st. junger Manu

oder Gefchäftsfräul . schön möbl . Zimmer . 6279
Karlstratze 32 , 1, möbl . Mans . zu verm. 6187
Karlstr . 37 , 2, sch/ möbl . Zim . zu v« m. 6172
Kirchgaffe 1v elegant möblirte Zimmer , einzelne

u. mehrere , ans 1. Okt . zu vm. Näh . 1. St . 5563
Kirchgaffe 51 , 3 r ., möbl . Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 54 , 1, 2 iueinandergeh . Zim . an zwei

befreund , tzru . nt . o . o. Pcus . ans gl. o. sp. 5919
Kirchhofsgasse 7 , 2 l ., m . Z . m. od. o. P . 6061
Luiseustr . 14 , Stb . 1, möbl . Zimmer zu verm.
Lnisenstraßc 16 schön möblirte Zimmer zn

vermiethen . 5437
Marktstr . 11 schön möbl . Zimmer , eventl. mit

Pension , an zwei best. Herren od. Damen . Nah.
im Schuhgeschäft . 6043

Marktstraße 20 neu möbl . Zimmer zu v. 5832
Maucrg . 7 , 2, sch. m. Zim . a. gl. zu vm. 5545
Moritzstr . 48 , M . 3, erh . anst . j . M . Schläfst.
Mühlgaffe 8 , 3, möbl . Zimmer billig zu verm.
Nerostratze 15 , 1, sof. 2 möbl . Zimmer zu vm.
Oranicnstraßc 2 , 1, schön möbl . Zimmer mit

Pension zu verm . Zu erfragen Part.
Oranienstr . 8,1 , g. m. Wobn - u . Schlafz . fr. 5178
Oranienstraße 36 , 3, möbl . Zimmer mit auch

ohne Pension 1. Okt . zu vermiethen . 6170
Oranienstr . 51 , H. 2, g. nt. Z . a. t.  Hin . 6256
Platterstraße 40 , Part ., ein schönes Logis für

anständigen Arbeiter zu vermiethen.
Nheinstr . 59 , 2, möbl . Zimmer m. u. o. Pens.
Riehlstr . 4 , 3, erh . jg . anst . Leute K. u. L. 5841
Röderstraße 22 , 1. Et ., gut möblirtes Zimmer

zu vermietheu . 6062
Römerberg 34 , H., m. Z . a. 1. Okt. z. v. 6123
Saalgaffe 16 , 1, frdl . möbl . Zim . zu vm. 6266
Scharnhorststr . 7 , H . 2 I ., eins. möbl. Z . z. v.
Scharuhorststr . 17 , 3 l., gr . fein m. Z . zu vm.
Scharnyorststratze 18 , 1, möblirtes Zimmer,

separater Ging . , nur an f. Person zu verm.
Schlichterstraße 16 » 1. Et ., zwei gr . f. möbl.

Zimmer bei einer Wittwe abzugeben.
Schulg . 6 , 1. Et ., erh . H . Kost u . Logis . 5740
Schwalbacherstraße 7 , l. Stb . 2, schön möbl

Zimmer zu vermiethen , mit Kaffee 15 Mk.
Schwalbacherstr . 53 , 1, eins. m. St . z. v. 6180
Schwalbacherstr . 55,1 l., erh. j. anst . M . sch. L.
Sedanstraße 11 , 2. Et . r ., schön möbl . Zimmer

m. Kaffee (Mk. 18) zu verm . 6063
Steiugaffe 3 , 2 l ., frdl . eins. möbl . Zimmer per

15. d. Mts . für 10 Mk. zu vermiethen.
Steiugaffe 30 , 1 r ., erh . anst . Arb . Kost u. Log.
Steingaffe 35 ist ein möblirtes Dachstübchen zu

vermiethen . 6168
Stiftstr . 21 , 2. Et ., zwei sch. möbl . Z . sof. z. v.
Webergaffe 41,2 l., möbl . Zimmer zu vm. 6141
Webergaffe 46 , 1, möbl . Zim . zu verm. 5778
Weilstr . 18 , 1, schön möbl . Zim ., wchtl. 7 Mk.,

mtl . bill ., au beff. Herren o. D . zu verm. 5586
Westeudstr . 28 , 1 l., freundl . möbl . Mansarde

an anständig . Mann sofort.

Simmerrnaunstraße7,1r., möbl.Zimmeran anständ . Herrn zu vermiethen.
Lwön möbl . Mansarde sehr billig zu vermiethen.

Näh . Gustav -Adolfstraße 1, 2 bei Beyer.
Fein möbl . Zimmer , sep. Eingang , 35 Mk. monatl .,

incl . Morgens Kaffee, an Herrn oder Dame
sofort zu verm. Zu erfragen Häfnergaffc 11, 1,
Nachmittags zwischen 1 u. 4 Uhr.

Zwei möbl . Zimmer auf 1. Scpt . m. od. ohne
Pensiou zu verm . Näh . Herderstr . 26, 2. 59633,»mitte«der Stadt freundlich möblirtesWohn - u . Schlafzimmer m . separaten»
Eingang zu vermiethen . Zu erfragen
im Tagbl . -Verlag . 6252

Zwei gut möblirte Zimmer , Mitte der Stadt,
jedes separater Eingang mit Pension an beffere
Zerren zu vermiethen . Näheres unter Chiffre
j . S4. 07 an den Tagbl .-Verlag.

solide junge Mädchen oder Herren
finden gemeinsames Wohn - U. Schlaf¬

zimmer mit guter Pension b. m. Preis . Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . 8277

Alleinslehendc bessere Herren oder Damen finden
angeuchnteS Heim u. gute Verpflegung tu seiner,
ruhig gelegener Villa an der Sonnenbergerstr.
Auch Solche , welche ihre eigenen Möbel haben.
Gest . Off . u . E» . » . 2 « l» int Tagbl .-Verl . abz.

Kerre Zirnurev, Wansabde« ,
Kammer-«.

Bahnhosstraße 3 , Bdhs . 1. St ., zwei unmöbl.
Zimmer zu vermiethen . 6154

Bleichstr . 13 , P ., Dachk. a. einz. Fr . sof. 6060
Frarrtenstraffe 4 ein« Mansarde an einzelne

Person auf 1. Oktober zu vermiethen . 6268
Hartiirgstr . 4 , 2. Stock , leeres Z . zu vm. 6058
Heleueustr . 30 , 1. leeres Zim . zu v« m. 5835
Hellmundstraße 54 ein leere» Zimmer p. 1. Okt.

an einzelne Person zu vermiethen . 6193
Riehlstraße 16 , Ecke Herderstraße , ein hübsches

leeres Zimmer zu verm . Räh . im Laden . 5821
Zwei Mansarden au ganz ruhig « anständige Leute

zum 1. Okt . zu verm . Näh . Kapellrnür . 5, P.

Keller
Remise« . StaU«ngr«, Hcheune«,

KrUee rtr.
mit Lattengerüst Gr . Burgstr.
zu vermiethen . Näh . bei Herrn

Cnri Croli , Kaisn -Friedrich -Platz 1, Hotel
Mer Jahreszeiten.Weinkeller

zu vermiethen Wilhelmstraße 54. 6192

iti'ü-Drnmltiiitumu'u
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Conccrt . Abends

8 Uhr : Conccrt.
Kochlirnimen . 7 Uhr: Morgenmusik.
Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Der

Bettelstudeiit.
Itestdenz -HSeater . Abds . 7 Uhr : Mauerblümchen.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Keiksarmec . Add?. 8'/- Uhr : Oeffentl. Versamml.

vereins -llachrichten
Gyninasial -Stenographen -Ferein nach Stolze

(System Stolze -Schrcy ) . 2l/t  Uhr : Uebnngsstd.
Kranken - und Sterbekaste der Welallarveiter.

Von 8—10 Uhr: Versammlung.
Wänner -Turnverein . 8 Uhr : Fechlen. 9 Uhr:

Bücherausgabe und gesellige Unterhaltung.
Turn -Hesellschast. 8H'»—9'/- Uhr : Bücherausgabe

und gesellige Zitsammenlunst.
Krieger - und Wilitär -Werci » . Abends 9H- Uhr:

Geiangprobe.
Sparverein Westend . Abends 8 '/« Uhr : Vereins-

abend und Einzahlung.
Huru -Werein . Abends 9 Uhr : Bücherausgabe

und gesellige Zusammeiikunft.
Wiesbadener Mßßall -Hknb. 9 Uhr : Versamml.
Wänner -Kesangverein Anion . 9 Uhr : Probe,
chvangelischer Männer - « . Aüuglings -Werein.

Abends 9 Uhr : Gebetstunde,
ßhristlicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr : Gebetsstimdc.
Scharr ' scher Männer -Ghor . Abds .9 Uhr : Probe.
Kärtner -Merein Kedera . 9 Uhr : Versammlung.
Kesestschast Mdelro . Abends 9 Uhr : Probe.
Verband der Tapezirer -Kchülfe « . Abends 9 Uhr:

Versammlung.
Werein der Württemberg « , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vcreinsabcnd.
Wiesbadener Militär -Werein . H. W. Abends

9 Uhr : General -Versammlung.
Krieger - und Militär - Kameradschaft Kaiser
~ Wilhelm II . Abds . 9 Uhr : Monats -Versamml.
Verein für Kandlnngs - Kommis von 1858.

Abends 97s Uhr : Zusammenkunft.
Vürger -Schühen -ßorps . VcreinSabend.
Küfer -Icrein Hinigkeit - Versammlung.

Samstag , den 7. September.
186 . Vorstellung.

Der Detlelstudenl-
Komische Oper in 3 Akten von F . Zell und

Richard Genöe . Musik von C. Millöcker.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stotr.

Regie : Herr Doruewaff.
Wersone«:

Palmatica , Grüsin v. Nowalska Frl . Schwarh.
Laura , i ihrf TKrfltfr . • Frl . Kaufmann.
BroniSlawa , j Tochter ^ ^ ^ Cordes.
Oberst Ollcndorf , Gonverneur

von Krakau . Herr Rudolph.
Jan Zanicki , ' •*— &***

S ^monRymanowicz,
v. Wl

llrvlh - umun .irn

Versteigerung von Mobilien rc. im Verstelgernngs
lokal Maucrgastc 16, Vormittags 11 Uhr . (S.
Tagbl . 417 S . 7.)

Meteorslogische Beobachtungen
der Station Miesdade «.

5. September 1901. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel

Barometer *) . . . 746.8 746.7 746 .8 746.8
Thermometer C. . . 103 10.1 9.7 10.0
Dunstspami . (mm) . 7.6 8.3 8.0 8.0
Diel. Feuchtigkeit(*/») 81 89 89 86
Windrichtung . . . NO. NO. NO. —
Niederschlagsh. (mrn) — — — 15.5
Höchste Temperatur 12.1. Riedr . Temper . 9.4.

*)  Die Baromcteraiigaben sind auf 0° C
Normalschwere reducirl.

Metter-Kericht
des „Miesdadeuer Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Bttichte der deutscher
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
8. September : wolkig mit Sonnenschein, abwechs.,

herbstlich, lebhafte kühle Winde.

Auf - und Untergang für Sonne (©) und
Mond (c ).

(Durchgang der Sonne durchSüden nach mitteleuropäischer Zeit.

1901
Sept.

8.

©
im Süd .! Aufg. ! Unierg.
Uhr Min -!Uhr Min/Uhr Min.
12 2B | 6 52 I 6 56

Ans«. I Unter «.
Uhr WnsUhr Min.
1258V .s 4 21 N.

Rrstdr«) - Theater.
Direction : vr . pllil . K . Rauch.

Samstag , 7. Scpt . 8. Abonuements -Vorstellung.

Mauerblümchen.
Lustspiel in 4 Akten von O . Blumenthal und

G. Kadelburg.
Regie : Otto Kirnschrrf.

Wersonen:
Justus Wörmann , Tapeten-

Fabrikant . . . Theo Ohrt.
Paul Wörmann , fein Reffe . . Gustav Rudolph
EÄuard Marberg . Otto Kienscherf.§enriette,seine Frau. . . . Sofie Schenk.dich, seine Tochter . . . . Käthe Erlholz.
Spangeiibach , Pens. Beamter . Gustav Schnltze
Franziska , seine Tochter . . . HclencKopmann
Martrn Bolz . Max Engels dorff.
Doctor Lucas . Hans Sturm.
Jenny , seine Tochter . . . . Else Tillmann.
Herminc, seine Tochter . . . Ellh Osburg.
Affeffor Kremnitz. Paul Otto.
Commisstonsrach Hermann . . Albert Rosenow
Amtsrichter Menzel . Hermann Kunz.
Krause, Tapezirer . Carl Kuhn.
Brigette , Haushälterin . . . Clara Krause.tinze,Buchhalter. Georg Albri.nterne , Dienerin . Minna 21fite.
Lorenz, Diener . Richard Krone.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . Ende 9 '/i Uhr.

Sonntag , 8. Sept .. Nachm. 3'/, Uhr . halbe Preise.
Die rothe Robe. — Abend»^ Uhr. 9. Abonne
mcntr - Vorstellung . Die Liebesvrobc.

Studenten der Herr Klarmuller.
jagcllon . Univ.

_ zu Krakau Herr Henke.
langenheim,

Major , Herr Schwab,
b. Henrici,Ritt-

meistcr, Ollmdor 's Setr  Spi -ß-
v. Schweinitz,

Lieutenant , Reil « -'" 3Î mautt-

Ü Lieutenant , Regiment § ert  Zollin.
v. Richthofen,

Cornet , Frl . Doppelbauer
Bogumil Malachowski , Palma-

t 'ica'S Vetter . Herr Engelmaun.
Eva , dessen Gemahlin . . Frl . v. Ncudegg-Frcny.
Onuphric , Leibeigner . . . . Herr Wink«.
Res, Wirth . Herr Ebcrt.
Enterich , Gefängnißwärter . . Herr Andnano.
Puffke , Schließer . Herr Berg.
Piffke. Schließer . H-rr Walden.
Der Bürgermeister von Krakau Herr vr . Krauß.
Ein Curier . Herr Plate.
Waclam , ein Gefangener . . . Herr Rodrmaun.
Ein Weib . Frl . Koller.
Offiziere , Edelleute und Edelsraucn . Stadträth,
Bürger und Bürgerfraiien , Kauflente , Meßbesucher,
polnische Inden , eine Musikbande , Soldaten , Pagen,

Diener , Gefangene.
Ort der Handlung : Krakau . Zeit : 1704 unter der
Regierung Friedrich August II . genannt der Starke,
Königs von Polen und Chnrsürsten von Sachsen.
Dccorativc Einrichtuilg : Herr Oberiuspector Schick.
Kostüm!. Einrichtung : Herr Obcrinspector Rnupp.
Nach dein 1. Akt findet eine längere Panse statt.

Aufaug 7 Uhr . Ende gegen 9' /. Uhr.

Kö«igt»che Sch ansipirle.

Kurhaus zu W iesbaden.
Samstag , den 7. September.

Morgens 7 Uhr:
Concert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Concertmeister Hermann Jrmer.

1. Choral : „Jerusalem , du hochgebaute Stadt*
2. Ouvertüre zu „Tantalusqualen “ Suppö.
3. Paraphrase über ein irisohes

Volkslied . Voigt .
4 . Freudengrüsse , Walzer . . . Jos. Strauss.
5 . Notturno aus „Ein Sommer¬

nachtstraum “ . Mendels sohiw
6. Fantasie aus „Die Afrikanerin “ Meyerbeer.
7.  Liliput-Polka . Fahrbaoh.

Abonnements- Concerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Concertmeister Hermann JrmOTi
Nachmittags 4 Uhr:

1. Concert-Ouverture No . 3,A-dur Foroni.
2. Ständchen . Jos . Stramm,
3. Entr’acte und Quartett aus

„Martha“ . . Flotow.
4. Die Publicisten , Walzer . . Joh . Straus».
5. Waldleben , Ouvertüre . . . Kücken.
6. Anitras Tanz aus der Peer

Gynt-Suite . . . Grieg.
7.  Grosso Balletmusik a. „Faust“ Gounod.
8. Kaiser-Franz -Joseph -Marsch . J. F.Wagne#

Abends 8 Uhr:
Bei aufgehobenem Abonnement

Grosser Illuminations-Abend
verbunden mit Boppel - Concert im Kurgarten
des städtischen Kur-Orchesters , unter Leitung
des Concertmeisters Herrn Hermann Jrmer, unu
des Trompeter - Corps des Nass . Feld-Artillerie-
Beg . No. 27, unter Leitung des Königl . Musik-Directors Herrn J. Beul.

Programm des Kur-Orchesters.
1. Ouvertüre zu „Urlaub nach

dem Zapfenstreich “ . . . . Olkenbach.
2. Balletmusik aus „Carmen“ . Bizet.
3. Dio Unzertrennlichen , Walzer Joh . Strauss.
4. Souvenir de Hapsal . . . . Tschaikowskj
5. Ouvertüre zu „Don Juan“ . . Mozart.
6. Slavischer Tanz No . 8 . . . Dvorak.
7. Potpourri aus „Der Vogel¬

händler “ . Zeller.
Programm des Trompeter -Corps.

1. Perpetuum mobile , Marsch . F . v. Blon.
2. Ouvertüre zu „Der Trompeter

des Prinzen“ . . . . . . . Bazin.
3. Preislied a. „Die Meistersinger “ K. Wagner.
4. Wiener Blut , Walzer . . . Joh . Strauss,
5. Fantasie aus „Traviata “ . . Verdi.
6. Hochzeitsmnrscli aus „Romeo

und Julie “ . . Gounod.
7. Arie aus der Oper „Fallstaff “ Balte.
8. Deutsches Land in Sang und

Klang , Potpourri . Franke.
97a Uhr grosser Ball in sämmtlichen Sälen.

Festlich decorirter grosser SaaL
Mehrere Ball -Orchester.

Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren : Frack
oder dunkler Rock }.

Von 7 Uhr ab ist der Aufenthalt in dem
Kurgarten und in den Sälen , einschliesslich der¬
jenigen des Restaurants , nur Inhabern von
Eintrittskarten zum Uluminations -Abend gestattei

Kurhausabonnenten — Inhaber von Fremden-
und Hiesigen -Karten — erhalten bis Samstag
Mittag 12 Uhr gegen Abstempelung ihrer Karte»
Eintrittskarten zu 1 Mk.

Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten : 2 Mk.
Bei ungünstiger Witterung findet nur Ball i»

sämmtlichen Sälen statt . Der Eintrittspreis bleibk
derselbe.

Eingang durch das Hauptportal.
Beleuchtung der Kaskaden vor dem KurhauM,
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Ein Charakter ist ein Mensch, der weih, was er will,

der nicht nach Launen und Stimmungen handelt, sondern
nach feste» Grundsätzen. Treu.

t*9¥¥¥¥¥¥¥¥ *W*WWW¥¥W¥¥¥¥**¥**W¥W¥W*~*¥x
(Schluß.) (Nachdruck verboten.)

Fritz Freitzels Fieöesgcschrchte.
Eine Erräbluiig ans armer Leute Leben von Kans Kagen.

VII.
Es war Mitternacht. Auf dem riesigen Korridor, der

sich durch Sie ganze erste Etage des mächtigen Gebäudes
hrnzog, brannten einige durch Mattglasschirmc abge-
blendete elektrische Birnen und verbreiteten ein Dämmer¬
licht auf dem weiten hohen Gang.

Todtenstille herrschte. Das Seufzen und Stöhnen
der hundert und aberhundert Kranken, die hinter den
Thiiren schliefen, das Laufe,: und Nennen der Aerzte,
Wärter und Wärterinnen, Alles hatte aufgehört, war er¬
storben unter dem Scepter der Nacht.

Da, horch! — eine Thür that sich auf, langsam, fast
unhörbar. Ein jüngerer, ernst dreinschauender Mann
trat heraus, ihm folgte eine robuste Frauengestalt in der
Ordenstracht der barmherzigen Schwestern. Ihr
runzliges, lederfarbenes Gesicht, dein man ansah, das; es
alt und stumpf geworden war von: jahrelangen Anschauen
meirschlichen Elends, kontrastirte eigenartig zu dem
nervös zuckenden, feingeschnittenen Antlitz des jungen
Mannes, das deutlich verrieth, das; ihn eine mächtige
seelische Erregung gefangen hielt.

„Wahrhaftig, noch eine Schönheit im Sterben!"
Murmelte er hör sich hin. „Und dabeistehen und dieses
Engelsbild nicht der Vernichtring entreißen können, das

' "cklich!"
»Was Gott thut, das ist wohlgethan, aber nicht

schrecklich, Herr Doktor, so glauben wir wenigstens", sagte
hinter ihm die schnarrende Stimme der Alten.

Der junge Assistenzarzt überhörte den Einwand der
frommen Wärterin. Hastig wandte er sich wieder an sie:

„Und Sie haben keine Ahnung, iver der junge Mann
gewesen ist?"

„Keine Ahnung!" bestätigte die Wärterin in eisigerRuhe.
„Hat er denn nicht einmal auf der Kasse seinen

Namen angegeben?"
„Nein, eben nicht, — und sie haben vergessen, ihn zu

fragen. Ec hat die Ueberführung aus der Armenbaracke
in ein Privatzimmer angeordnet, hat für 14 Tage in:
Voraus bezahlt und gesagt, er würde verreisen und in
zwei bis drei Tagen wiederkommen."

Der junge Arzt seufzte auf.
„Da wird er wohl zu spät kommen. Und es hat auch

kein Mensch eine Ahnung, in welchen Beziehungen er zu
dem Mädchen steht? Ob er ein Bruder, ein Ver¬
wandter ist?"

„Das Mädchen hat keine Verwandten hier", berichtete
die Wärter!,: mit eintöniger Stimme. „Sie ist früher
Müntelnähcringewesen, dann ist sie auf fündige Abwege
gerathen und schließlich erkrankt. Anfangs ist sie von
einer Freundin ausgehalten worden, und als diese die
Stadt verlassen, fiel das Mädchen der städtischen Armen¬
pflege zur Last und wurde hier in der Armenbaracke
untergebracht. Wer weiß, vielleicht ist der junge Mann
einer, der ihren Untergang mit verschuldet hat, und bei
dem sich's Gewissen jetzt regt."

„ „Schon möglich—" murmelte der Arzt, „immerhin
würde ich ihn: sofort depeschiren, wenn ich seinen
Aufenthalt tvüßte. Er hat doch keine Ahnung von dieser
Wendung zun: Schlimmen?"

„Wie sollte er denn? Es ging ihr ja doch so gut."
- ._ „Und seit wann ist die Verschlimmerung eingetreten?"

„Sogleicĥ nachden: der Besuch fort war. Infolge der

Samstag, den 7. September.
Aufregung natürlich! Das Fieber setzte wieder mit aller
Heftigkeit ein und steigerte sich von Stunde zu Stunde.
Dann brachten wir sie hierher. Da wurde sie erst etwas
ruhiger, und gestern Abend 10 Uhr kan: der Blutsturz."

„Schwester Agnes, wenn's geht, ohne die Kranke auf¬
zuregen, suchen Sie aus ihr herauszubekommen, wer der
Besuch gewesen ist", sagte der Arzt in fast bittendem Tone,
„und wenn Sie etwas erfahren sollten, lassen Sie's mich
sofort wissen."

„Es soll geschehen, Herr Doktor."
„Gute Nacht, Schwester Agnes!"
„Gute Nacht, Herr Doktor!"

Kaum hörbar schritt der junge Arzt aus dem Linoleum¬
läufer dm: Treppenhaus zu. Schwester Agnes schloß
hinter sich die Thür.

Auf dein weiten Gange tiefe, starre Ruhe.

„Schwester Agnes! Schwester Agnes!"
Die Alte erhob sich langsam und schlaftrunken aus

ihren: Lehnstuhl. Schwerfällig schritt sie nach den: Bett.
„Wird's nicht bald Tag, Schwester Agnes?"
„'s ist erst zwei Uhr."
„Ach, erst zwei Uhr, Schwester Agnes? Ich dachte

schon, 's wär bald Tag. Wissen Sie, morgen will ich
nämlich aufstehen. Ich will anfangen, an meiner Aus¬
steuer zu nähen. Nicht viel natürlich, nur so ein bischen
im Sitzen. Das kann ich schon. Denken Sie nicht auch,
Schwester Agnes?"

„Nun, das werden wir morgen schon sehen, Fräulein
Bertha!"

„In , ja, das werden>oir sehe,:, morgen, wenn's Tag
wird. Wenn's nur erst Tag würde! Dann ko:nmt auch
Fritz wieder, morgen oder übermorgei:, — und dann ist
Alles gut."

„Das ist wohl Ihr Bräutigam, Fräulein?"
„Ja , ja, mein Bräutigam", sagte Bertha mit kaum

hörbarer Stimme, und über ihr Gesicht, das ans den
rabenschwarzenHaaren wie aus weißem Marmor ge¬
meißelt sich hervorhob, flog ein seliges, halb schon über¬
irdisches Lächeln.

„Ja , 's ist mein Bräutigam! Poldi sagte freilich, er
würde nicht wiederkommen, aber er ist doch wieder¬
gekommen. Und eher kommen konnte er nicht. Wissen
Sie, Schwester Agnes, an den: Hause dort, wo sich die
Straßen kreuzen, dort habe ich gewartet. Und die
Menschen wogten und wogten vorüber, und es schlug.
Ich zählte mit klopfendem Herzen, — sechs, — sieben, —
acht! — Jetzt mußte er kommen, aber er kam nicht! —
Er hat mir's ja jetzt erklärt, weshalb er nicht kommen
konnte, aber das wußte ich doch danials noch nicht. Und
wie er nun immer und iminer nicht kam,, da wurde mir's
schwarz vor den Augen. Vor mir that sich ein schrecklicher
Abgrund auf, und kraftlos sank ich hin an seinen: Rande!
Und von drunten herauf griff eine Hand und zog mich
hinab, hinab in den Abgrund, tiefer, immer tiefer, bis
ich ganz drunten war!"

Ein furchtbarer Hustenanfall erschütterte ihre schwache
Brust. Die Wärterin stützte sie mit ihren starken Händen.
Langsan: beruhigte sich die Kranke. Mühsam, von kurzem
Husten unterbrochen, begann sie wieder zu sprechen und
fuhe fort in ihren Fieberphantasieen:

„Und die Menschen Habei: alle gesagt, ich wäre schlecht
und für immer ein verworfenes Ding. Und darüber bin
ich krank geworden und wollte sterben, damit das Elend
ein Ende hätte. Aber da ist mein Fritz gekommen und hat
gesagt, ich wäre nicht schlecht, ich wäre nur unglücklich,
und für ihn wäre ich noch lange gut genug. Und nun
will ich wieder gesund werden! Und dann will er mich
glücklich machen, will mit mir in eine ganz fren:de Stadt
ziehen. Und dort ioerden wir Hochzeit feiern. Im weißen
Kleide, mit den: Myrthenkranz in: Haar, werde ich an
seiner Seite zun: Altar gehen. — — Und sie werden
singen- — die Engel werden singen- die
Engel - singen—-—"
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And? j&eli’s Mund-Harmonikas
in allen Preislagen zu haben bei 11754

G. M. Rösch, Webergasse 46.

. Ktngier-
Kletrfffeii, Ueberzich-Jäckchen,

Mützen and Häubchen,
reiche Auswahl,

in Jeder SSrelslagc . 12182

Friedr. Exner,
Jl icfliudcii , iSieugassc 11,

flute Solinger 2Bciarcit, 42beiM. Rossi,

SU l)fi

ltneipp-yaur.'

Hause!

Leset Leset Leset
zu zu zu

Hause! Hause!
Von Ende September d. J . an tritt der

ittelrlieinisclie Zeitscliriften-Lesezirkel
• ins Leben. Ausgabe von

reichhaltigen Lese-Mappen
mit den beliebtesten Zeitschriften des In - und Anslandes.

Prompteste Zustellung frei in’s Haus. Grösstmöglielie Ordnung.
Wöchentlich einmaliger Mappen -Uintausc u -

Lesegebülir von § RS S1 * an pro Woche.
Prospekt steht zu Diensten . ,

Beitritts-Erklärungen nehmen entgegen: 12745

Liitzetircta&Brückiig, RSeiessisi Antiquariat,
Wiesbaden , Bärenstrasse 4 . Mainz , Christophstrassc 3.

Mit einem tiefen Seufzer sank sie zurück in ihre
Kissen. Ter Glänz ihrer feurigen, flammenden Augen
begann z>: brechen. Leises Röcheln entrang sich ihrer
Brust.

Die Alte kniete nieder an ihrem Bett und faltete du
Hände:

„Vater unser, der Tu bist im Himmel", erklang es
schauerlich mit der knarrenden Stimme durch den Raum.

Das Röcheln hatte aufgehört, nur das Ringen eines
fliegenden Athems war noch vernehmbar. Noch ein
tiefer Seufzer, dani: war's ganz still.

Das marmorweiße Gesicht lag regungslos. Die
schönen Augen .waren geschlossen, und die lange"
schwarzen Wimpern deckten sie zu.

Und die Alte betete gerade:
„Führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns

von dem Uebel!"
vm.

„Krank ist sie ja, wahrscheinlich sogar hat sie's aus
der Lunge", sagte sich Fritz, als er am Coupefenster sah
und die Wiesen und Felder an seinen Augen vorbeisausten,
„aber sie wird schon wieder ganz gesund werden."

Tie Oberin in dem Saale, in dem Bertha bisher ge¬
legen, hatte es ihm ja selbst versichert, daß Bertha sich aus
dem Wege der Besserung befände, llnd nun die Pflege,
die er ihr wollte angedeihen lassen! Und ivenn sie erst so
weit wieder hergestellt wäre, daun ivollte er sie den
Sommer über in einen Luftkurort senden.

Ach, wie Biele sind da schon völlig auskurirt worden,
mit denen es viel schlimmer gewesen, als mit seiner
Bertha.

Die Hoffnungsfreudigkeit in seiner Brust kriegte die
Sorge wieder unter.

Wie liebenswürdig sie mit ihn: gewesen waren, der alte
Herr und erst der junge! Und den Kontrakt hatte Fritz
in der Tasche, er war ein gemachter Mann für Lebenszeit.

Die Lokomotive pfiff, und der Schnellzug durchsauste
die letzte Station.

Endlich daheim!
Wenn er jetzt ankam, mußte er erst sofort uach seinem

Büreau. Er war schon einen Tag länger geblieben, als
er ursprünglich die Absicht gehabt. Aber der alte Herr
in Königsberg hatte durchaus darauf gedrungen, daß er
erst sein ganzes Arbeitspensum überschaue, ehe sie ab¬
schlössen. Deshalb hatte er telegraphisch noch um einen
weiteren Tag Urlaub gebeten.

Und dieser war heute Nachmittag3 Uhr abgelaufen.
Trotzdem hoffte er, daß ihn sein Büreauchef nicht lange
aufhalten würde. Und dann zu Bertha!

Ob sie wohl aufgestanden ist?
Sie sagte ja, es ginge ihr so gut, sie wollte es am

nächsten Morgen versuchen.
Der Zug fuhr in die Bahnhofshalle ein.
Fritz fieberte vor Ungeduld.
Endlich wurde:: die Thüren geöffnet. ,..innrt

hinaus.
Draußen auf dem Platz vor dem Bahnhofe Sonnen¬

schein, Frühling, Licht, Luft!
Fritz lief vorwärts wie halb besinnunglos vor Freude.
Da, plötzlich flog ein Schatten über sein glückstrahlen¬

des Gesicht.
Drüben übern: Platz war das Friedhofsthor. Von

der Stadt her kam ein Leichenwagen mit einem Sarge.
Kein Kranz schmückte ihn, kein Mensch schritt hinter
ihn: her.

„Ein Armenbegräbniß", dachte sich Fritz, „wei: mögen
sie da wohl begraben?"

Baun: ! — Baum! — Baum!
Drei Uhr schon! Er ging schnellen Schrittes der

Stadt zu.
Der Herr Büreauvorsteher nahm's ja so streng mit

der Pünktlichkeit! - *
Und er war doch schon einmal zu spät gekommen!

JeMer tanftii
Karlstraße 3

Mrr. Mittag- und Aliendesjen.
Gute Getr. Schönes Vereinslolal

abzugeben. 12714
C. V. Spundemichel.

Möbelstoffes
Moquette, Plüsch, Damast,
Rips, Crepe, Fantasie , Seide
«tc. empfehlen in nur hochfeinen Dessins,

reichster Auswahl bei billigen Preisen
A. F . Saitla,

Wiesbaden , 8189
Museumstrasse 4, Ecke Delaspeestrasse 3.

Möbel -Ausverkauf.
Wegen Umzug gebe von heute ab sämmtl.

Möbel li. Betten zu staunend billigen Preisen
ab. Günstige Gelegenheit für Brautleute,
Pensionen re. 11860

Willi . Mayer , Möbettager,
_ Schwalbacherstratze 37.
Billig ! Billig ! Billig!

Gut gehende Wecker2.50 Mk., Uhren n<
Goldwaaren billigst.

Carl Becher , Uhrmacher , Nerostrabe a.
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Gemeinsame Oltskrankenkasse.
Bttreanr Lttisenstratze 22.

Kassenärzte: Hr . Altiiasigsc , Marktstr . 9,
Mr . Melius , Bismarck-Ring 41, Br . Hess,
Kirchgaffc 29, ISr . Heymaun . Kirchgaffe 8,
Br . jl ungrrinanii . Lüllgg. 31, Br . Heller,
GerichtSstraße 9, Br . r . aimstein , Friedrich-
straße 40, Br . läppert , Tauuurstraste 53,
1> r . Miicliler , gifjeiliftr. 30, Dr . Scliradcr,
Stiftstraße 2, Mr . Sclirank , Nhcinstratze 40,
H»r . Wachcnhuscn , Friedrichstrabe 41.
Spezialärzte :FürAugenkrankheiteuHr .H, »a »»cr
Wilyclmstraßc 18; für Nasen-, Hals - und Ohren-
leiben_ Dr , dicker jun „ Langgassc 37.
Dentisten : Müller , Webergassc 3, Sünder,
Maiirttiusstraße 10, Wolir , Michelsberg 2.
Masseure und Heilgehiilfen: Hlein , Marktstr . 17,
Bcliwcihäclicr , Michelsberg 16, Untiics,
Schwalbacherstraße 13, Masseuse Fra « » reei »,
tzermannstr . 4. Lieferant für Brillen : Trenmi,
Neu^asse 16, für Bandagen re. Firma 41. St „ *s,
Sanitätsmagazin , Taunusstraße 2, Gebrüder
Hirsclilioefer , Sianflqaffe 32, für Medizin und
dergl . sämmtl . Apotheken hier. 17320

Eduard Renz,
Hauptcollecteur,

Mainz , Schiller-Platz 3,

Frankfurter Ausstellungsicose
Stck . 1 Mk.

Vertrieb erlaubter Loose.

(niscnsirasbf8t ^ Telephon 2352.
Preis» filr September

per 20 Centner io losen Fuhren:
Deutsche Anthracit , Korn H , Mk. 34.50-

»» n , HI, , 27.—
«Englische Anthracit , , II , . 37.50-

Alle übrigen Kohlensorten zu den bekannten
billigen Genossenschaftspreisen des über¬
nommenen Consumvereins. 12433

Friedrieh Zander.
Bon jetzt ab:

zranksurter-
und

wiener Würstel
&LM*  bischer Waare und bester Qualität.

Schwelm-Mehgerei
Carl Harth,

Marktstrahe 11. 12704

täglich frische Sendungen,
empfiehlt 12632

P . Enders,
Michelsberg 32.

ÄeeMc Frankfurter Würstchen,
Benes Sauerkraut,
t\eue Linsen

empfiehlt ,42628
JLdolf beeter,

r-—■ Säaluiliofstrasse 13.

B ^nboraer
per Ltr. 1.20 Mk. Hauptdepot v. J . J . Wagner.
IV Wordhänscr per Liter 1—1.30 Mk.

nauptdepot von 38. Appenrodt.
ff. Rum p. Fl . 1.50—3.70 Mk.
„ Geireidckümmel p. FL . . 1.40 Mk.
* PfefFerminz-Liqueur per Fl. 0.90—1.10 Mk.
. Hümmel -li iquenr p. FL 0.90—1.10 Mk.

empfiehlt
Martin Scherger,

vorm. ff-otz,
Ecke Bleich- und Hellmundstr.

Alpenkräuter-Theel
Der so berühmte »r . TE,  Weber '*

Klpenk äuter-Thee mit einem Kopf zu haben
Lnisenstrafte 1« , Lade».

Mittagstisch, ÄS
außer dem Hause, empfiehlt 12683

Privat -Speisehans , Frankenstrabe 3.

I Vino Salutaro

„Ardent"
anerkannt bestes Fabrikat im Alleinverkauf,
unter Cnarantie rauch - u. geruchlos hrennend
und überraschend schnell heizend . 12742

Auf Wunsch zur Probe.

1L. D . Jung ;,
Telephon 293 . SCSrohgasse 47.

Stofe« Mel -WmfeMs.
Da wir in

K-Z - 4 Wochen - WZ1
unser Geschüftslokak Marktstraße 26  aufgeben, sind wir gezwungen , unsere

grossen Bestände in

Weift, Betten tii Wstemmren
in bekannt guter Ausführnng

a ledcm annehmbaren Preise

schlennigst auszuverkartfesr.
Anstergewöhulich vortheilhafte Gelegenheit zum Einkauf von Möbeln!

Job . Weigasisi H Co.,
Marktstraße 26 , 3 Könige.

Bertrauerrswaaren
sind Lampen, wie sämmtliche Belenchtungs-Gegenstände.

Es ist daher zu empfehlen, derartige Maaren nur in Spccialgeschaften zu kaufen, wo eine
Garantie für gute Beleuchtung geboten wird.

Zur bevorstehenden Saison empfehle alle Arten von Lumpen mit la Brennern in jeder
Preislage in größter Auswahl , auch werden auf alte Lampen vorzügliche Brenner aufgesetzt. 12232

M . Rossi , Metzgergaffe 3.

SSIHIg © Ij ©eÄ4ife 9 •
Gartenlaube , Ueber Land und Meer, Buch für Alle, Boman -Bibliothek,

Hlustrirte Zeitung , Neues Blatt , Chronik der Zeit,

jeder Band , elegant gebunden , MM * 2 »- 9
ungebunden Mk . 1.50 . — Vorrath gering . 12744

Heinr leb Weum 9 Bneliliamllung,Kirchgasse 26.

Julius Rohr, Juwelier,
Neugasse 18130,

empfiehlt sein gut assortirtes Lager,
}VerJcstütte für alle einschlagende Arbeiten,

Geschäftsgründung 1833.
7968

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mart.
€nilatiuua?um̂bonnemeut

auf die

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mar ».

Casseler All geme ine Zeitung.
Durchaus patriotische , aber allem Partcigetriebe fernstehende Haltung . Der Bezugs¬

preis in Cassel , sowie durch die Post beträgtWU- nur 2 Mark.
Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem In - und Ausland , politische

Betrachtungen , ausgiebigste Correspondenzartikcl ans Stadt und Land, ausführliche
Reichs - und Landtagsbcrichte.

Ausgcwählt « Romane und Novellen , interessante Feuilleton -Artikel,
Sonntags -Plaudereien , Theaterbesprechnngen, Witternngsberichte (direct von
der Deutschen Seewarte )» Börsrnnachrichten (Geld- und Produkten -Börse ) re.

Die Sonntagsbeilage der „ Casseler Allgemeinen Zeitung " »
—Tt-E Haus -Freund ■

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär -wissenschaftliche Äufsätze von allen
Gebieten , Historisches aus unserer engeren Heimath, Kunstangelcgenbeiteu, poetisch werthvolle
Gedichte, Humoristische», Rälhsel rc.

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich geliefert : je einen Sommer - und
Winter -Fahrplan in Plakatsormat, ferner ein vollständiges Eisenbahn -Kursbuch in
Taschenformat am 1. Oktober und 1. Mai, und die Leser auf dem Lande eine von den
besten Fachschriftstelleru bediente

Landwirthschaftliche Beilage.
Die „Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich frühmorgens und wird mit

den ersten Eifenbahnzügen versandt.
Di - „Casseler Allgemeine Zeitung " ist Hanptpublikations - Organ fast

sämmtlicher Behörden des Regierungsbezirks.
Anzeigen, die gespaltene Kleiuzcile oder deren Raum mit 15 Pf . berechnet, finden bei

der starken Auflage der „Casseler Allgemeinett Zeitung " iveiteste Verbreitung.
Zuin Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden ergebenst ein

Verlag und Schriftleitung der „Casseler Allgemeine « Zeitung ".

Concerthaur
3um Groszen Friedrich,

Schwalbacherstr . 7. Schwall ».,chcrstr. 7,

AM:8rOs kvmert.

Telephon
2313.

Telephon
2313.

Inh . Gustav Hirsch

Kohlen, Coks und Holz
en groa & en ddtail

Nicolasstrasse 29
empfiehlt als vorzüglichen

Ofen - »nd
11833

Herdbrand
la Mehrte (50 °/o Stücke) . . . . Mk . 1 .05
Ia aufgebesserte Melirte . Mk. 1 .85
la gewaschene Melirte . Mk. 1 .35

per Centner, in loser Fuhre frei ans Haus.

Bestellungen werden auch lllciclistr . 13 bei
H . Hirsch Wwe . entgegengenommen.

Anbetracht der hohen Butterprcisc empfehle:

loifefeiitEit laftllpiEg £ ;
Reiner Kieneilhgnigp. W.60 Mg..
Präparirter Spcischonig p. Psd . 45 Pfg .,
C. F. W. Schwanke, SchwLÄtr.49.

gegenüber der Emler - u. Platlerstrahe.

Gar-Glühlicht-vremer,
sogenanntes Starklicht,

200 Hefnerkerzen Lichtstärke, ein compl. Brenner
mit Cylinder und Glühkörper zu Mk. 8 .50 bei
M . Hossi , Metzgergasse 3. 11651

Nestle'sKindcrmchl
Condensirte Milch

P. Dose
Mk . l . 13

bei 10 Dose»
. , h Mk . - . 48,

C . V . W . Schwanke , Schwalbacherstr . 49,
g-genüb . b. Emier - n . Platterstr . Tel . 414.

Musterlager Greiner 1275SDamen-
niiil Herren

Aug. Gruber, Drudenstr. 5.
Kleiderstoffe

Strigleit . empf. L. Debns , Roonstr . 8. 1261s

0r. Gerheim
1267t

ist von der Reise zurückgekehrt
J. Kaschau, Wiesbaden,

%
d 'M

Hisinarckring 11 — relejiUoi » 31 .'
empfiehlt sich zur Besorgung| von Her
angelegenheiten , insbesondere in Hand
Familien-, Erbrechts -, Gewerbe-, Patent-
Stockbuchsacben; Anfoi-tigu^g von Yertrii,
Testamenten, Schriftsätzen und Eingaben al
Art ; Erbtheilungen ; Ucbopnähme Von Tefwar
tungen, Beitreibung von Forderungen, Anlag(
von Capitalien, Vermittelung IM Kaufverträge!
über Immobilien, mündflcne Auskunft«- uns
Rathsertheilung in allen Rech9fä« BÄ^ 1187*

P ,ateiftte uc  sSr nsa
IVaarenzeiclien etc . erwirktErnst - Civ-Ingen^Franke.BahÄSiq

Stände finden in m
meiner Privatz ^ q^biudluigsanstalt

frenndl . Aufnahme «hier Eaeanüc ab¬
soluter VcrschwiegenHeiH, Frau
deutsche Heb., rue Sollet 25 , Lüttich. Bkla -!

^ « mtu besserer

Gekittet
erg., bei Hsi«

orzcllan u. Atabastel
.ände , fehlende Stücl

:lbrm !venstr . 13. 2. 1230

1. MjagaMt , 1. Reiht
zwei Achttt -ribon,ie « b» abzugcben. Näs
Friedrichstrotze 3, Part.  ! 12611

>Hoftheatcr 'h 2.  Rang , 1. Reihe, abzugebe«
Offerten nnter O . /tt . 212 an den Tagbl .-Vcfi

i Salutaro
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* Vermischtes.
o . K.  Goethe im Urthcil einer Diplomatenfrau.

im Verkehr mit seinen Zeitgenoffen zu beobachten, ge¬
währt immer wieder einen eigenartigen Reiz. Neues in dieser Be¬
ziehung enthalten die im letzten Heft der „Grenzboten" nach
einer französischen Publikation mitgetheilten Auszüge aus
Briefen, die die Frau des französischen Gesandten Karl Rein¬
hard an ihre Mutter geschrieben hat. Reinhard, ein ehemaliger
Tübinger Stiftler, der aus wcltbürgerlichemIdealismus in den
Dienst der französischen Revolution getreten war, lernte Goethe
im Frühjahr 1807 in Karlsbad kennen und schloß sich sehr schnell
an den um zwölf Jahre älteren Dichter an. Auch Goethe rühmte
ihn gegenüber seiner Frau als einen „ernsthaften, sehr ver¬
ständigen und wohlwollenden Mann, dessen Umgang das Beste
ist, was ich hier genieße". Von Reinhardts Frau,
Christine, einer Tochter des Arztes und Schrift¬
stellers Albrecht Reinhardt Reimarus, die er im
Jahre 1796 während seines Aufenthaltes in Hamburg ge-
heirathet hatte, schreibt Goethe in demselben Briefe: „Sie ist eine
Sie Mutter und thätige Gattin, aber belesen, politisch undreibselig, Eigenschaften, die Du Dir nicht anmaßest". Auch
Frau Christine sah, wie ihr Mann, in dem Zusammentreffen
mit dem Dichter„ein Geschenk des Himmels", und sie giebt in
den Briefen an ihre Mutter von dem Eindruck, den Goethe auf
ste gemacht hat, Rechenschaft. Sie weiß dabei von ihm eine
Reihe interessanter Züge und Meinungsäußerungen mitzutheilen.
Unter dem1. Juni schreibt sie: „Du erräthst nicht, liebe Mutter,
mit wem wir jetzt in Beziehungen sind. Ich will Deine Neu-
S'erde noch in Spannung lassen und meinen Bericht fortsetzen.orgestern plauderte man in meinen: Salon und fragte sich,
ob Deutschland und die deutsche Sprache bestimmt seien, gänz¬
lich zu verschwinden. „Nein, ich glaube es niemals", sagte
jemand zu mir, „die Deutschen lassen sich wie die Juden unter¬
drücken, aber so wenig wie diese lassen sie sich ausrotten. Sie
Werden den Muth nicht verlieren und eng Zusammenhalten, selbst
wenn sie kein Vaterland mehr haben sollten". Rathe, wer so
sprach: es war Goethe!" Sie schildert ihn dann als „einen be¬
jahrten, ziemlich beleibten Mann", dessen Manieren nichts
Französisches, nichts Gefälliges haben, sondern hastig und ab¬
gerissen sind. „Sein Ausdruck ist ernst, aber wenn er lacht,
funkeln seine Augen, und der Schalk erscheint in allen Falten
seines Gesichts. Er war sehr zuvorkommend. Wie es häufig
bei berühmten Männern geht, hatte ich mir ein ganz falsches
Bild von ihm gemacht. Er gleicht mehr Antonio als Lasso.
Seine ganze Haltung ist die eines Staatsraths , sein Auge allein
verräth den Dichter." In einem Brief vom 11. Juni erzählt
trau Christine: „Der Dichter brachte uns sein Stammbuch mit
,er Bitte, uns einzuschreiben: ich erschrak, denn er hat seine
Theorie über die Handschriften, die nach seiner Meinung über
»en Charakter der Personen Aufschluß geben. Aus der Napoleons
Machte er ein wahres Studium, und er ist zu einem recht guten
Ürtheil gelangt. Wir zogen uns aus der Sache, so gut wir
tonnten, indem wir das universelle Genie des großen Mannes
priesen, für den es keine Geheimnisse der Natur und des mensch¬
lichen Herzens mehr gebe, eine Schmeichelei, die ihm zu gefallen
schien." Aeußerungen Goethes über seine Frau, von denen man
freilich bezweifeln darf, ob sie ganz genau wiedergegeben sind,
werden in einem Briefe vom 6. Juli mitgetheilt: „Goethe hat
uns gleichfalls eingeladen und dabei zu meinem Mann gesagt,
er wolle uns die Bekanntschaft seiner Frau verschaffen. Er
fügte hinzu: Ich will ste Ihnen beschreiben— aber nicht in

Gegenwart von Madame Reinhard, die zu aristokratisch ist. Sic
müssen wissen, für meine Frau sind meine Werke ein todter
Buchstabe, sie hat keine Zeile davon gelesen. Die Welt des
Geistes existirt nicht für sie. Sie ist eine vortreffliche Wirth-
schafterin und beschäftigt sich ausschließlich mit der Führung
meines Haushaltes, den sie ganz beherrscht, das ist ihr Reich.
Ucbrigens liebt sie es sich zu putzen, ins Schauspiel zu gehen,
und man darf nicht glauben, daß sie ganz ohne Bildung sei.
Der Umgang mit mir hat nicht ohne Einfluß auf ihren Geist
sein können, und das Theater hat ihren Gesichtskreis erweitert.
Man glaubt nicht, wie sehr der Theaterbesuch den Geist bildet,
wenn man ein Jahrzehnt lang jeden Abend dort zubringt.
Künste, Gesellschaft, Sitten, Alles kommt dort zur Sprache, die
Gefühle des menschlichen Herzens werden in allen Situationen
dargestellt, diese Kämpfe wecken den Geist, bilden das Urtheil,
veranlassen zum Nachdenken." An einer andern Stelle wird er¬
zählt, daß Goethe fast alle Abende bei Reinhards zubringt unv
daß dann Uber Kunst, Wissenschaft und Litteratur gesprochen
wird. „Man kann ihn nicht vom ersten Sehen beurtheilen, man
lernt ihn in seinem Wesen als ein allseitiges Genie erst kennen,
wenn man allein mit ihm ist. In größerer Gesellschaft wird ec
schweigsam und verliert sich in seinen Gedanken." Eines Abends
las und deklamirte Goethe auch mehrere seiner Dichtungen. „Ihn
seine Dichtungen lesen zu hören, ist ein wahrer Genuß. Seine
Stimme ist wohlklingend, stark und jeder Modulation fähig.
Das Feuer seines Auges, sein Vortrag, seine Gebärde sind an¬
gemessen und eindrucksvoll. Er deklamirt mit Vorliebe Balladen
und Dramatisches. Er hatte uns vorher gesagt, daß er lieber
Stücke wähle, die eine spannende Situation darstellen, als den
Ausdruck von Gefühlen oder Stimmungen."

6 . K Ein Vorläufer des „Ueberbrettls " . In unserer
Zeit der „Ueberbrettl" verdient der Mann, der in Paris das
erste große „Cafö-Concert" begründet hat, eine Erwähnung.
Ein sehr amüsantes biographisches Denkmal setzt ihm der
Theater-Chroniqueur eines Pariser Blattes. Monsieur Paris
— dies war sein Name — war ein Normanne; er war nach
Paris in Holzschuhen gekommen, wie es damals Mode war,
bevor man Millionär wurde. „Ich bin in Holzschuhen nach Paris
gekommen", prahlten Manche, die reich geworden waren.
Monsieur Paris war zuerst Kellner in einem Cafs, als ihm
eine kleine Erbschaft von einer alten Tante zufiel. Er konnte
kaum lesen, und tvenn er unterschreiben mußte, so malte er ein
prächtiges Kreuz; aber er war sehr intelligent und ehrgeizig.
Mit seinem Gelbe kaufte er das Cafo zum „Gibbon" auf dem
Boulevard du Temple, das recht schlecht ging und daher keine
hohe Miethe kostete. Der „Gibbon", der Affe, den man da
sehen sollte, war freilich gestorben, weil er das Klima nicht ver¬
tragen konnte. Der junge Paris , der das Theater leidenschaft¬
lich liebte, verfiel nun auf die Idee, im Hintergrund« . seines
Saales an Stelle der Billards eine kleine Bühne oder vielmehr
eine Estrade aufzubauen; er engagirte einen Baryton, einen
Komiker und vier hübsche Chanteusen, deren Gefieder besser
als ihr Gesang war . . , . Allmählich kam das Publikum,
um ein „buntes Theater" zu genießen, und es bezahlte die Ge¬
tränke dafür etwas höher. Indessen sagte sich Paris bald, daß
er etwas Neues, Originelles finden müsse, damit man von seinem
Konzert mehr rede. Eines Morgens sicht er ein ungeheuer großes
Individuum kommen, das ihm zum- ersten Male etwas liefert.
Paris betrachtet ihn aufmerksam und bewundernd; er selber
war nämlich sehr klein. Eine geniale Idee keimte in seinem
Hirn. „Großer junger Mann", sagte er zu ihm, „wieviel ver¬
dienen sie täglich bei Ihrem Herrn?" „Drei Francs." „Ich

gebe Ihnen sechs, dazu Wohnung, Nahrung und Kleidung"
„Und was habe ich dafür zu thun?" „Nichts. Sie tverdey
nur in meinem Hause jeden Abend von sieben bis elf Uhr spa¬
zieren gehen. Sie werden der Niese sein." Paris ließ ihn neu
einkleiden, ließ ihn ein Paar Stiefel mit hohen Hacken anziehen,
um ihn noch größer erscheinen zu lassen, und hängte ein Plakat
aus: „Während der Zwischenakte wird der Riese des Kaukasus,
der größte Mann der Welt, im Saale spazieren gehen. Es ist
den Zuschauern erlaubt, ihm etwas anzubieten." Man strömte
herbei, um den Riesen zu sehen, und Paris machte glänzende
Geschäfte. Vier Jahre später ließ er sich einen neuen Saal
ganz in Holz, mit einer großen Gallerte und einer schönen Bühne
bauen; er nannte das neue Etablissement das „Konzert des
Riesen", denn er blieb bei der Gewohnheit, einen Riesen zu
halten, der während der Pausen spazieren ging. Nach dem
vom Kaukasus kam der schottische Riese, der chinesische rc. Er
war ein kluger Direktor, der eine gute Truppe unterhielt; eine
Anzahl bekannter Schauspieler haben von hier aus ihren Weg
gemacht. Aber in einer Nacht brannte sein Holzgebäude ab, und
da Paris es nur in Stein wieder aufbauen durfte, zog er es
vor, sich zurückzuziehen und von seinen Renten zu leben; er
hatte es bereits dazu. Das Renticrleben aber hielt er nicht aus.
er konnte sich nicht daran gewöhnen, nicht mehr „Herr Direktor'
genannt zu werden, und so übernahm er im Jahre 1862 eine»
sehr schönen Konzertsaal„Ba-Ta-Clan", bei dessen Bau eim
Gesellschaft sich ruinirt hatte und den er daher für 180,00k
Francs erhielt. Er machte ein Konzerthaus und Theater daraus,
engagirte eine gute Truppe und setzte sehr niedrige Eintritts,
preise fest. Es wurde aber wenig gesungen; man spielte vor
Allem zwei oder drei Stücke des alten Repertoires, Vaudevilles
von Scribe, Brazier, Dumersan. Der große Saal war immer
gedrängt voll. Monsieur Paris war ein Original, sehr gut zu
seinen Schauspielern, aber auch sehr stolz. Man durfte niemals
ihn zuerst anreden. Er wohnte allen Proben bei, im Schlaf¬
rock und Sammetkäppchen. Zu Neujahr und an seinem Geburts¬
tag lud er sein ganzes Personal zum Frühstück ein; es wurden
zwei Tafeln aufgestellt, an der einen präsidirte er selbst, und au
dieser durften nur Schauspieler Platz nehmen. Oft machte er
Bemerkungen, daß seine Schauspieler sich nur mit Mühe das
Lachen verbeißen konnten. Eines Tages wohnte er der Probe
eines Stückes von Scribe bei, in dem ein Oberst und sein Bursche
zugleich anftraten. Das komische Schlußwort hatte der Soldat.
Da befahl Paris dem Schauspieler, der den Oberst spielte:
„Mein Herr, sagen Sie,  bitte, das Schlußwort." Der Schau¬
spieler antwortete erstaunt: „Aber Monsieur Paris , das gehört
ja nicht zu meiner Rolle." Da wurde der Direktor böse. „Thun
Sie, was ich Ihnen sage, mein Herr; diese» Wort ist ein geist¬
reiches Wort, und ich halte es für logischer, daß es von einem
Oberst gesagt wird, als von einem einfachen Rekruten." Ein
anderes Mal hatte der Regisseur angeordnet, daß die junge Lieb¬
haberin bei ihrem Arbeitstisch sitzen bleiben sollte, während ihr
Liebhaber ihr ein Liedchen vorsang. „Stehen Sie auf, mein
Fräulein!" „Aber, Herr Direktor, ich muß doch sitzen bleiben,
da ich ja arbeiten soll." „Mein Fräulein", fuhr Paris fort,
„wennM. Fugore singt, denke ich, daß man ihn immer stehend
anhört!" Ein Schauspieler beschwerte sich bei ihm: ,,Herr
Direktor, Sie haben mir in dem letzten Stück eine zu kurze Rolle
zuertheilt." Paris erwiderte ihm würdevoll: „Das ist möglich,
mein Herr, aber ich mache Sie darauf aufmerksam, daß Sie zum
Schluß Mlle. Challon, den Stern der Truppe, heirathen!" Nach
10 oder 12 Jahren zog sich Paris mit einem ansehnlichen Ver¬
mögen vom Geschäft zurück. Er starb im Alter von 75 Jahren.

Bürger -Schiitzen -Corps.
werden

Sonntag und Montag , den 8 . und 9. September,

zwei gestiftete Ehrenscheiben,
eine anf Stand , eine auf Feld,

sowie zwei Münzen ausgeschossen. 1?434
Um zahlreiche Betheiligung bittet_ Der Vorstand.

Jagdwesten,
Arbeite wamse — Walkj ackern

JSrosse Auswahl . — Billige Preise.

Frieda *. Exner»
Wiesbaden. Neugasse 14.

12777

Morgen Sonntag, von Vorm. 7 Uhr ab, wird
dar bei der Untersuchung minderwertbig befundene
Fleisch1 Kuh zu 35 Pf. und 1 Kalbes zu 45 Pf.
dar Pfd. unter anitl. Aufsicht der Unterzeichneten
Stelle auf der Freibank verkauft. An Wieder-
»erkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter,
Eirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
. Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

n. gefahrlos , trans-
port., ohne Rohr.

ntie f . höchste
Heizhraft.

,uch ca. 3—4 Pf.
ä Stunde. 12768
nach zur Probe.

Krell
unsstrasse 13.

2 gebr. Betten Kll. zu vcrk. Steingasse 21, 2.
1 W -infäss.,fr. gel? /.,Kt .,VlOhm,-/. Hkt..
Vüiu balh ti ui u* 2IÜ.V1

Adressen
aller Branchen des deutschen Reiches werden sofort
billigst geliefert. Offerte» unter A. »l. 305 an
den Tagbl.-Verlag.

(Russe) sucht für
ifHTyW ' I tagt, zwe: bis brct

Stunden Herrn ob. Dame behufs russischer
Correspo»rdenz. Zu erfragen bei 12778

Haasenstein & Vogler A.-fcr.,
Wiesbaden, Adolphsallee 7.

50,000 Mark 1. Hypothek(55 “/» der Taxe)
werden auf ein Haus in erster Geschäftslage per
1. Oktober gesucht. Offerten unter « . M. 343
an den Tagbl.-Verlag. 12732

kaufen. Nähere« Schulberg6, 3 St . _
IW Gebrauchte

11 ranz , Frankenstr.
Maschen, Krüge kauft
26, 3. Best, b. y. Postk.

Helle kl. Werkst, a. ruh. Gcfch. p. 1. Okt.
zu verm. Schwalbacherstr. 57. 4404

Ein ev. zwei uumöbk. Zimmer an allcinsteh.
älteren Beamten oder an ältere Dame billig abzu-
geben. Näh. Nubbergstraße2, Part._ 5905

Arbeiter erh. Schlafstelle Langgasse 23, 1 l.
Rieylstr. 21 möbl. Zimmer, fep. Eingang,

auch Wohn- und Schlafzimmer für 82 Mark.
Rheinstratze7», 3, großes leeres Zimmer

L. ß. au.L ui üma. Slnkhitt umcR— 11,

Tjechts ausvseichen !
gehen!

Schulgasse 5, 2, reinliche Schlafstelle.

Alter Herr SÄT « ?
nebst Frühstück, sofort. Ungenirtu. Sonnenseite
bevorzugt. Gest.Off. mit Preis sub H. 31. SGI
an den Tagbl.-Verlag erbeten. _

Aelteres solides
Mädchen für Küche und Hausarbeit und
ebenso ein Mädchen für Hausarbeit dauernd auf
gleich gesucht Marktplatz3, 2 Tr._

Junges Mädchen auf gleich oder später
gesucht Karlstraße 3._ 12715

Ein gewandtes Mädchen für Haus und
Küche, welches etwas kochen kann, wird gesucht
Frankfnrtcrslraße 14.

Weiiigroßhandlung sucht zum baldigen Ein¬
tritt einen Lehrling . Offertenu. V. 31. 303
an den Tagbl.-Verlag._

Herl nr Mt otu  Freitag Nachmittag in der
^1111111X11 Nerobergstraße Mk. 20,50 von

einem Kutscher. Der chrl. Finder wird geb., das
Geld gegen Belohn, abzug. Hermannstr. 23.

Verloren
zwei Notenbücher, Namen Eise Kurt *, von
Friedrichstraße, Emserstraße, über Eiserne Hand
nach Wehen. Abzug, gegen Belohnung Friedrich¬
straße4 bei 1,. VV. linrtz ._ 12727

Manschette S «Ä:
Abzugebeng. gute Bel. Hamburger Hof._

Qlrtvlnron Arme Waschfrau verlor
<11t .tvt .vtt . Freitag Abend Oranienstraße

einen weißen Matrosenkragen . Bitte um gütige
Abgabe gegen Belohnung Oranienstr. 21, Stb. 1.

Trauerkleider,
Trauerblousen

stets in allen Grössen und
Preislagen vorräthig. 1041

J . Hertx,
Langgasse 20.

£a  mit ierr-Wo chrichtcn
Bon Verlobungen, Heirathen, Ge¬

burten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt" sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehe»

dadurch nickt.
Aus den Kiebricher Civilstandsregistern.
Geboren. 24. August:  dem Mnsiklehrer Heinrich

Paul Johann Wilhelm Schcurere. S ., Julius
Wilhelm Moritz Hermann. 28. August: dem
Taglöhner Johannes Kilian e. T., Wilhelmine
Anna; dem Former Johann Sell e. T., Johanna
Elisabethe. 29. August: dem Maurer Kart
Christian Platt e. S .. Jacob Philipp Georg;
dem Taglöhner Ludwig Ferdinand Stiehl e. T.,
Helene Käroline Elisabeth. 3. Sept.: dem Tagl.
Heinrich Ludwig Schuld e. S ., Heinrich Adolf.

Aufgeboten. Metzgermstr. Karl Ach mit Katharine
Limmcr, Beide hier. Pfarrvikar Gerhard Conrad
in Strahlit mit Marie Cramer hier.

Verehelicht. 1. Sept.: Fnßgcndarm Heinrich Bichl
in Mainz mit Marie Auguste Charlotte Mar¬
garethe Frechem in Ems.

Gestorben. 31. Aug.: Elisabeth Pauline, T . de»
Taglöhners Wilhelm Franz Belz, 4'/» Mo».
2. Sept.: August, S . des Fabrikarbeiters Peter
Karl  Bester, 11 Man. 5. Sept.: Elisabeth Clara,
T. des Werkmeisters Eduard Aug. Scholz, 7W.

Ans ausrvrirtigrnZeitungen und nachdirekten Witthritnngen.
Geboren. Ein Sohn: Herrn Geh. Regierungsrath

Hans Frick, Cbarlottenburg. Herrn Obcrleutn
Czettritz, Rostock. Herrn Hauptmann BraunSs
Hirschbergi. Schl. Herrn Leutnant Alfred von
Vollard-Bockelbcrg, Potsdam. — Eine Tochteri
Herrn Oberleutnant Hans Dietrich Frhrn. voi
Gemmingen, Berlin. Herrn Oberlcntnant von
Gyldenfeldt, Altona. Herrn Oberleutnant Karl
Graf von Hardenberg, Hardenberg. Herrn Pr,
Walter Lob, Bonn.

Bcrlobt. Fräul. Elisabeth Wetzein»t Herrn Kgl.
Amtsrichter Karl Gribel, Schivelbein—Bütow.
Fräul. Eva Wunderlich mit Herrn Asseffor
Dr. jur . Richard Schöne, Leipzig.

Verehelicht. Herr König!. Amtsrichter Hermann
Rammenfce mit Fräul. Johanna Lang, Regens-
bürg. Herr Hütten-Jiigenicur Josef Schummer
mit Fräul. Helene Diepgen, Essen—Aachen. Herr
Rechtsanwalt Dr. jur. Adolf Strauß mit Fräul.
Getta Neuburger, München—Ansbach. Herr
Dr. insd. Paul Maaß mit Fräul . Marie Strohm.
Jatzthum bei Schmenzin in Pomm.

Gestorben. Herr Königl. Rechnungsratha. D>
Ernst Heinicke, Friedenau. Herr Sanitatsrattz
Dr. med. Georg Karow, Stettin . Herr Wirkt,
Geh. Obcr-Medizinalralh Dr. med. Alwin von
Coler, Berlin. Herr Oberleutnant der Kaiser!
Schutztruppe Friedrich Demmler, München. Herr
Oberlehrer Friedrich Klctk. LudWigSlusl^.
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37, D. R.-Anl. (abg.) Jk 100.50
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37- Pr . c. St.-A.(abg.) » 100.50
37- » » » - » 100.60
3. . » » » - » 90.80
4.1 Bad. Sf.-A. 101.90
37- » » O. (abg.) » 99.
37- » » » » 99.
4. . Bayr. » » » —
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37- » » » 99.40
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4. . Gr. Hess. » » —
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37- » » » » 98.20
3. . » » » » 87.80
3. . Sächsische» » 88.50
4. . Württ . A. 103.80
37- » » (abg.) » 98.40
37- » » » 98.49
9. . » » » —

37- Franz. Rente Fr. —
1,6. Gr.E.B.A.stfiw.90 » 38.
1-/« » Anl. v. 87 » '-
17- » » » » (kl.) » 43,50
3. . Holl. A. »1896b.fl. —
4. . Ital .Rentei. G. Le 98.90
4. . » » ult . » —
4. . » » 1000r » 98.90
4. . » » kleine » 98.90
2,4. » 7> » 61.
4. . Norw. A. v. 92 M. 101.90
87- » » » —
3. . » » »
4. . Oest. Goldrente ö.fl. 101.70
4. . » E.B.e.E.G.stfr. » —
57- » St.O. (F.J .) S. » 120.
t>. . » (abg. G.0.L.) » 102.50
ß. . » Lokalbahn Kr. 78.40
47° » Silb.-Rt. Juli ö.fl. 98.90
47° » » » April » —
47° » Pap. » Febr. » —
47° » » » Mai » 98.60
47- Portug. St.-Anl. Jk 38.25
47- » Tab.- » » —
3. . » äuss. Soll. £ —
5. . Rum. (alt) v.81-88^L 91.
5. . » »92 » 90.90
5. . » »93 » 90.90
5. . » Schatzanw. » 94.70
4. . » von 90 » 78.10
4. . » » 91 » 78.
4. . » » 94 » 77.80
4. . » » 96 » 77.80
4. . » » 98 » 78.
4. . Russ. Oons. v. 80 » 100.
4. . » Gold.Av.89 » _
4. . » »II »90» —
4. . »St .R.v.94aKRbI. 95.90
37- Schw.O.v.80(abg.) » 98.60
37- » » »86 » 96.40
37- » » » 90 » 96.70
3. . » » » —
4. . Serb. amort. v.95 » 66.
4. . Span.v.82(abg.)Pes. —
37- Türk.-Egyp.-Trb. £ 98.90
5. . » Zoll-O.v.86 Fr. —
5. . » Fund. »88 Jk 99.50
4. . » priv.stfr. »90 » 96.
4. . » cons. ■» » —
1. . » eonv. Lit. B.Fr. —
1. . » » 0. » —
1. . V » D. » —
4. . Ung. Gold-R. Jk 100.
4. . » » (kl .) » 100.60
3. . » Eis. Thor » —
4. . » St.(Kr.)Rt. Kr. 93.90
47- »E.B.v.89stf.G.Jk —
47- » » Silber ö.fl. —
4'/- » Inv.-A. v. 88 Ji —
5. . Arg.i.G.-A.v.87 Pes. _
47- » » von 88 Jk —
6. . Chin. St.-A. v.95 £ 101.70
57- » » Jk 103.
5. . » » v. 96 £ 95.10
47- » » » 98 » 84.10
4. . Egypt. unific.A. Fr. 107.70
3-/- » privil. » » —
5. . Mex. inn. I-IV Pes. 41.40
6. . »äus.v.99stl408̂ £i 97.90
5. . » » 2040r » —
3. . » cons. Pes. —

Zf. Provinz - u. Städte -Anl
Rheinpr.XX,XXI Jk
do. X, XII-XVI »
do. XIX »
do. XVIII »
do.IX,XIu .XIY»

Prov. Posen »
Frkf.a.M.L.N u. Q »
do.Lit. R (abg.)
do.
do.
do.
do.
do.

8 y. 86
Ta 91
U » 93
V » 96
W» 98

do. Str.-B.» 99
do. v. Bockenli.

Berlin von 86/92
Bingen von I960
do. » 1901
do. » 95
do. » 98

Darmstadt v. 91
do. von 88u.94
do. » 79u.81
do. » 97

Erlangen v. 1900

103.50
98.60
98.60
93.
89.

97.30

97.30
97.30

97.50

102.10

95.75
101.60

37- Hessen von 90 Ji.
3‘5 do. » 03 y> —
37- do. » 96 » 95.50
37- do. » 97 » —
4. . Hanau » —
4. . Heidelbergv. 1901» 102.20
4. . Homburgv. d. 11. » —
4. . do. von 99 » —
4. Kaisers), v. 91 » 101.50
37- do. von 89 » —
37- do. » 97 » —
4. . Karlsruhev. 1900 » —
3. . do. von 86 » 01.50
3. . do. » 89 —
3. . do. » 96 » —
3. . do. » 97 87.80
3V- Kassel (abg.) » —
4. . Köln von l90D » 108.
3'/- Limburg (abg.) » —
4. . Ludwigs!;, v. 1900 » —
4. . do. von 90 u.92 » —
3'/- do. »96 » --
4. .
4. .

Magdeburgv. 91 »Mainzv.91 »
4. . do. »90 » --
4. . do. » 1900 —
37- do. » 78 u. 83 » 97.
30- do. » 86 n. 88 » 97.
37- do. (abg.) J . » —
3V- do. von 91 » —
4. . Mannheimv.99 » —
4. . do. von 1900 » —
3>/- do. »83 » —
37- do. » 95 »
37- do. » 98 » --
4. . Münchenv. 1900 » 103.50
4. . Nürnberg » 103.30
37- do. •» 96.60
4. . Pforzheim v. 99 » 101.
6V2 do. (abg.) v. 83 » 95.70
4. . Wiesbadenv.1900 » —
37- do. (abg.) » 97.50
3-/- do. von 87 » —
37- do. - 91 —
37- do. »96 » —
37-
37-

do. »98 » —
Worms von 87/89 » 96.50

37- do. » 96 » 95.70
4. . do. »92 » 101.GO
4. . Würzburg v. 99 » 102.20

3'/- Amsterdam h.fl. —
47- Buk.v.84(eonv.) Ji —
4-/- do. »88 » » 85.
4'/- do. »93 » » —
47- do. »98 » »
4. . Cbristiania v. 94 » 100.30
30- Kopenhagenv.86 » —
4. . Lissabon » 69.70
3,8. Neapel st. gar. Le —
3,8. do. (kleine) » —
4. . Rom(i. Gold)gr.I » 93.90
4. . do. 11/VIII » 98.90
4. . Stockholmv. 80 Ji. —
5. . Wien (Gold) » —
o. . do. /Papier) » —
4. . do. von 98 Kr. 97.10
0. . St.Buen.-Aix-.92 Pes. —
4V, do. <£ 74.50
Divid.

Vorl. L. Bank-Aktien
10-3 IO--« Dtsche. Rb. Ji. 153.20
97- 97- Frankf. Bk. » 181.20
7 7 Badische » R. 115.
7 ß. f. ind. U. Ji 69.50
7 5 Berliner Bk. » 81.60
77 4 Brest D.-B. » 74.30
7 6 Drxxist. Bk. s.fl. —

11 11 Dtsche.Bk. Jk 193.90
83/< 4 »Elf. ix.W. R. 102.50
6 5 » Gen.-Bk. » 102.50
6 6 »Ver.-Bk. » 115.70

10 9 Disk.-C.-A. » 174.30
9 8 Dresd. Bk. » 128.10
8 8 »Bankver. » 105.
87 9 Frkf .H.-Bk. » 182.
77 77- »Ilyp .O.-V.» 122.50

Mannb. Bk. » —
6 6 Mitteid.C.B. » 104.20
87 069 Oest.-U.B. Kr. 117.70
8 8 Pfalz. Bk. Ji. 116.30
87 9 » Hyp.-Bk. » 163.
7 7 Pr.B.-C.-B. R. 129.
8 77- Wien.B.V.ü.fl. —
6 6 Wrtt.N.-B. sfl. 106.
7 7 „Ver .-Bk. » 139.70

vorut Industrie -Aktien,
13 127-A).(50°/oE.) Fr 1150.
0 B.Zckf. Wh. fl 82.

20 8 S.Ibl.(40°/oE) Jfi
do. 600 3000r» 109.

15 Bleist.Fab .N. » 209.70
5 3 Brau-V. S.-T. » 60.

13 »Binding » 224.
7 7 »Duisburg » 120.

12 12 »Eiche Kiel » 184.
2 4 »Essigliaus » 93.
8 »Hen. Frkft . » 129.
8 » » Pr . Akt. » T40.
9 »Kempff » 124.70

12 13 »MainzA.B. » 264.50
77 77- »Parkbr . » 107.
9 9 » Sonne,Sp. » 134.

13 » Stern,Obrr.» 244.
6 6 »Storch,Sp. » 102.
77' 7 »Tivoli,Stg. » 93.
57 6 »V .Gr.u.Sg. » 106.
5 5 »Werger,W. » 94.
6 6 »Nic.,llofbr . » —
7 7 »Nürnberg » 110.
67 67- » Pforzheim » 107.
8 8 »Worms Oe. » 123.

10 8 Cem.Heidelb. » 125.
8 8 »F . Karlst. » 100.

14 14 »Lothr.Metz» 141.

21

7
15
14
16
26
5

127a
5

10
0
7

15
7

11
5Vi

15
10
61/,
6
6
9

12
5
9
5

12
4
67:

10
25
17
10
5

15
10
12
0
6
6

11
5

10
17
2
6V
8
47s
3
5
9
0
6
7
9

15
4

21 1Ch.B.An.u.S.Ji\ Cg
do. 600f » 384.

0 Cb. Bl.Silb.Br. » 71.50
16 » D.G.u.Sl.8. » 239.60
14 » Fbr. Gldbg. » 179.
5 do. Grie.sli. » 216.

20 Cb.Fw.Höchst » 339.
0 do. Mühlh. » 83.

127- Chem. Albert » 155.
» Ult. Fic. V. » 78.

El.Aec. Bsrlin » 119.59
» Anl. Köln » 37.50

0 » Conh Nrnb. » —
» Ges. Allg. » 182.
» HeliosKöln» 41.9)

10 » Lahmeyev » 114.70
57- » Licht xi.Kr. » 93.
0 » Sehuckert » 103.10

» Siem. ii. IT. » 148.10
» Utn.Ff.AE » 65.25

67, do. Zürich » 11G.
3 Filzfabr.Falda » 103.89
9 Gas Frank f. » —

Gelslc.Gusst . » 87.
7 Gum. V.Brl.Ff. » 104.50

Kalk Rh.W. » 94.
0 Kupfvv. lleddli.» 49.59

12 Ledert N. Sp. » 159.
2 Luhnb.-Miililo» —
0 Masch.A.Hilp. » —

do. Klein » 10.3.
16 Msch.ßieletD . » —
10 » Fab.u.Schl. » 133.

» Gsm.Deutz » 120.50
» G.Hemmer » —
» Karlsruher » 209.

10 » Mot. Obern.» —
12 » Sohp.Frth. » 165. '

» Witten. St » 36.
Mehr-u.Br. II. » 97.

6 Oelfabr.Ver.D » 103.40
Pinselt Nrnb. » 156.

5 Prz.Stg.We3S. » 73.89
9 Solist.V.Fulda » 134.

18 Siem. Glasind. » 237.
Spinn.Lamp. » 86.

61s » Ettlingen » 103.
» Stdtb.Göp. » —

0 » Nordd .Jutc» 52.
0 » Westd. » » 70.
8 Tk.To.Rg.abg.£

Vorl. Deutsche 94 —
» Richter » —

5 » Kölner » —
» Strassburg » 118.

0 Verz. Eis Hilg. » —
15 Zellst.Waldh. » 220.

» Ver.Dresd. » 63.

Divid.
VorL L. Bergwerks -Aktien.
163/s Boch.Bb.u.G. Jk 164.60
6 9 Bud. Ei.senw. 95.50

21 29 Conc. Bergb. » 259.
20 Eschwoiler » 190.
10 13 Golsenkirchen » 164.50
11 Harpener » 155.30
12 15 Hibornia » 157.80
10 10 Kaliw.Aschsl. » —
17 17 Westereg. Al. » 207.
4'/- 47- do. Pr .-A. » 103.
5 57- Kön. Marienh. » 56.
9 11 Massen » —

13 10 Obschl.Eiseni. » 98.90
14 147- Riebeck-Mont »
16 Ver.Kön.Lra. R. 182.50
10 10 Oestr.Alp.M. ö.fl. 200.
6 Dux-Bdb.abg. » —
67» 7 Gz.Kfl.EB.uB. » —

v« LidL.Akt. von Transp.-/
67- 67- Braunscli.Lds. Jk —

107- 107', Ludw.-Bexb. s.fl. 225.50
67» 67» Lüb.B.lIamb. Jk. —
27» 3 Marienh.Mlaw.R. --
7 67. Pfalz. Maxb. s.fl. 137.50
57- 51/» » Nordb. » 125.60
77- 6 Allg. D. Klb. Jk —

10 8'/, » Lok.-Str. » 149.50
37» 37. Cass.Str.-B. » 92.50
7 67- Südd. Eis.-G. » 131.89
8 10 Ilamb .-Am.-P. » 117.40
77- 87- Nordd. Lloyd » 116.

do. ult. » —

6 6 V.Ar.u.Cs.P. ö.fl. 116.
6 57- do.St.-A.v.94 » 97.
77° 67- Böhm. Nordb. » —

141/ie 127, Busobtehr. A » —
13 117» do. B. » —
67» 67» Lemb.Cz.-Jass.» —

57>» 67° Oesfc.Ug.Sfc.B.Fr. —
7° 7° » Sb. (Lmb.) » 21.50

57- 57» » Nw.Lt.A ö.fl. --
6 67» do. Lit. B » —
1 1 Raab.Oed.Eb. » —

47-i 47-1 Rchb.-Pb.C-M» —
5 5 Stahlw.ll.Grz. » 105.50
5 5 Ung.-Galiz. I » —
6 6°, Gotthard Fr. —
47- 47- Jur .-Spl. Pr.A » 100.
4 4 do. St.-A. » —
0 0 Jr . Genusssch. Jk —

Schw.Centr. Fr. —
5 5 » Nordost » 100.60
5 57- Ver. Schweiz!). » —
5 5 It. Mittelmb. Le —

67- 7 It.Gs. Sic.E.B. » *-
67s 67s It. Mr. (Ad.N.) » —
180 1 Westsicilianer » 24.
47- 5 Anatol.E.-B. Ji. 83.50

Iwang. D. (g.) » —
577 57° Lux.Pr.Hri. Fr. 89.60
0 0 La VI. Vrz.A. Le —
0 0 da »St -Akt » —

zf. Pr .-Obl. v. Transp .-A,
37- Bg.-9I.E.-B.L.O Jk 93. H
4. . Br. Ld.E.B.G. E.2.» 100.89
37- do. Ern.I (abg.) » 93.50
4»- Tloinb. E. B. s.fl.
4. . Pfalz. Bx.Mx.NJ. Jk 103.50
37- do. (eonvert) » ' 97.89
47- Allg. D. Kleinb. Jk 63.25
47-i do. Sor. VfII » 63.25
47- do. » IK » 63.25
4. . do. von 95 11. 96 » 5?
4. . do. Ser. IV-VI » 53.
4. . do. »Vif » 53. .
4. . Cass. Strassen!). » 95.
4. . D.E.ß.G.Prkf.S.I » 9t.
47- do. Ser. II » 103.39
3'<- 8.E.B.G.Darmst. » 92.
4. . Böhm. Nb.stfi .G. Jk UKl.iO
4. . » Wstb.stU.S. ö.fl. 97.50
4. . do. in Gold Ji
4. . do. von 95 Kr. 97.50
4. . Elisabeth!).st.i.G. Jk 97.80
4. . do. (kleine) » 97.80 1
4. . do. stf. in Gold »
4. . do. » (kleine) » 100 70 4
0. . Ks.F.Nh.v.72i.S. ö.fl. —
4. . do. v.87i. Silb. » - i
4. . Fr.Jo3.-B.i. Silh. » —
4. . Gal. IC.L.B.stf.i.S. » —
0 . . Gr.K.v.71stf.i.S. » 103.40
0. . » 72 » » 103.40 :
47- » 6 ) » »
4. . Ksch.0 .83 » » 95.10 :
4. . do. in Gold Jk 93.40 1
4. . Lb.C.-J.stpfU.S. ö.fl.
4. . do. stfr. i. Silb. » — 4
4. . Oest.Lokb.stf i.G.Jk 98.50 c
5. . »Nwb.sfiG.v74 » 103.3 ) ■-
0 . . do.Lit.Astf.i.S.ö.fl. 107.70
5. . do. » B » » — -
0 . . do.Rb.(L)sf.i.G. » 103.20
4. . do. Jk — r
3. . do. Fr. - L.
3. . do. v.71(neue) » —
5. . »U.S.73/74 sfiG Jk 103.10
5. . » Br. lt 72 st iG R
4. . » StR .83 st i.G. 4L 101.30
3. . do. l -QE. sf iG Fr. 91.6)
3. . do. v.85 stf. i.G. » —
3. . do.9 Em.sf. i.G. » 83.50
3. . do.(Eg.N.) sfiG »
3. . do.v. ÖS stf. i. G. Jk 83.40
3. . do.200ersf.i. G. »
5. . Prag-Dux. sf.i.G. »
3. . do.v.96stfr.i.G. » 81.90
3 R.Oed.Eb. stf.i.G. » 74.70
3. . do.v.Otstf. i.G. » 71.

- 3. . do.v.97 stf. i. G. » 70.
4. . Rudolfb.st..i.S. ö.fl. 93.5 >
4. . »Salzkg.stf. i.G. Jk 101.
4. . do. 400er stf. i. G.»
5. . Ung.Gal.sf.i.S. ö.Ü.
2,». Ital. sfr .2500er Le 60.40
2,. . do. 509er » 614)
4. . Ital. Mittelmoer » 94.3)
4. . do. 500or » 94.5)
2,. . Liv.C., D.u. D./2 » 62.90
4. . Sardin. Sek. » 92,10
4. . do. (500er) » 92.40
4. . Sicilian.v. 89 Gr. » 95.10
4. . do. kleine » 95.10
4. . do. 91 Gr. » 99.80
4. . do. kleine » 99.80
2,4. Süd.-Ital. A.-II. »
4. . Toscan. Central » 98.60
D. . Westsizilian.v.79 » —
D. . do. von 80 » 97.

. 47- Iwang. Dombr. Jk —
4. . Kost W.v.89sf.g. » —
4. . Kursk.Kiew.E.B. » —

4. . Moskau8molenzk» —
4. . » Wind.Rb.v.97 » —
4. . do. v. 98 stfr. » 98.20
4. . Mosk.SV.v.95sf.g. » —
4. . Russ.Sdo.v.97 sf. » ' -
4. . do. v. 98 stfr. » 93.30
4. . Russ.Südw.(gar.) » 99.90
4. . RyäsauKoslow » —
4. . » Uralsk » —
4. . do. v. 97 stfr. » 93.25
4. . do. v. 93 » » 93.30
4. . Wladikawk. gar. » —
4. . do. von 95 » —
4. , do. » 97 » 93.30
4. . do. » 93 » 98.9)
5. . Anat.E.-B.-O.i.G. 99.80
5. . » » Sor. II» 97.
5. . » »403er » —

3. . P.E.-B.v.83 2000r» 66.2)
3. . do. 400er » 66.20
47- do. von 89 I Rg. » 83.
47- do. v. 89 400or » —
— do. v. 89 II Rgs. » 23.10
3. . Salonik-Mon.i. G. » 56.70
3. . do. 404r » —

Zf.
4. .
3*/a
4. .
4. .
37-
4. .
37-
37-
37s
4. .
4. .
37-
4. .
37-
4. .
37-
4. .
37-

Bodenkredit -Pfandbr.
Bay.V.-B.Müneh. Jk  100.50

94.50
»BC. VB.Nunb. » 100.40

100.40
93.80

101.
96.10
93.30
92.10
99.30

100.
92.10
46.
44.60
98.60
91.

100.40
97.

4. .
37-
37-
4. .
4. .
37-
4. .
37s
37-
4. .
37-
37-
37s
4. .
47s
4. .
4. .
37a
4. .
4. .
4. .
4. .
47-
4. .
4. .
5. .
4. .

Fr . II .-B. 8. XIV Jk
do.XVt n.XVII»
do. XVII [ »
do. XII u. XIII »
do. XV

Fr .II .-C.-V.fabg.) »
do. 15-19, 21-21 »
do.27,37.30 u.42 »
do. Ser. .31 u. 31 »
do. 8.35, 35 u. 33»
do. Ser. 40 u. 41 »
de.8.23,30.32,33»
do. Ser. 2 ) »

Fr. Lw.C.-B.D.-J . »
do. N.-P. »

H.H.-B.8.141-250 »
do. 251-340 »
do. 1-45 (abg.) »
do. 46-190 »
do. 301-310

Mein.Hyp.-B.S.II »
do. Ser. Vf. »
do.S.VIIunk .1903»
do. (abg.) _ »do. unk. b. 1905 -

M. B.C.A.(i. Gr.)II »
do. Ser. III »
do. unk. b. 1903 »

Nass. Ldsb. Lit.Q. »
do. R. »
do. J . »
do. F. O. II . IC. L. »
do. M. »
do. N. »
do. P.
do. O. »

Pfalz. Hyp.-Bk. »

Pom.II.-A.-B.5u.6 »
do. VII u. VIII »
do. IX u. X »
do. II u. III »

Pr. I3.-Cr.-A.ct.-B. R.
do. Ser. III Jk
do. » IV »
do. » XVII »
do. » XVIII »
do. »

Pr.C.B.C.A.G.v.90 »
do. von 90 »
do. » 86 »
do. » 98 »
do. » 94 »
/lo. » 80 »

Pr.C.-K.-O.v.1991»
do. von 87 »
do. » 93 »

Pr. H.-A.-B. 8-12 »
do. XV-XVIt »
do. XIX u. XX »
do. XXI u. XXII »
do. XXIII XXIV »

Pr.H.-Vers.-A.-G. »
» » » »
» Pfdbr.-B. 8.18 »
do. Ser. XIX »
do. » XVIII »
do. » XVII »

Pr .Ldseh.Centr. »
Rhein. Hyp.-B. »
do. verloosbare »
do. Ser. 69/82 »
do. Communal »

S.B.C.30/32 34u.43»
do. bis incl. S.52 »

W.B.C.A.CölnS.I»
do. Ser. II »
do. » V »
do. » III »
do. » IV »

W. II.-B.v. 90/92 »
do. unk. b. 1903 »

Württ . Ilyp .-Bk. »
» Cred.-V. v. 99 »
do. » K.-U. »
do. unk. b. 1902 »

W.V.-B. S. 15/20 »
do. S. IV-X(abg.) »
do. Ser. I u. II »

Dän.L.H.u.W.-B. M
Finnl. Hyp.-Vor. »
Ital . Nat.-Bk.stf. Le

» Allg.Ln.v.90»
Norw. Hp.-B. v.87 Jk
Pest.E.V.Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.iG.S.2»
Schw. R.II.C.v.78 Jk
do. unk. b. 1904 »

Ungar.B.-Cr,-I. ö.fl.
do. steuerfrei »

U.L.C.-S.A.u.B. Kr.
Ungar. H.-Bk. ö.fl.
do. Ser. I v. 97 Kr.

90.50
101.
100.20
92.30
92.3)

104.
93.2)
93.90
90.
93.30
99.60
91.59
91.40
97.10
97.20
93.
90.
91.
91.50
92.
93.
99.50

100.
92.
92.

103.
98.
93.10

93.10
90.

100.50
93.80
77.
77.
77.
73.

107.50

93.30
90.80
92.30
90.20

100.
92.30
92.50
92.50
92.30

102.69
93.20
98.20
81.
82.
81.40
74.10
74.
98.75
91.30
90.30
90.50
91.80
91.80

100.20
100.
92.70
92.70
93.

100.70
91.10
98.50
99.
99.30
91.
91.40
100.70
102.60
94.40

102.40
95.40
95.20

100.50
93.
93.

97.10
87.50

91.50
92.50

90.

91.

»Hyp.u.W.-Bk. »

D.Gr.-Cr. III u.IV»
do. Ser. V »
do. VI u. VII »
do. IX »
do. VIII

D. Gr.-Sch.B.Berl. »
» » » » »
» Hyp.-B. Berl. »
» » - »

Eis.B. u.C.-C.-O. »
Eis. Com.-Obl. »

Zf.
4* .
47-*
47-*
6*.
3* .
5*.
4* .
37-*
5. .
6. .
4* .

4'/-*
4*
5*'.
6*.
3* .
6t-
5* .
4'/s*

Amerik . Eisenb .-Bonds.
Brunsw. u.West. IM.
Calif. Pacific I. Mtg.
do. II M. Ctr. Gar.
do. III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon IM.
Centr.Pacif. IRef.M.
do. Mtg.

Chic.Burl.Qn.(J .D.)
» Milw,St.P.(P.D.)
» Rock Isl. u. Pae.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
DenverRioI conä.M.
do.

Honst,u. Texas I M.
Louisv.u Näsliv.IM.
do. II . Mtg.

Mobile u. Ohio IM.
NewyorkErlellMtg.
Newy. Erle III Mtg.

do. IV »

86.70
101.
102.
103.63
92.20

100.70
87.10

112.80

101.30

4*
5* .
4* .
4* .
6*.
5* .
4'/-*
5* .
6*.
6*.
6*.
5* .
5*.
6*.
6*.
4* .
5* .
4» .

North.Pae. Prior. L.
Oregon u. Calif. IM.
» Rai Ir. Nav. Cons.

Pac. ofMissouri IM.
do. cons. Mtg.
do. Lex.Div. IMtg.

Pittsb.Cinc.Ch.St.L.
San.Fr .u.Nrth.P.IM.
South.Pac. S. A.IM.
do. 8. B. I Mtg.
do. I Mtg.
de. con3. I Mtg.

Stoekt.CepperCtr.G.
St.Ls. Frc.M.W.Div.
St. Louis Wich.u.W.
Union PacificI Mtg.
West.N.-Y. u. P. IM.
» Gen. M.Bis. u. C.
» (Income-Bis .)

* JCnpitrl uuil Zins in Gold,
f Nur Kapital i :i öolil.

103.70
103.50

103.
101.90

93.

4. . Bank f. ind.Unt.i. 4L 93.50
4. . » Orient. !lisenb. » —
4. . Brauerei Binding » 99.
4. . do. Essighaus » —
4. . do. Nicolay Hau. » —
4. . do. Kampf(abg.) » 97.
4'/- do. Storch Spey. » 103.
4. . do. Werger » 95.
4. . BudorusEisenw. » —
41- Comentf.Karlst. » 97.90
4. . Cemwk. Heidelb. » 99.
4'/- Ch.B. An.u.Soda. » 104.50
4'/- » Fb.Griesh.E. » 103.50
4'/- » Färbw. Höchst» 104,80
4>/- » Ind.Mannh. » 101.
5. . Dortm. Union » 109.50
4. . Esb.-B. Frkf.a.M. » 98.
30- do. » 92.50
4>/- Eisenb.-Rent.-Bk. » 102.80
4. . do. » 97.
4 /̂2 El. AlIg.G.-Ob.S.4 » 101.40
4. . do.Sor. I —III » —
4. . Bk. f. ol. Unt. Ziir. » 97.
4 /̂2 El. G. f.el. ü .Berl. » 93.5(]
4'/- do. Frankl .a. M. » —
4'/- do. Helios » 73.
4. . do. » » —
4'/- do. G03.Lahm. » —
4V- do. L.u.Kr.Berl. » 93.26-
4l/2 do. Sehuckert » 92.80
4>/- do. Siem.u.II. » —
4. . do. Cont.Nürnb. » 79.90
47- do. Werke Berl. » —
4. . do. » » » —
4. . Kaliw.Aschersl.H.» 97.
37- Klb.d.Pr.Pfb.-B. » 92.
4'/- Löhnb. Mühle » —
472 Oestr.Alp. M. i. G. » 101.59
37° Palmg.Frkf a.M. » 91.50
4. . Rb. Met.Düsseid. » —
4. . Ung.Lok.E.B. Kr. 93.
4. . do. Ser. II Jk 93.7ä
4. . Ver.D.Oelfabrik » 103.50
47- » Ultr.Fw.Levk.» 105.50
4. . » » » L 97.50
4. . Wesld. J .Sp.u.W.» 90.
37- Zool.G.Frkf.a. M. » —

Zf. Verz . Loose . In Pros.
4. . Bad. Pr.-Anl. R. —

4. . Bayr.Pr .-Anl. R. 156.
5. . Donau-Reg. ö.fl. 120.50
3' /- Goth.Pr.I. (II .—)R. —
3. . Holl.Koni. v. 1871 fl. 101.40
3V- Köln-Minden R. 130.50
37- Lübeck v. 1833 R. —
3. . Mad. C. 80,83 Fr. —
4. . Meining.Pr .-Obl. R. 130.
4°/- Np.ab.unab.89G. Fr. —
37s Oestorr.L.v.öl ö.fl. 183.
4. . » v.60(U. -.-) ö.fl. 141.70
3. . Oldenburg R. —
5. . Russ.v.1831a.Kr.R. —
5. . » v.1863a.Kr.Rbl. —
27- Rb.-Gr.-St. I.A.-S. fl. 97.
27- »ex. A-S(A-3.-.-)fl.
3. . Türk.(p.St.i.Mk.) Fr. 101.
3. . do. Ult. do. Fr. — f
Zf. Jnverz . Looss . PerSt. in̂ »
— Ansb.-Gnzh. fl. 7 —&
— Augsburger fl. 7 -K *— Braunschw. R. 20 — 1
— Finländisch.R. 10 —
— Freiburger Fr. 15 —
-- Genua Le 159 —
_ Mailänder Le 45 —-
_ do. 10 —
_ Meininger s.fl. 7 27.80
_ Neuchiitel Fr . 10 27.50
_ Oosterr. v. 64 fl. 10) 362.
— do. v. 58 ö.fl. 100 344.
— Pappenheini s.fl. 7 —
— Ung.Staats], ö.fl.109 300.20
— Venetianer Le 30 —

l

Geldsorten.,
20 Franken-SL

do. in 7«-W
DoUarV/in
Dukaten . .

do- ; «1
Engl. Söv-
Goldalmare . ,
Ganflf.-Scheide,
Iloefeh. Silber. . .
Holt. Silber fl. 100
Gesterr. 8iib.fi. 103
Rass„ imperiales

Brief. Geld.
2 10.18

4.13
9.62
9.57

20.36
2735

79.59

16.20

' --'Papiergeld.
Am. Safikn. p . D.
Fr ./Bkn.p.Fr . 100
Oafet. pr . Kr. 100
MWpr . S.-R. 100

Brief. Geld.
4.177,
81.
85.35

9.iß .10

i
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